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Sieghafte Äugend !
ton £ ord ätolhermere

Irr englische ZeitungMnig zerstört die ausländischen Lüsen über Adels Aller, das neue Reich und die national '
lvZlnlisllsche Bewegung - Sie Weltbedeutung des Rntivnalsezialismns

Freie Bahn See WahrheitLord Rothermere , der englische Zeitungskönig ,
verSfsenllicht « heute in der „ Daily Mail '

, tote 2
Millionen Auflage hat , sorgenden Artikel :

Ich schreibe aus einem neuen Land auf
Ser Landkarte Europas . Es heißt Nazi -Land .

Von allen h i st o r i s ch e n Wandlungen un -
serer Tage ist die Umformung Deutsch -
l a n d s unter Hitler die schnellste , vollkom -
menste und plötzlichste gewesen . Diese Nation
von SS Millionen steht hinter ihm . einig wie
nie zuvor .

Seitdem , vor fünf Monaten , die Nazis die

Macht erlangt haben , ist Deutschlands politi -

sche Struktur revolutioniert , seine Verfassung
umgeformt worden .

Etwas viel bedeutungsvolleres pls eine
neue Regierung ist inmitten der Deutschen
erstanden . Eine plötzliche Ausdehnung ihres
Nationalgefllhls ist eingetreten wie damals
in England , unter der Königin Elisabeth .

Jugend hat die Besehlsgewalt über -
nommen !

Ein Strom jungen Blutes belebt das
Land neu . Er fließt so stark in den entfern -

testen Kanälen des Nationallebens wie bei
einem Herzen .

Auf Besuch in Norddeutschland finde
ich die Anzeichen des neuen Hitler -Geistes ,
ebenso offenbar in den entlegensten D ö r f -
ch e n , wie in den größten Städten . Ueber
die kornbela -denen Felder hinweg sieht man
die Naziflagge auf den Dächern einsam lie -
gender Landhäuser wehen . Fast jedes Fahr -
rad , dem man auf den langen , geraden Land -
straßen begegnet , trägt seinen Hakenkreuz -
Wimpel , und durch die malerischen Gassen klei -
ner Landstädte schreiten die harten jungen
Männer in Braunhemden — wie ihre
braungekleideten Gehilfinnen — und

haben die Herrschast über Deutschland
von den « » tauglichen Aelteren über -

nommeu .
Seit mehreren Jahren habe ich die Ent -

Wicklung dieser Bewegung sehr auf -
merksam verfolgt . Im September 1930 schrieb
ich von München aus der „ Daily Mail " ,
daß Deutschlands junger Nachwuchs gewillt
ist , die F ü h r u n g 'in seine Hand zu nehmen .
Ich habe mit jetzt bewiesener Genauigkeit vor -
ausgesagt , daß diese Bewegung zu einer „ na -
tionalen Wiedergeburt Deutschlands " führen
würde .

Selbst Sechziger , begrüße ich dieses der Welt
so gegebene Beispiel .

Ich trete für das Recht der Jugend
aus Herrschaft ein .

Mussolini hat die höchste Gewalt in Jta -
lien im Alter von 39 Jahren erreicht . Seine
Mitarbeiter waren noch jünger . Sie haben
ihr Land zum bestregierten in Europa ge-
macht .

Ich baue fest darauf , daß Hitler , der im Al -
ter von 48 Jahren zur Macht gelangt ist, Lhn-
liche Erfolge in Deutschland erzielen wird .

Als Großbritannien sein Leben und
d ie Freiheit Europas gegen Napoleon ver -
teidigte , waren seine nationalen Führer auch
jung . Pitt , Wellington , Nelson , alle hatten
sie das volle Maß ihrer Verantwortlichkeiten
mit 40 Jahren erreicht .

Während heute die Regierung von
Deutschland oder Italien aus lf ) oder
einem Dutzend lebensstarker , frischer Man -
« er in der B l ü t e ihrer Jahre besteht , bringt

Berlin , 10 . Juli . ( E i g . Meldung .) Lord
Rothermere , der bekannte englische Zeitungskö -
nig , hat in einem Artikel — den wir im Wort -
laut bringen — erneut und mit Nachdruck die
Aufgabe fortgeführt , die er als einer der ersten
Ausländer dem neuen Deutschland gegenüber zu
übernehmen sich vervflichtet fühlte : Der Wahr -
heit freie Bahn zu schaffen .

Der Aussatz erschöpft sich nicht etwa nur in der
Zurückweisung all jener aus trübsten Quel -
len stammenden Verleumdungen gegen das neue
Deutschland , sondern er hebt mit Nachdruck d i e
Bedeutung hervor , die der nationialsozialisti -
schen Idee nicht nur für die Neugestaltung des
Reiches , sondern filt die ganze Welt zu -
kommt.

Der Aufsatz gewinnt seine besondere Bedeu -
tung dadurch, daß hier «in prominenter
Führer jenes Volkes das Wort ergreift , das

sich stets gerühmt hat , in der politischen
Auseinandersetzung ein Höchstmaß von

Fairneß zu üben.

Karlsruhe , 10 . Juli . Der Reichsmiuister
für Bolksausklärung und Propaganda , Dr .
Goebbels , hat den Pressechef des badische»
Staatsministeriums , Pg . Franz M o r a l l e r,
mit der Leitung und Organisation der Lan -
desstelle Baden - Württemberg für
Bolksausklärung und Propaganda beauftragt .
Die Landesstelle Baden -Württemberg über -
nimmt damit die Funktionen des Reichs -
provagaudaministeriums in den ge -
nannten Ländern . In den Ausgabenkreis der
neue » Stelle , deren Sitz in Karlsruhe ist ,
werden alle Faktoren der öffentlichen Mei -
nungsbildnng , ferner Verkehrswerbuug , Wirt -

eine britische Kabinettssitzung 20 grau -
haarige alte Herren zusammen , deren Durch -
schnittsalter 03 ist.

Die Nachsicht oder Gleichgültigkeit .
mit der die britische Öffentlichkeit abgewirtschaf¬
teten Parteiführern gestattet , sich an der o o l i t i -
schen Macht zu klammern , ist eine der Haupt -
Ursachen des Wirrwarrs , in dem sich unlere na -
tionalen Angelegenheiten seit langem befinden .
Bis sich die jüngere Generation in Britannien
durchsetzt, wie es die Jugend in Deutschland
und Italien getan hat , werden die selbstzu -
friedenen Schönredner , die jetzt im Amte sind und
durch Preisgabe unserer Macht in Indien auf
den Verfall des Reiches hinsteuern , ihren ver -
hängnisvollen Einfluß weiter ausüben .

Ich lege es allen jungen Briten und Britin -
nen dringlich nahe , die Entwicklung der Nazi -
Herrschaft in Deutschland zu verfolgen . Sie dür.
fen sich nicht durch Gegner dieser Bewegung irre -
leiten lassen. Die einfache ungeschminkte Vater -
landsliebe Hitlers und feiner Gefolgschaft
bringt unsere Salonbolschewike » und Kulturtom -
munisten in grobe Aufregung . Die gehässigen Her-
unterreißer der Nazis findet man in eben den
Kreisen der britischen Öffentlichkeit und Presse ,
die am eifrigsten in ihren Lobpreisungen der rus¬
sischen Sowietberrschaft sind.

Diese Kulissenreiter , die im Sowietsystem nichts
von Sklavenarbeitslagern wahrnehmen .

Es ist nicht nur das Gefühl für Sachlichkeit
und Anstand in der politischen Auseinander -
setzung, was Lord Rothermere zum Sprechen be-
wegt . Es ist auch nicht allein die Erkenntnis des
Un r e ch t e s , das die Welt durch Versailles
gegenüber Deutschland sich aufgeladen hat . die
dem unermüdlichen Vorkämpfer für eine gerechte
Neuordnung Europas aus seiner intensiven Be¬
schäftigung mit den ungarischen Proble -
m e n erwachsen ist. sondern es ist die mit Ein -
dringlichkeit vertretene Ueber zeugung , daß
die Politik Adolf Hitlers für Deutschland die
richtige ist , daß es für Deutschland ein Glück ist,
einen Fübrer gefunden zu haben , der die stvrtsteu
Kräfte des Landes zum allgemeinen Besten zu -
sammenzufassen versteht . Darüber hinaus weist
der Aufsatz darauf bin , daß das nationalsoziali¬
stische Gedankengut auf die staatspolitischen Kon -
struktionen auch anderer Völker nicht ohne
Einfluß bleiben kann und daß damit • die in
Deutschland im Gange befindliche Entwicklung
eine bahnbrechende ist.

schaftspropaganda usw . einbezogen werde » .
Die Geschäftsräume befinden stch im Staats »
Ministerium .

Seine bisherigen Funktionen als Lei »
ter der Presse - und Propagandastelle des ba -
dischen Staatsministeriums wird Pressechef
Moraller ehrenamtlich beibehalten .

Regierungsbesichtlgung der künftigen
Autobahn

Karlsruhe , 10 . Juli . Wie die Pressestelle
beim Staatsministerium mitteilt , hat derGe -
neralinspekteur der neuen Autobahn „ H a f -

wohl aber ein bewundernswertes Beispiel bür -
gerlicher Organisation darin erblicken , verschließen
ihre Augen vor den tatsächlichen Erfolgen der na-
tionalsozialistischer Bewegung und erschaudern vor
dem Anblick der B e g e i st e r u n g , die sie in je»
dem Lebenszweig in Deutschland erweckt hat .

Sie haben einen lärmenden V e r l e u m -
dungsfeldzug gegen das aufgenommen , was
sie „Nazi -Greueltaten " nennen , was aber — wie
jeder Besucher Deutichlands selbst schnell entdeckt-
— nur aus ein paar vereinzelt dastehenden Ein -
zelaktionen besteht . Man bat sie verallgemeinert ,
um den Eindruck zu erwecken, als fei Nazi -Herr -
schaft eine blutdürstige Tyrannei .

Wenn man sich die e n g l i s ch e n Z e i t u n g e r.
der Jahre 1922 und 1923 vornimmt , findet man .
daß die alten Weiber beiderlei Geschlechts in un -

serem Lande genau so Hysteriich über angebliche
faschistische „Ausschreitungen " in Jta -

lien waren . Die Verabfolgung einiger Dosen
Rizinusöl an kommunistische Gegner wurde

in Ausdrücken des Grauens dargestellt , daß jede
Krankenschwester die dergleichen oft getan hat . sich
wie ein weiblicher Borgia fühlen mußte . Jetzt ,
da Italien seit 10 Jahren wohl gediehen ist,
sind die gelegentlichen Ueberspanntbeiten der frü -
hen Tage des Faschismus vergessen . Gleicherma -
ßen werden die geringfügigen Fehlgriffe einzel -
ner Nazis untertauchen in der Fülle der

raba "
, Fritz Tobt , in Begleitung der

Reichsstatthalter Robert Wager , Baden , und
Sprenger , Hessen , sowie des Generaldirektors
der Reichsbahngesellschaft , Dr . Dorpmüller ,
der Ministerpräsidenten beider Länder , Köhler
und Dr . Werner , des Generaldirektors für
den Bau der Autobahn . Ruf , aus Frankfurt
und einiger Herren , die Strecke Heidelberg ,
Mannheim , Frankfurt , die zunächst in Angriff
genommen werden soll , mit dem Auto abge -
fahren .

Reichsstatthalter Robert Wagiver gab bei
dieser Gelegenheit den Wünschen Badens über
die Linienführung der neuen Autobahn Aus »
druck .

Am öle katholischen Verbände
( Drahtbericht unserer Berliner Schrift «

leitung .)
Berlin , den 10. Jnlj 1988.

Nach der Einigung des Staates mit der
katholischen Kirche sind eine Anzahl
Maßnahmen , die in den letzten Wochen , gegen
öie katholischen Verbände getroffen werden
mußten , überflüssig geworden . Der Kanz -
ler hat schon in seiner ersten Stellungnahme
zu öem Abschluß des Konkordats die Wieder -
aushebung und die Rückgängigmachung dieser
Maßnahmen angeordnet . Damit sind felbstver -
ständlich die bisher bestehenden Schwierigkei -
ten , die zu öen erwähnten Maßnahmen führ -
ten , noch nicht aufgeräumt . Wie wir erfahren
wird der Führer der deutschen Arbeitsfront
Dr . R . L e y Mitte diese Woche m a ß g e b e n -
f> e Vertreter der einzelnen katho -
lischen Verbände empfangen , um
die Richtlinien der künftigen gemeinschaftlichen
Arbeit festzulegen . Eine organisatorische Selb -
ständigkeit der betreffenden Verbände kann es
selbstverständlich auch in Zukunft nicht geben .
Sie werden nur im Sinne der zwischen Staat
und Kirche getroffen Vereinbarungen die
Bewegungsfreiheit erhalten können ,
die den gemeinsamen Interessen dient .

Wohltaten , die das neue Regime schon beute
Deutschland bringt .

Allem voran ist da die
Befreiung des Landes

von der Herrschaft jener muffigen , stet «
kuschenden deutschen Republik , u
nennen , die ganz und gar kein Ansehen , kein
Selbstvertrauen und sogar keine Selbstachtung
hatte . Enthüllungen , die der Sturz der republika .
nischen Minister mit sich gebracht hat , beweisen ,
daß deren Verwaltungstätigkeit nichts war als
ein Wandschirm , hinter dem Banden gewif .
senloser Politiker unter Vorspiegelung republika -
nischer Gesinnung das Volk systematisch ausplün -
derten.

Zum erstenmal in Deutschlands gesamter
Geschichte hatten Betrug und B e st e ch u n g an -
gesangen , stch in großangelegter Weife über den
ganze » Staat zu verbreiten .

Ueberdies siel aber das deutsche Volk rasend
schnell unter dieser
Bevormundung durch artfremde Elemente .

In den letzten Tagen des vorhitlerschen Regi »
ments gab es 2l>mal fo viel jüdische Regierungs -
beamte in Deutschland wie vor dem Krieg . Jsrae -
liten mit internationalen Bindungen hatten sich
in Schlüsselstellungen der deutschen Ver -
waltungsmaschine eingeschmuggelt . Nur drei
deutsche Ministerien hatten unmittelbare Bezfe -

Lanöespropagandastelle Baden -Württemberg kommt
nach Karlsruhe
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Hungen zur Presse, aber in jedem dieser drei
Fälle war der für die Nachrichtenverbreitung und
Auslegung der Politik vor der Oessentlichteit
verantwortliche Beamte ein Jude .

Von solchen Menschen hat Hitler Deutsch -
land befreit .

Die erste Folge des neuen Geistes, den er Deutsch -
land eingehaucht bat , ist ein« ersichtliche Bele -
bung seines Binnenhandels .

In England ist die Einflüsterung weitver -
breitet worden, die Nazis wären finstere, junge
Raufb olde , die mit Terror über eine einge-
schüchterte , empfindliche Bevölkerung herrschten
Das ist eine gänzliche Verdrehung der Tat -
fachen . Ich habe mich mit eigenen Augen und
Ohren überzeugt, daß die Sympathie der überwäl -
tigenden Masse der deutschen Bevölkerung auf Sei -
ten dieser Organisation wackerer junger Patrioten
stehen . Sie find der Bortrupp einer nationalen
Erhebung , die unter der fachgemäßen , zweckbe -
stimmten Führung Hitlers und seiner Handvoll
Eehilfen außerordentlich schnell Deutschland das
Vertrauen in die eigene Kraft und fein glückliches
Geschick wiedergibt , das durch die Kriegsnieder -
läge erschüttert war .

Nichts hat die Welt heute fo nötig wie R e a -
l i s m u s . Hitler ist «in Tatsachenmensch . Er
hat sein Land aus der fruchtlosen Leitung durch
zaudernde kaltherzige Politiker gerettet .

Er hat seinem nationalen Leben den un-
iiberwindlichen Keist sieghafter Zugend ein -
geflöht .

Telegrammwechsel Sindenburg -Paven
anläßlich der Paraphierung des Konkordats
Berlin . 10. Juli .
Vizekanzler v . P a p e n hat an den Reichs -

Präsidenten aus Rom folgendes Telegramm
gerichtet :

„Es gereicht mir zur großen Freude , Herrn
Generalfeldmarschall melden zu können , daß
beute nach schwierigen Verhandlungen das
Konkordat paraphiert wurde . Ich bin fest
überzeugt , daß der Abschluß des Vertragswer -
kes sowohl der Veriunerlichung der
5t i r ch e , wie durch die Abgrenzung großer
Zuständigkeiten ganz besonders dem inneren
Frieden des deutfchenVolkes dienen
wird , und ich bin dankbar , daran habe mitwir -
ken zu können , das neue Deutschland auf den
geeinten Autoritäten der christlichen Kirche
und des Staates aufzubauen .

In Ehrerbietung und Treue .
gez . Vizekanzler v . Pape n ."

*
Der Herr Reichspräsident hat wie folgt ge»

antwortet :
„Für die Mitteilung vom Abschluß des

ReichskonkordatS dank « ich bestens und be¬
glückwünsche Sie herzlich zu dem in schneller
erfolgreicher Verhandlung erzielten Ergebnis ,in dem ich eine wertvolle Förderung des
Reichsgedankens und der inneren
Befriedigung unseres Volkes erblicke.

Mit freundlichen Grüßen .
gez . v . H i n d e n b u r g , Reichspräsident .

"

Neue Uebersalle polnischer Ausständi-
scher aus deutsche Minderheits-

angehörige
Kattowitz, 10 . Juli . In Kostow bei Mislo -

witz kam es am Sonntag zu einem neuen schweren
Zusammenstoß zwischen Aufständischen und beut-
schen Minderheitsangehörigen . Mehrere Minder -
heitsangehörige wurden verletzt, einige von ihnen
schwer. Ein Verletzter schwebt in Lebensgefahr .
Die Unruhen dauerten von neun bis ein Uhr,ohne daß die Polizei eingriff .

GglMtlWs EckiffMsvMttt ln Bmm
Wirtschaftliche Erschließung Oesterreichs und des Balkans - Surchsührung ohne Reichsmtttel

Landshut , 10 . Juli . Auf einer A m t s w a l -
t e r t ag u n g des Kreises Landsbut -Bilsbiburg .
die anläßlich der Uebernahme des sozialdemokra-
tischen Eewerkschastsbauses in Landshut und feine
Weihe zum „Hans -Schemm-Haus" stattfand ,
machte Kultusminister S ch e m m anffehenerre-
gende Mitteilungen über eine bevorstehende Ost-
markenbilfe, die den bayerischen Ostgebieten durch
wirtschaftliche Planung größten Stiles wirksame
Hilfe bringen soll.

Im Rahmen eines über Jahre sich erstreckenden
Wi r t s ch a f t s v l a n e s soll die

verkehrspolitische Erschließung der bayerischen
Ostmark

erfolgen. Der Minister machte im einzelnen sol -
gende Ausführungen : In den letzten Tagen und
Wochen haben mit maßgebenden Firmen und zu-
ständigen Stellen im Re i chs w ir t >s ch a ft s -
Ministerium wirksame Verhandlungen über
den
Ausbau der deutschen Nord-S «d -Wasserstraßen

stattgefunden , die erst jetzt infolge der strafferen
Zusammenfassung der Reichsgewalt in einer Hand
zur Durchführung gelangen konnten. Reederei-
firmen der Rheinschifsahrt, deren Schissspark seit
Jahren unbenutzt stand, haben ihre Mitwirkung
zugesagt . Es handelt sich um die Fortführung
der bis W ü r z b u r g bereits geschaffenen Ver-
bindung von Bamberg bis R e g e n s b u r g .Es ist eine

Erschließung des Balkans und Oesterreichs
ins Auge gefaßt.

Die Erschließung wird aber vor allem der not-
leidenden bayerischen Ostmark zugute kommen .
Besonders bemerkenswert ist die Tatsache, daß
Aussicht daraus besteht , daß das Projekt ohne
R e i ch s m i t t e l lediglich durch Privatini -
t i a t i v e durchgeführt werden kann . Von einer
Firma sind bereits 40 000 RM . in Aussicht ge -
stellt worden.

Die Regensburger Schriftleitung „Bayerische
Ostwacht " schreibt dazu u. a . : Die Fertigstellung
der Wasserstraße würde bei dem bisherigenTemvo
noch mindestens 30 Jahre in Anspruch nehmen.
Solange könne jedoch nicht mehr gewartet wer-
den. Erst durch die Beseitigung der Konkurrenz
»wischen den Verkehrsmitteln ist ein Arbeitstempo
möglich geworden, das eine Fertigstellung der Ee-
samtverbindung in einem Zeitraum von fünf bis
sechs Jahren denkbar erscheinen läßt . Infolge der
Beschaffung der Mittel aus der Privatwirtschaft
würde das Reich lediglich die Funktion des
Treuhänders übernehmen. Notwendig sei
die Schaffung von 30 Staustufen mit mehr als
60 Millionen Kubikmet«r Erdbewegung . Die gro-
den Binnenbäf «« N llrnberg und Würz -
bürg müßten ausgebaut werden. Bei einem
jährlichen Bauaufwand « von 70 Millionen RM .
wllrdrn etwa 50 Millionen RM . nur für Löhne
ausgegeben werden. Diese entspreche einer Iah -
resbeschäftigung von 30 000 Arbeitern .

Es verdienten besonders folgende Punkte Her-
vorbebung :

Fracht günstiger Anschluß des rhei -
nisch - westfälischen Industriegebietes an Oester¬
reich und die Donauländer .

die Brenn st offversorgung Oester¬
reichs mit Kohlen kann gänslich von Deutsch -
land übernommen werden.

Absatzmöglichkeit der bayerischen Ost -
mark für Bruchstein und Holz bis an die Ostsee.

Die Schaffung des großen Schiffahrtsweges
brächte eine groß -deutsche Orientierung zahlrei -
cher österreichischer Wirtschastskreife. Die vom
Rdch unterstützten Banken und die mit staat -
lichen Mitteln ins Leben gerufenen Schiffs -
kreditbanken könnten als Träger der Fi -
nanzierung herangezogen werden.

*

Weltrekord in Verhaftungen
l 600 Zwangsgestellungen in Wien - Sollsuß will noch rücksichtsloser

«ersehen
♦ Wien , 10 . Juli . Die Wiener Polizei hat den

Rekord nächtlicher Zwangsgestellungen , den sie
kürzlich mit 980 Personen angegeben hat . in den
ersten Morgenstunden des Sonntags fast verdov-
pelt , indem sie nicht weniger als 1800 Personen
zwangsgestellt hat . Es Icheint sich hier um ein
neues System der Beunruhigung zu handeln , da
von den Zwangsgestellten 400 Personen den Pa -
trouillen bis zur nächsten W a ch st e l l e folgen
mußten und nur 50 überhaupt in P o l i z e i a r -
r e st behalten wurden . Vermutlich ist dieses Sy -
stem auf die Berschärfung des Kurs«? geg«n di«
Nationalsozialisten zurückzuführen , von der Bun -
deskanzler Dollfuß in einer am Sonntag nach-
mittag abgehaltenen Versammlung sprach, indem
er « in noch rücksichtsloser«« Borg «h«n ankündigt«.

3st es schon so weit ?
Dollfuß kauft in Holland ein Gut .

Wien , 10 . Juli . Mg . Bericht des „Führer ".j
Wie von privater Seite aus Holland mit -

geteilt wird , hat Bundeskanzler Dollfuß aus
d r Rückreise von London in Holland Anfent -
halt genommen um einen Vertrag über einen

Erwachende Schweiz
Ausruf zum Kamps gegen den Marxismus

Brugg ( Kanton Aargau ) , 10 . 7 . ( E i g . M e l d .)
In einer von 1» vaterländifchen Verbänden ein-
berufenen , von rund 15 000 Schweizern aus allen
Landesteilen besuchten Volksversammlung
im Ring des römischen Amphitheaters von Vin -
donissa bei Brugg sprach u . a. der Vorsteher des
eidg. Militärdevartements , Bundesrat Min -
g e r , über aktuell« Fragen der Innen - und Au-
ßenvolitik . Er letzte sich zunächst mit den von den
verschiedenen neuen Fronten aufgestellten Zielen
auseinander und erklärte u . a . : Bei der neuen
Sammlung des Schweizer Volkes müsse man auf
alle Schichten Rücksicht nehmen. Ein Programm ,
punkt, Uber den Einigkeit bestehe , sei di«

Bekämpfung d«s internationalen Marxis »
mus .

Nachdem der Marzismus zuerst in I t a l i e n und
nun auch in Deutschland kläglich zusammen-
gebrochen sei , nachdem der Marxismus das große
russische Volk ins Elend gestürzt habe, wäre
es wirklich ein Zeichen der Schwäche des S ch w e i -
zer Volkes , wenn es nicht auch mit demKom -
munismus und Marxismus fertig würde . Was
verschwinden müsse, das sei die Taktik der Ver-
hetzung und des Klassenkampfes.

Auslösung südischer Verbindungen
Karlsruhe , 10 . Juli . Wie die Pressestelle

beim Staatsministerium mitteilt , hat der Kultus -

minister eine Verfügung erlassen , in der er die
Hochschulen ersucht, bestehende Verbindungen oder
Bereinigungen jüdischer Studierender aus»
zulösen , falls sie nicht von sich aus ihre Auflösung
sofort beschließen und auch tatsächlich durchführen.
Der Minister ersucht um Mitteilung innerhalb
zehn Tagen , welche Verbindungen aufgrund dieses
Erlasses aufgelöst wurden . Bei etwa noch beste-
henden kommunistischen und marxistischen Organi -
sationen ist in gleicher Weise zu verfahren .

Ser Caritas-Verband dankt der
Reichsregierung sür Abschluß des

Konkordates
Freiburg i . Br ., 10 . Juli . Nach Bekanntwerden

der Paraphierung des Konkordates zwischen dem
Hl . Stuhl und der Reichsregierung hat der
deutsche Caritasverband solgendes Te-
legramm an den Herrn Reichskanzler gesandt :

„Mit aufrichigem Dank gegen Gott beglückwün -
schen wir die Reichsregierung zum erfolgreichen
Abschluß des Konkordates und geloben allezeit
die treueste Pflichterfüllung im Dienste der Not-
leidende« unseres heißgeliebt«» Volkes.

-

Gutskauf zu unterschreiben . Man sieht, Doll -
fuß ist seiner Sache nicht sicher und fleht sich
in echter Bonzenart für die Zukunft vor , um
bei der Abrechnung mit heiler Haut davon
zu kommen, was ihm aber sicher nicht gelingen
wird .

65 WS . -Funktionare bei Nresden
verhastet

Dresden , 10. Juli . Der politifHen Po -
l i z e i gelang es , am F r a u e n t e i ch bei
Moritzburg eine Sitzung von Funktionären
der „Roten Weh r " auszuheben und in der
Umgebung nicht weniger als vier Waffen -
lag er dieser Leute zu ermitteln . Die Lager
befanden sich in den Moritzburger Waldungen ,
teils auch in Privatgrundstücken . Insgesamt
sind 65 Personen in Haft genommen .

Weiterhin ist es dieser Tage geglückt, an den
Personen/kreis heranzukommen , der vor der
nationalen Erhebung in Dresden mit der
Abfassung und Herstellung von Polizei - und
Reichswehrzersetzungsschristen besaßt war und
der nach der nationalen Erhebung auch hoch-
verräterische Druckschriften , in denen zum G e»
neralstreik und zum gewaltsamen Sturz
der naionalen Regierung aufgefordert wurde ,
herstellt«.

Reichsbahn unterstützt Sitlerspende
Weiter « 20 000 RM . für Fahrkostenv«rbilligung
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , 10 . Juli . Die Deutsche Reichsbahnge-
sellschaft hat bekanntlich zur Unterstützung der
Hitlerspende des deutschen Landvolkes allen
SA - , SS - und Stahlbelmleuten für die Fahrt
zu den Erholungsorten eine 50vrozentige Fahr¬
preisermäßigung . und »war für die Hin- und
Rückfahrt gewährt . Um den Erholungsaufenthalt
auch dann zu ermöglichen, wenn das ermäßigt «
Fahrgeld nicht aufgebracht werden kann, bat die
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbabugesell-
schaft nunmehr dem geschäftsführenden Präsiden -
ten des Reichslandbundes , Pg . M e i n b e r g ,
einen Betrag von 20 000 RM . zur Verfügung
gestellt, der ausschließlichverwandt werden soll, um
die nach der Fahrpreisermäßigung noch entstehen-
den Kosten der Fahrt zum Landesaufenthalt zu
decken .

Anwachsen der gegenrevolutionaren
Strömungen in Rußland ?

Eine aufschlußreiche Rede des Volkskommissars
Kuibyschew über die Außen- und Innenpolitik

der Sowjet -Union
Moskau , 10 . Juli . In der Sowjet -Union wird

die Rede des Volkskommissars für die Schwer-
industrie , Kuibyschew , veröffentlicht, die die-
ser am ö. Juli bei der Zehnjahresfeier gehalten

hat . In dieser großen außen - und innenpolitischen
Rede hat Kuibyschew die gesamte volitische Lage
der Sowjet - Union erörtert . Stalin habe in der
letzten Zeit das Anwachsen gewisser gegenr«volu»
tionärer Elemente feststellen müssen . Diese hätte «
versucht , die Industrie und die Landwirtschaft zu
zerstören. Besonders handele es sich hier um die
Bauern , die jede Gelegenheit benützten, um
d! & Sowjet -Union zu schädigen . Die Bauern ver-
suchten , die neue Ernte dem Staat zu entziehen,um dadurch die gesamte Eetreidevolitik zu sab»

tieren . Man müsse damit rechnen , daß sich gewisse
außenpolitische Vorgänge auf die innere Lage
des Landes ausgewirkt hätten .

In Moskauer divlomatischen Kreisen hat
die starke Rede Kuibyschews über die innerpoli -
tische Lage großes Ausseben erregt . Man betont ,bis jetzt habe niemand so offen über die In -
nenvolitik gesprochen und schließt daraus , daß die
Zahl der gegenrevolutionären Elemente besonders
unter den Bauern stark zugenommen hat .

Büro der WM aus morgen vertagt
London, 10. Juli . Das Büro der WWK . ver«

tagte sich , nachdem es die Einsetzung von vier Be-
richterstattungsausschüssen beschlossen hatte , auf
morgen 15 Uhr. Das Büro nahm den Berichtdes Wirtschaftsausschusses an . Der Währungs -
ausschuß wird um 18 Uhr wieder zusammentreten,um dem Büro der WWK . seine endgültigen Vor-
schläge zu unterbreiten .

SloAitUcAe 7

Anläßlich eines Sportfestes in Tiegenhof er-
klärte der Landesfübrer des Dangiser
Stahlhelm , in Danzig stehe der Stahlhelm
genau so in der nationalsozialistischen Bewegung
wie im Reich .

*
Im Konzerthaus von Bad Pyrmont fand

unter großer Beteiligung der deutschen Landes «
verbände die Gründungsversammlung des Groß»
deutschen Schachbundes statt . Zum Leiter des
Bundes wurde Ministerialrat Zander - Berlin
vom Reichspropagandaminister ernannt .

•k
Auf Veranlassung der Zentralkontrollkommis»

sion der Kommunistischen Partei Rußland » wur»
den in Moskau und in anderen Städten Zentral »
rußlands 388 oppositionelle Kommunisten aus der
Partei ausgestoßen.

*k
Einer Meldung des divlomatischen Mitarbei -

ters des „Daily Telegraph " zufolge soll der Be»
such Daladiers bei Mussolini für die Zeit um den
23 . Juli jetzt endgültig vereinbart worden sein .

*
Aus Veranlassung des Agrarvoliti -schen Appa¬

rates des Gaues Eroß -Berlin und im Cinverftänd »
nis mit der Reichsleitung des Amtes für Agrar -
volitik sowie mit Kenntnis des zuständigen
Reichsressorts des Reichsarbeitsministeriums wurde
der Reichsbund der Kleingärtner und KleinstedlerDeutschlands gegründet.

*
Am Sonntag fand in Berlin eine Fübrerta -

gung der Brigade ErHardt statt , auf der Kapitän
ErHardt die Ausführungsbestimmuitoen zu der
Eingliederung in die SS . bekannt gab .

#
Der neue Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt

stattete am Samstag anläßlich seiner Anweis«»,
heit in München dem bayerischen Ministervräsi -
denten einen Besuch ab. Hierbei wurden Fragender bayerischen Wirtschaft im Rahmen der ge-
samtdeutschen Wirtschaft erörtert .

*
Auf einer radikalsozialistischenTagung in Mou-

lins hielt der Haushaltminister Lamoureux eine
längere Rede über die Finanzpolitik und schil-derte im Gegensatz zu den Ausführungen Dala >
diers die Kassenlage als sehr ungünstig.

*
Der framösische Finanzminister Daladier be«

tonte auf einem Bankett der radikalsozialistischen
Partei die gesunde Finanzlage Frankreichs. W« i°
ter äußerte er sich zur Außenpolitik und wieder»
holte den bekannten französischen Standpunkt zur
Abrüstungsfrage .

*
Der Bezirk Westfalen der deutschen Arbeits -

front hielt am Sonntag in Münster fein erstes
Eaubetriebstreffen ab. zu dem mehr als 120
Teilnehmer erschienen waren . Reichsbetriebszel-
lenleiter Schumann sprach über die Ereignisseauf der internationalen Arbeitskonferenz in Genf
und über die Ausgestaltung der Arbeitsfront .

*
Zwei deutsche nationalsozialistische Abgeordnete

in Prag , gegen die ein Versahren nach dem Re»
publikschutzgesetz schwebt, sind gegen eine Kaution
von je 200 000 Kronen aus der Haft entlassenworden.

*
Der Danziger Senat hat gemäß den von der

NSDAP , im Wablkamof gegebenen Versprechendas Volkstagsgesetz dahin abgeändert , daß auchdiejenigen Danziger Staatsangehörigen , die am
Wahltag ihren Wohnsitz nicht im Gebiet der
Freien Stadt Danzig haben , zum Volkstag wabl -
berechtigt sind.
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Heichspresaechef der 5V<$ Z)3P . D p. Dietrich :

„Wir stehen hinter unseren Kameraden
in Oesterret»"

Berlin , 10. Juli .
Aus eiuem von der Reichspressestelle der

NSDAP , veranstaltete » Presseempfang , aus
dem Landesinspektor Habicht in eingehen -

den Darlegungen über die politische Lage in

Oesterreich sprach , umriß der Reichspresse -

ches der NSADP .. Dr . Dietrich , die

grundsätzliche Stellungnahme der
nationalsozialistischen Parteisüh -

rung an der österrreichischenFrage .
In seiner Ansprache führte Pg . Dr . Di et -

i i ch unter anderem aus , der Grund , der ihn
veranlaßt habe , den östercichischen Landesin -

inspektor der NSDAP . , Pg . H a b i ch t , zu bit -

ten , vor der deutschen Presse zu sprechen , sei
vor ollem der ,

das Problem Oesterreich der deutschen
Oesseutlichkeit in seiner wirklichen Be -

deutung nahezubringen ,
damit sie aus innerster Ueberzeugung selbst
begreife , warum hier gekämpft werde .

Es seien nicht etwa bedeutungslose
Kragen und kleine Empfindsamkeiten ,
die die NSDAP . in Oesterreich diesen
Kamps führe » lasse , sondern letzten
Endes Schicksalsfragen des deutschen
Volkes , die dort nnten in Deutsch -

am Südostausgang des
dem die deutsche Nation
Entscheidung standen ,
im Reiche habe diese befou -

des Machtkampfes in Oester -

reich von vornherein klar erkannt . Sie habe
sich auf einen harten Kampf eingestellt , unö
nMe , daß die schweren Opfer , die ihre öfter -

reichischen Kameraden nm der großen deutschen
Sache willen bringen , nnr ertragen werden
könnten , wenn auch die Nationalsozialisten in

Oesterreich wüßten , daß
das Deutschtum im Reiche in uuerschütter -

licher Treue hinter ihnen stehe
und ihnen den Rücken stärke , komme , was
kommen mag . Dieser Kamps werde durchge -

kämpft in der sicheren Ueberzengnng , daß an
seinem Ende der Sieg stehe .

„ Wir stehen und sallen mit unseren natio -

« alsozialistischen Kameraden in Deutsch - Oester -

reich und werden ihre Standhastigkeit und

ihre Willenskrast stärken mit alle » Mitteln ,
die u »S zn Gebote stehen .

Uuser Führer Adolf Hitler hat bekanntlich
diesem Willen der Bewegung kürzlich dadurch
stärksten Ausdruck gegeben , daß er dem Lan -
desinspektenr der NSDAP , in Oesterreich , Pg .
Habicht , seinen besonderen Dank ansge -

sprachen nnd ihn seines besonderen Vertrauens
öffentlich versichert hat . Dieses Vertrauen be-

fitzen die österreichischen Nationalsozialisten ,
es steht im Kamps hinter ihnen , und daraus
köuueu fie banen wie ans einen Fels ."

Die nationalsozialistische Bewegung sei im
Reiche inzwischen zum alleinigen Träger des
neuen Deutschland und die Kraft und der

Oesterreich ,
Raumes , in

lebt , zur
Die NSDAP ,

ldere Bedeutung

Wille dieser Bewegung damit zum Willen des
deutschen Volkes schlechthin geworden .

Und darum sei es selbstverständlich , daß
anch der nationalsozialistische Kamps in Oester -
reich von dem Willen des ganzen deutschen
Volkes getragen , gestärkt nnd gestützt werde .

Man müsse wissen , daß es keine Verständi -
gung geben könne , solange die nationalsozia -
listische Bewegung als Bannerträger des
Deutschtums in Oesterreich so empörend be -
handelt werde . Man müsse wissen , daß so -
lange die österreichischen Nationalsozialisten in
diesem schweren Kamspse ständen , jedes „ Frie -
densangebot " von irgendwelcher deutschen Sei -
te praktisch ein Dolchstoß gegen unsere dort
unten kämpfenden Kameraden sei.

Die deutsche Presse , die die ungeheure Be -
deutung dieses Ringens in Oesterreich und
seinen tiefen , fchickfalentscheidenden Sinn für
die Zukunft der deutschen Nation erkannt ha -
be , trete einig und geschlossen sür die deutsche
Sache in Oesterreich ein und werde diesen
Kampf mit aller Energie und nicht erlahmen -
der Ausdauer bis zum Sieg des deutschen
Gedankens durchführen .

Politische Etraßenkampse tn England
London , 10. Juli . Zu schweren Straßen -

kämpfen kam es zwischen Anhängern des
Orange - Ordens und politischen Gegnern
während des Wochenendes in Glasgow und Li -
vervool . In Glasgow wurden Seitengewehre ,
Messer und Waffen benutzt . Etwa IS Personen ,

darunter mehrere unbeteiligte Zuschauer , wurden
verletzt . SN Personen wurden verhaftet .

Bei den Zusammenstößen in Liverpool
wurden zwei Personen verwundet und sechs ver -
hastet . Die Menge bewarf die Polizisten mit allen
möglichen Wurfgeschossen , so daß diese mit dem
Gummiknüppel vorgehen mußte . Mehrere Fen -
sterscheiben wurden eingeworfen .

Andersons Eurovareise beginnt
Dienstag Besprechung mit Daladier

■f London , 10 . Juli . Der Präsident der Abrü¬
stungskonferenz , Artur Henderson . reiste am
Montagmorgen von London nach Paris ab ,
um die

direkten Verhandlungen mit ausländischen
Regierungen

zu eröffnen , zu deren Durchführung er von dem
Houptausschuß der Abrüstungskonferenz ermäch -
tigt worden ist . Henderson hat während seines
Aufenthalts in London das englische
Außenministerium besucht und vorberei -
tende Besprechungen mit Vertretern der engli¬
schen Regierung gehabt . Eine Zusammenkunft
zwischen Henderson und dem französischen Mini -
sterpräfidenten Daladier ist aus Dienstag vormit -
tag angesetzt worden . Die Dauer von Sendersons
Aufenthalt in Paris wird von dem Fortschritt
seiner dortigen Verhandlungen abhängen . Er
wird dann seine europäische Rundreise nach Rom
und anschließend nach Berlin fortsetzen . Außer -
dem ist er zum Besuch anderer europäischer
Hauptstädte eingeladen worden . Falls Sender -
sons Sossnungen sich erfüllen , so wird er in der
Lage sein , eine
Sitzung des Abrüstungsbüros im August während

der Völkerbundsversammlung
einzuberufen . Der Hauvwusschuß der Abrüstungs -
konferem wird auf jeden Fall bis 16 . Oktober
vertagt bleiben .

Karlsruhe , 10 . Juli . Zwischen dem Vertreter
des Scharnhorst , Kamerad Hamberger . und
dem Landesjugendsührer Kemper , sind folgende

Vereinbarungen
getroffen worden :

Der gesamte Scharnhorst in Baden tritt ab IS.
Juli unter den Befehl des Gebietsführers der
Hitlerjugend .

Der Gauführer des Scharnhorst Mittelbaden .
Samberger . wird in den Stab des Lan -
desjugendfübrers als Verbinduugsoffi -
zier ausgenommen und tritt als Mitglied des
Führerrats in den Landesausschuß für Ju -
gendvflege ein . Die drei Oberbanne der Hitler -
jugend bekommen je einen Verbindungsoffizier
zugeteilt , den der Gebietsführer ernennt .

Die Organisation des Scharnhorst wird in Ba -
den mit sofortiger Wirkung der Organisation der
Hitlerjugend angepaßt . Alle Scharnhorstjungen
bis zu 14 Jahren kommen entsprechend ihrer
Stärke als geschlossene Formationen ins Jung -

bei der „Baöiscken
Wir konnten am Sonntag berichten , daß der

Verleger der . .Badischen Presse "
. Dr . B T b i e r -

garten » Schu ltz , wegen Unterschla¬
gung in Haft genommen werden mußte , und
bemerkten gleich, daß beabsichtigt sei, den Verhif -
teten jetzt aus dem Unternehmen auszuschließen .

Tatsächlich konnte man am Sonntag in der „Ba -

dischen Presse " eine kurze Mitteilung lesen , wo-

nach Dr . Bruno Thiergarten - Schultz aus
der Verlagsleitung ausgeschieden sei. Eine nä -
here Begründung dazu wurde nicht gegeben , aus

begreiflichen Gründen , um den Leser nicht auf
das aufmerksam zu machen , was hinter der ganz
auf Solidität und Wohlanständigkeit abgestimm -
ten Fassade im gesamten bürgerlichen Presseioesen
vor sich gebt .

Aufgebaut nach rein kapitalistischen
Grundsätzen und beherrscht lediglich von der Sucht

nach einer möglichst hohen Rente , war die bür -

gerliche Presse stets bemüht , alle k o n j u n k t u -
rellen Schwankungen nach Kräften im

Interesse ihres Gewinns auszunützen und wir

Nationalsozialisten wunderten uns gar nicht dar -
über , als diese Presse bei der Machtübernahme
durch unsere Bewegung oo : den neuen Männern
auf den Bauch fiel . Ihre Eile machte sie verdäch -

tig und ihre Unterwürfigkeit ekelte an — nichl
»uletzt die bisherigen Leser , die nun plötzlich er -
kennen mußten , daß sie jahrelang bewußt auf

falschen Wegen geführt , ja sogar in offener
und versteckter Weise gegen die wahren Retter der
Nation verhetzt worden waren .

Die natürliche Folge dieser Erkenntnis war die
Abwanderung Zehntausender zu der nationalsozia -

listischen Bolks -Presse , die sich nicht von der Sen -

sationslust und der Konjunktur , sondern von dem
ewigen Ziel der Freiheit des Reiches und des
Volkes leiten läßt .

Die bürgerlich - kavitalistische Presse lebt davon ,
daß die Leser glauben , ihre Zeitung marschiere in

jeder Hinsicht an der Spitze . Die Zerstörung die »

ses Nimbus bedeutet das Ende der Stehumfall -
Presse . Mit allen Mitteln wird deshalb versucht ,
diesen Glauben zu erhalten .

Spekulierend auf den Herdentrieb der Men -
schen jener Zeit , die wir Nationalsozialisten ab -
lösen , ging die bürgerliche Presse dazu über , fort
und fort von sich zu behaupten , die höchste
Auflagenzahl am Platz oder gar im Land
zu haben . So findet sich heute noch am Kopf der

„Badischen Presse " die Behauptung — die merk -
würdigerweise nur Sonntags ausgestellt wird —

„Höchste Auflage aller badischen Zeitungen " und
an der Fassade des Verlagsgebäudes in Karls -
ruhe liest man heute noch die märchenhafte Zif -
fei : Auflage 54 000 ! Das , obwohl die „Badische
Presse " heute schon in edler Bescheidenheit im Zei -
tungskops die Auslage auf etwas über 49 000 her -
absetzte . Schon daraus ist die Skrupellosigkeit der
Methoden ersichtlich und man bräuchte nicht erst
zu wissen , daß auch diese letztgenannte Auslage -
ziffer eine Irreführung der Oeffent -
lichkeit , der Leser und vor allem der In -
s e r e n t e n darstellt . Der gewaltige Rückgang
ihres Bezieherstandes , berechtigt die „Badische
Presse " heute nicht mehr , von sich zu behaupten ,
die „ höchste Auslage aller badischen Zeitungen "

zu haben und die „größte Zeitung Badens " zu fein .
Zwar wird versucht , mit Mitteln , die seitens

der Berussorganisation der südwestdeutschen Zei -
tungsverleger ausdrücklich verboten sind , die ab -
gesprungenen Bezieher wieder heranzuholen , doch
ist auch das vergebens , und nichts wird die

„Badische Presse " vor dem wohlver -
dientenSchicksal bewahren .

Auf keinen Fall kann es geduldet werden , daß
die „Badiiche Presse " noch länger mit falschen
Behauptungen krebsen geht . Dem falschen Spiel
ist lange genug stillschweigend zugesehen worden .
Wenn jemand heute das Recht hat , von sich zu
sagen , die höchste Auflage zu haben , dann ist das
die nationalsozialistische Volkspresse .

voll und unterstehen dem jeweiligen Standort -
führer des Jungvolks . Das gleiche gilt auch für
alle Scharnhorstmitglieder über 14 Jahre . Die
Scharnhorstmitglieder über 14 Jahre kommen
demnach in die Hitlerjugend als selbststän -
dige Formation und unterstehen dem Standort -
führer oder dem nächsthöheren Führer der Hit -

lerjugend .
Die bisherige Uniformier »»« des Scharnhorst

bleibt vorläufig . Für die Scharnhorstjungen , dil

zum Jungvolk gehen , ist das Armabzeichen des
Jungvolks anzulegen , und für die Scharnhorst -
Mitglieder , die zur Hitlerjugend gehen , die Arm -

binde der Hitlerjugend . Außerdem darf
der Scharnhorst auf seiner Uniform Schulter -
r i e m e n tragen . Scharnborstführer erhalten
entsprechend ihres Ranges Rangabzeichen der Hit -
lerjugend .

Es steht natürlich den Scharnhorstführern »nd
Scharnhorstkameraden , die nunmehr zur Hitler -
jugend kommen , frei , sich sofort das Braun »
Hemd anzuschaffen .

Die geschäftliche Abwicklung der einzelnen Gruv -
pen ist bis zum 1 . Oktober durchzuführen . Ab 1 .
Oktober erfolgt auch die kafsenmäßige Ein¬
gliederung in die Hitlerjugend .

Ummeldescheine sind schon heute auszufüllen .
Die Beitragsvflicht wird jedoch eist ab 1 . Okto -
ber durchgeführt .

Die alten Feldzeichen des Scharnhorstbuodes
dürfen bei besonders festlichen und größere » An -

lässen weiterhin mitgefübrt werden . Den Befehl
dazu gibt der zuständige HJ .«Führer . In solchen
Fällen ist oben an die Scharnhorstfahne
der Wimpel der HJ . anzuheften .

Ich begrüße die neuen HJ ^ und Jungvolk -
kamerade » in der groben nationalsozialistischen
Staatsjugend auf das herzlichste . Ich erwarte
von ihnen , daß fie sich mit dem Gefühl einglie -
der » , als ehrliche Kämpfer des nationalen und
sozialistischen Freiheitskampfes die Sache der Ju -
gend vorwärts zu tragen .

Der alte Kampf gegen Marxismus und
Reaktion muß durch eine revolutionäre Ju «
gend zielbewußt zu Ende geführt werden , und
aus dem Bürger und Marxisten von gestern muß
der neue Mensch des Dritten Reiches durch die
Jugend geschaffen werden .

Wenn Ihr , Scharnhorstkameraden , in diesem
Geiste zu uns kommt , dann reichen wir Euch gern
die Hände als unfere HJ .» und Iungvolkkamera ,

den und rechnen auf Eure tatkräftige Mitarbeit .
Meine HJ . - Kameraden bitte ich . ihre neuen

HJ . - Kameraden einzugliedern in die Sturmbatail -

lone der deutschen Staatsjugend im Geist der na -

tionalsozialistischen Revolution als Jugendgenos¬
sen und Kameraden .

Heil Hitler !

Friedhelm Kemper , Gebietsfübrer der HJ .

Neubildung der Ministerien
Die Pressestelle beim Staatsministe -

rium teilt mit :
Im Vollzug des § 4 des Gesetzes über die

Neubildung der Ministerien vom 19 . April

193» gehen am 10. Jnli folgende Arbeitsge¬

biete aus dem Geschäftsbereich des Ministe -

riums des Innern in den Geschäftsbereich des

Finanz - und Wirtschaftsministeriums über :

a ) die Landwirtfchaftspflege ,
b ) die Förderung von Handel , Handwerk ,

Gewerbe « nd Industrie ( einschließlich
Dampfkesselaufsicht und Bad . Revifions -
verein für Dampfkessel ) .

c) die Gewerbeanssicht und die arbeitsrecht -

lichen Angelegenheiten .
Von den bisher im Zusammenhang mit die -

sen großen Arbeitsgebieten behandelten Ein -

z elfragen bleiben jedoch wegen ihres vor -

wiegend polizeilichen oder kommunalen Cha -
rakters die folgenden weiterhin im Geschäftsbe -

reich des Ministeriums des Innern :
a ) Beterinärwese » ,
b ) Jagd , Fischerei , Naturschutz , Vogelschutz

» nd Feldpolizei ,
c ) Vollzug des Milchgesetzes ,
d ) Konsulate , Messe » nnd Märkte , ausge -

nommen solche für landwirtschaftliche Er -
zeugnifse ,

e ) landwirtschaftliche Siedlung ,
k) Statistik ,
k ) Fremdenverkehr und Beschäftigung aus -

ländischen Arbeiter ,
h ) » » lauterer Wettbewerb ,
i ) privates Versicherungswesen ,
k ) Lager » » g von Sprengstoffe » und seuer »

gefährliche » Flüssigkeiten ,
I) Sicherung der Lichtspielvorsührungen .
Bei Eingaben an die Ministerien ist zur

Vermeidung von Verzögerungen aus diese
nene Verteilung der Zuständigkeit zu achte ».

Sie nationalsozialistischen Krastsahrer
am Seutschen Ell

Koblenz , 10 . Juli . Die Stadt am Deutschen Eck
stand am Samstag und Sonntag im Zeichen des
NSKK .- T r e f f e n s , einer gewaltigen national -

sozialistischen Kundgebung . Bei prächtigem Som -
merwetter wurden Samstagabend die SA .-Kame »
raden im festlich erleuchteten Festhallengarten be-
grüßt . Der Sonntagmorgen begann mit einem
großen Wecken. Noch nie bat das Gelände von
Karthaes einen solchen Autovark vereinigt wie
am heutigen Sonntag . Fast 7 000 Autos und
Motorräder nahmen auf dem westlichen Flügel des
Platzes Aufstellung . Bald begannen die Gelände -
fahrten und Geschicklichkeitsvrüfungcn . Den
Wandervreis für die beste Staffel der Staffel
West erreichte der Sturm L , Staffel 8 und 19 der
Oberstaffel H e s s e n - N a s s a u - S ü d.

Die Kundgebung am Nachmittag gestaltete sich
zu einem großen Ereignis für die Teilnehmer . Es
hatten sich etwa 30 000 SA . -Kameraden am Flug -
platz eingesunden . R ö h m führte in seiner An -
spräche u . a . aus : In der SA . oereinigt sich alles ,
was bereit ist, zu kämpfen und das Letzte Herzuge-
ben für unsere große nationalsozial . Idee und
mit ihr kämpsen heute Schulter an Schulter die Ka -
ineraden des Stahlhelm , gemeinsam mit der
SS . , als starke Garanten für den Bestand der na -

tionalsozialistischen Bewegung . Ihr ward die
Voraussetzung dafür , daß an Stelle eines volks -
fremden Regiments eine voltsverbindende Re -
gierung treten konnnte . Ihr habt dazu beigetra -
gen , daß aus einem parteizerrissenen Volk eine
Volksverbundenheit werden konnte . Euer geichicht-

liches Verdienst wird es sein , daß wir den Sieg
errungen haben .

Ein erbärmlicher Wicht
Reuyork , 20 . Juli . Philipp Scheideman ,

einer der Hauptbeteiligten an der Revolte von
1918, verössentlicht in der „Newyork Times " einen
Artikel , der an Gemeinheit und Niederträchtig -
keit alles bisher dagewesene in den Schatten stellt .
Er spricht im Zusammenhang mit dem neuen
Deutschland von Verbrechern nnd geistig Minder -
wertigen und hetzt zum Schluß ganz osfen zu
einem Krieg gegen das Land , d .is dereinst sein
Vaterland gewesen sei .

Ende des Liberalismus in Amerika
Scharfe Maßnahmen Rooseoelts zur Unterbrin -

gung der Arbeitslosen — 40- Stundcnwoche zunächst
in der Baumwollindustrie

8 Washington . 10 . Juli . Aufgrund der dem

Präsidenten in dem Gesetz zur Industrie -

erholung « ingeräumten Vollmachten hat Prä -

sident Roosevelt die erste entscheidende Ver -

ordnung unterzeichnet , um eine Erhöhung
der Löhne und eine Unterbringung der Ar -

be i ts losen in den Betrieben zu erzwingen .
Die Baumwollindustrie wird dadurch gezwungen ,
die 40- Stundcnwoche und einen Mindestloh » »on

12 Dollar ab 17. Juli einzuführen . Weitere äbn -

liche Maßnahmen in anderen Industrien sind
bald zu erwarten , um die Durchführung des Er -

holungsproarammes sicherzustellen . Die angekün -

digten Strafmaßnahmen gegen den Lebens -

m i t t e l w n ch e r werden zurzeit noch eingebend

besprochen . Ihre Verfügung ist gleichfalls in
den nächsten Tagen zu erwarten .

Ernster rnssischmandschurischer
Zwischenfall

Charbin , 10 . Juli . Das russische Militär
hat an der Mündung des S u m g a r i - Flusses
einen mandschurischen Dampser besetzt und be-
schlagnahmt . Die mandschurische Regierung hat
einen sehr scharfen Protest erhoben und drei K a -
nonenboote nach dem Sumgaridelta ent -
sondt . Zwei weitere javanische Kanonenboote und
zwei Transvortschisse sind nach dem Ussurt -
Fluß unterwegs , der längs der mandschurischen
Ostgrenze fließt .
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Die Ursachen des V Zugunglücks
tttch nicht ermittelt

Ein Bericht der Reichs bahndireltionErfurt
' Berlin , 10 . Juli . In einem von der Reichs-

bahndireltion Erfurt herausgegebenen Berich!
über das schwere Eisenbahnunglück am Sonntag
in Thüringen heißt es u . a . : Zunächst wurde an -
genommen. daß eine Verwerfung des Gleises in-
folge der ungewönhnlichen Sitze die Ursache des
Unglücks sei. Ob diese Vermutung zutrisst , steht
noch nicht fest. Dagegen steht fest, daß an der
Unfallstelle der beste und stärkste Oberbau liegt ,
der bei der Reichsbahn verwendet wird . Dieser
Oberbau ist einer der stärksten der ganzen Welt .
Die Gleislager an dieser Stelle sind im Juni
durch den Oberbaumeßwagen besonders genau un-
teriucht und als vorzüglich befunden worden. Auch
der Vorstand des Betriebsamtes Weimar hat sich
noch zwei Tage vorher von der guten Gleisanlage
überzeugt . Irgendwelche Unregelmäßigkeiten find
von den zahlreichen Schnellzügen, die kurz vorher
die Unfallstelle passiert haben, nicht bemerkt wor-
den. Am Montag früh wurden

die Untersuchungen
durch zwei Kommissare der Hauptverwaltung fort-
gesetzt. Keinerlei Anzeichen liegen für ein Atlen -
tat vor. Für ein solches wäre die durchaus über-
fichtliche Unfallstelle unmittelbar vor dem Bahn -
Hof Niedertrebra auch denkbar ungeeignet . Von
zwei der vier Toten ist die Persönlichkeit noch
nicht festgestellt worden. Bei den 16 Verletzten,
die sich noch im Krankenbaus in Apolda befinden
und heute nachmittag vom Vizepräsidenten der
Reichsbahndirektion nochmals besucht wurden , be-
steht, wenn keine Komplikationen eintreten , keine
Lebensgefahr .

Zunächst waren beide Hauvtgleije durch die ent -
gleisten Wagen gesperrt. Das Gleis Bad Kosen -
Weimar war gegen 18 Ubr wieder fahrbar . Vor-
her mußten einzelne Züge über Naumburg - Jena -
Weimar umgeleitet werden. In der Nacht wurde
eine große Zahl von Streckenarbeitern zusammen»
gezogen und das nötige Eleismaterial herange-
schafft. Dadurch gelang es auch , das Gleis W« i-
mar -Bad Kösen bis Montag vormittag 11 Uhr
wieder voll benutzbar zu machen .

Sas Befinden der Verletzten
Wie das Apoldaer Krankenbaus

am Montag früh bekannt gibt , befinden
sich zurzeit nvch zehn Frauen unt » sechs Man -
ner , die beim Niebertrebarer Eisenbahnun -
glück am Sonntag verletzt wurden , in ärzt -
licher Behandlung . Bon ihnen sinö drei schwer
verletzt . Alle haben Schädelbruche erlitten .
Bon den anderen Personen sind sieben mittel -
schwer verletzt, die übrigen leicht . Erfreulicher -
weise besteht bei keinem der Verletzten mehr
Lebensgefahr , sodaß sich die Zahl der Todes¬
opfer voraussichtlich nicht erhöhen wird . Der
Reichsstatthalter von Thüringen und der thü -
ringische Ministerpräsident nahmen in der
Nacht zum Montag noch Gelegenheit , die Un -
fällstelle zn besichtigen und im Apoldaer Kran -
kenhauö den Verletzten selbst die besten Gene -
sungsiviinsche zn übermittln .

Madrider Schnellzug entgleist
, Zwei Tote , 47 Verletzte

O Paris » 10 . Juli . Nach einer hier vorlie -
genden Meldung ans La Coruna ereignete sich
am Sonntag in der spanischen Provinz Gali -
zien ein schweres Eisenbahnunglück , wobei
zwei P - rsonen getötet und 47 z . T . schwer ver -
letzt wurden . Ein Reisender wird noch ver -
mißt . Der Madrider Schnellzug entgleist « aus
bisher unbekannter Ursache etwa 40 Km . vor
La Cornna . Einzelheiten über dieses Un -
glück sind noch nicht bekannt .

Autobus einen Abhang hinabgestürzt
Bier Tote , zahlreiche Verletzte

O Paris , io . Juli . Nach einer hier vorlie -
genden Meldung ans Lüttich stürzte am Sonn -
tag ein vollbesetzter Autobus infolge Ver -
f
'
agens der Brer .

' e» einen Abhang hinunter

und überschlug sich mehrere Male . Aus den
Trümmern wurden vier Tote und zahlreiche
Verletzte geborgen .

Flugzeugunglück bei Dresden
Dresden , 10. Juli . Ein schweres Flugzeug -

Unglück trug sich am Sonntagvormittag auf
dem Flugplatz Helleran zu . Der ans « iner
Flugveranstaltung des Luftsportverbandes
Ost -Sachsen ausgestiegene Flieger v . Fritsch
stürzte am Rande des Flugplatzgeländes ab
und zog sich dabei Kopfverletzungen zu . Der
Monteur Karl Hartmann erlitt tödliche Ber -
letzungen . Durch das abstürzende Flugzeug
wurde der SA . - Mann R . Heinze leicht ver -
letzt, der sich mit einigen Kameraden nahe
dem Flugplatz aufhielt .

„Graf Zevvelin " zwischen den Kanari-
schen und Kav Berdischen Znseln

O Hamburg , 10. Juli . Das Luftschiff „Graf
Zeppelin " befand sich, wie die Hamburg —Ame-
rika - Linie mitteilt , auf seiner Rückreise nach
Europa am Montag früh zwischen den Kap
Berdischen und den Kanarischen Inseln . Das
vollbesetzte Schiff fuhr in 200 Meter Höhe mit
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 106 Ki¬
lometern .

Neuer Szeanflug Lindberghs
§ Newyork, 10 . Juli . Am Sonntag startete

Oberst Lindbergh mit seinem Eindecker zu einem
neuen Ozeanflug . Seine F^au begleitet ihn als
Funkerin . Der Flug wird in Etappen durchge -
führt und zwar soll der erste Landungsort an der
grönländischen Küste liegen . Zurzeit wartet der
Flieger in Halifax aus günstigere Wetternach-
richten.

*
Ehepaar Lindbergh in Rorthhaven (Main «)
§ Newyork. 10 . Juli . Nach einer Zwischenlan¬

dung bei Rockland ( Neuengland ) ist das auf einem

Ozeanflug befindliche Fliegerebepaar Lindbergh
in Northhaoen ( Maine ) eingetroffen .

Mwasserkatastrophe an der Theiß
Zwei Tote , 50 Verwundete

Prag , 10. Juli . Aus dem früheren Karpa -
then -Rußland , dem jetzigen östlichen Teil der
Tschechoslowakei, wird eine furchtbare Hoch -
wasserkatastrophe gemeldet , difr sich infolge ta¬
gelanger Regenfälle im Gebiet der Theiß ab-
gespielt hat . In dem Bezirk Beregszasz . wo
das Wasser sieben Meter über den Normal -
stand gestiegen ist , sind in einer Gemeinde von
547 Häusern nur 80 stehen geblieben . Bisher
wurden zwei Tote geborgen . 50 Personen
werden vermißt , 200 konnten nur das nackte
Leben retten und sind obdachlos Zollwächter
haben schwimmende Leichen beobachtet. Man be -
fürchtet , dah die 50 Vermißten bei dem Plötz -
lichen Eindringen des Wassers ertrunken sind .
Zur Hilfeleistung wurden am Sonntag zwei
Regimenter in das Hochwassergebiet entsandt .
Aus anderen Orten Karpathenrußlands sind
bisher keine Nachrichten eingetroffen , da die
Draht - und Eisenbahnverbindungen unterbro -
chen sind .

Unwetter über der wiirttem-
bergtschen Stadt Ellwangen

Meterhoher Wasserstand in den Straßen

Ellwangen , 10 . Juli . In den frühen Nachmit-
tagsstunden des Sonntag ging über die Stadt ein
schweres Unwetter nieder Nach einem Gewitter -
stürm ereignete sich ein ungeheurer Wolkenbruch,
sodaß in kurzer Zeit das Wasser meterhoch durch
die Straßen in Massen floß und die Keller füllte .
Ein kleines Haus stand bis zur Hälfte unter Was-
ser, sodaß die Blumentöpfe im Fensterbrett nicht
mehr sichtbar waren . In den städtischen Anlagen
hatten sich die Wassermassen gestaut und einen
Stand von 1 .50 Metern erreicht. Die Feuerwehr
mußte zur Freimachung der überschwemmten Kel-
ler eingesetzt werden. Ein Gasthaus , das am Hang
liegt , wurde von den herabstürzenden Wassermas-
sen bedroht, sodaß größte Gefahr für das Gebäude
besteht . Zudem richtete ein Hagelschlag großen
Schaden an.

9er Tum *u . Sportführet ?
Seaelflime am .Lakenbuckel-

Sportfliegertreffe « in Eberbach
Eberbach, 10 . Juli . Zum Samstag und Sonn -

tag waren die Segelflieger von Nordbaden , auch
von Ludwigshasen und Worms , zu einem Tref -
fen nach Eberbach gekommen . Am Samstagabend
warb der Flugsport in Eberbach durch einen Um -
marsch mit Flugzeug und Modellen . Dann fand
in der Turnhalle ein wirkungsvoller Lichtbilder-
Vortrag über das Fliegen von Gander - Heidelberg
und Dabl -Mannbeim statt . In der Frühe des
Sonntags zogen die zahlreich erschienenen Svort -
slieger zu dem Flugplatz am Katzenbuckel . Mit
zwei Flugzeugen , einem Eindecker vom Typ „Hols-
derteufel" und einem Doppeldecker des Herrn
Hübner -Mosbach wurden am Vormittag und
Nachmittag mehrere gelungene Segelflüge durch-
geführt und Prüfungen A und B von Flugschü¬
lern abgelegt . Die beste Flugzeit war 74 Sek.
Außerdem wurden zahlreiche Modelle ausvrobieri .
Die Leiter der Veranstaltung , Landesgruppen -
fübrer Schlerf-Mannheim und Gander - Heidelberg,
spräche ii sich über das Gelände am Katzenbuckel
sebr günstig aus . Es sei zu Schulzwecken sehr gut
geeignet. Mit der Gemeinde Waldkatzenbach und
den Besitzern der Wiesengelände wurden bereits
Verhandlungen gepflogen. Es besteht die Absicht,
schon im Herbst am Katzenbuckel eine Flugschule
zu errichten, wozu Flugzeugschuppen und Barak -
ken zur Unterbringung der SegelfluSschiiler er-
stellt werden sollen .

Echwimm' Länderkamvf Frankreich -
. Neutschland 2 :0

Der siebte Länderkampf im Schwimmen zun -
schen Deutschland und Frankreich, der am Sonn -
tag im Pariser Bad Tourelles durchgeführt wur -
de. brachte den Franzosen »um ersten Male einen

2 : 0 Sieg . Drei der früheren Landerkämpfe wa¬
ren unentschieden ausgegangen und die letzten
drei waren von Deutschland jeweils mit 2 ! 0 ge-
wonnen worden.

Die Franzosen siegten in der 4 mal 200-Meter »
Kraulstaffel in 0 : 44,8 Min . vor Deutschland, das
9 :52,4 Minuten benötigte . Als erster Deutscher
ging Lenkisch ins Wasser und schwamm 2 :20,1
Min . , während sein Gegner Navarres 2 :34 Min .
benötigte , so daß der Deutsche einen Vovsornng
von drei Metern herausgeholt hatte . Derichs
war der nächste deutsche Schwimmer, der 2 :32.6
Min . benötigte , während der Fransose Roig 2 :26
Min . brauchte. Wefing und Diener brauchten je
2 :27 Mm . , so daß der letzte deutsche Schwimmer
Deiters schon mit einem Meter Rückstand gegen
Taris ins Wasser ging . Er schwamm wohl 2 :23,6
Min . , konnte aber gegen den französischen Welt «
rekordmann , der 2 : 17,8 Min . brauchte, nicht an -
kommen . Frankreich siegte also im Gesamtergeb-
nis gegen Deutschland.

Im Wasserballspiel stand es bei der Pause 3 :2
für Frankreich, 20 Sekunden vor Schluß dann
4 : 4 , doch konnte der Franzose Ba-ndevlancke durch
ein fünftes Tor den Sieg für Frankreich mit 5 : 4
(3 :2) sicherstellen . — Bei den Rahmenkämpfen
siegte Taris im 100-Meter -Kraulschwimmen in
1 :01 Min . vor dem Engländer Sutton 1 :02 .4
Min . und dem Deutschen Deiters . Das 200-Me-
ter-Brustschwimmen holte sich der Deutsche Schwarz
in 2 :53,8 Min .

2000 Kilometer durch Deutschland
Ein Rekord — 307 Meldungen beim erste« Ren-

nungsschluß — Motorsport wie noch nie ! —
„Lebendige Streckenmarkierung"

Vor drei Monaten die ersten Vorschläge , — vor
14 Tagen die Veröffentlichung der Ausschreibung
— heute bereits 307 Meldungen und am 22. und

23. Juli eine Großveranstaltung , wie sie Deutsch -
land im Motorsport noch nie gesehen hat .

Dieses Tempo und dieses bisher noch nie dage-
wesene Allgemein-Interesse für einen Motorsport -
Wettbewerb überrascht vielleicht , findet aber eine
Erklärung in den großen Zielen der 2000 Kilo-
meter-Fahrt :

Förderung der Kraftverkehrswirtschaft , — Ge .
meinschaftsarbeit der Verbände , — Motor -
sport auf ganz breiter Basis , — Streckensiche¬
rung durch S .A .

Diele 2000 Kilometer -Fabrt — vom Nationalso¬
zialistischen Kraitfabr - Korvs und vom Automo-
bilklub von Deutschland veranstaltet unter Be-
teiligung des A .D .A .C . und D.M .V . — wird
nicht nur für die Bevölkerungsschichten. die an
der Strecke liegen , ein spannendes Erlebnis sein,
sondern sür alle svortlich Interessierten .

141 Wagen und 15 Seitenwagen -Maschinen
kämpfen auf der 2000 Kilometer langen Strecke
Baden - Baden —München—Nürnberg — Chemnitz
—Dresden—Berlin —Paderborn —Köln — Nür¬
burg—Bernkastel — Kaiserslautern — Mannheim
—Baden -Baden um Sieg und Lorbeer ; 25 bis 35
Stunden sind die Teilnehmer am Steuer oder Len-
ier , — Tag und Nacht , — nur einen Fahrer zur
Ablösung.

Die Leistungen der Fahrer der 151 gemeldeten
Soloräder sind nicht geringer zu veranschlagen,
denn sie haben — Start in Chemnitz — die Strecke
von 1300 Kilometer ohne Ablösung zurückzulegen .
Dazu kommen Durchschnitte von 50 Kim . (200
ccrn.) , 60 Klm . (400 ccrn.) , 66 Kilometer (über
400 ccrn.) . Da beißt es, auf den guten Strecken
und langen Geraden auf Vorrat fahren . Man
wird also selten groben Sport erleben !

Und noch etwas sehr Erfreuliches . . . Diese

„Non -stov - Fabrt " ist keine Angelegenheit einzelner
Werke , diesmal ganz bestimmt nicht ; denn erst -
malig ist Deutschlands Automobil , und Motor -

radindustrie ohne Ausnahme geschlossen am Start .
Die Fabrikate verteilen sich auf die einzelnen
Gruppen wie folgt :

Eruvve 1 : Wagen über 4000 ccm . — 7 Teil¬
nehmer : 4 Mercedes . 2 Horch. 1 RA , G

Gruppe 2 : Wasen von 2000 bis 4000 ccm. - -

22 Teilnehmer : 4 Horch. 3 Röbr . 2 Austro-Daun .

ler . 1 N .A.E .. 4 Ford , 2 Bugatti . 1 Esser , l Han-

^
Gruppe S : Wagen von 1500 bis 2000 ccm . =

38 Teilnehmer : 17 Mercedes . 6 Ooel . 3 Audi , 6

Adler . 8 Wanderer . ott
Nruvve 4 : Wagen von 1000 bis 1500 ccm . — - 9

Teilnehmer : 7 Hanomag , 5 B .M .W .. 3 Stoewer .
1 N .A .G .. 6 Adler , 5 Röhr . 1 Fiat , 1 Cbenard
Walker . ^ .. t

Kruppe 5 : Wagen bis 1000 ccm . -- 45 Teilneh¬
mer : 25 D .K .W .. 3 Ooel . 1 B .M .W .. 1 Ford . 5
Brennabor , 2 Framo , 1 Dtri . 1 M E .. 3 Stan¬
dard , 2 Fiat . 1 Austin.

Gruppe 8: Motorräder mit Seitenwagen über
600 ccm . — 6 Teilnehmer : 4 B .M .W , und 2 Har»
ley-Davidson.

Gruppe 7: Motorräder mit Seitenwagen , bis
600 ccm . = 9 Teilnehmer : 3 Y .N . , 2 BS .A >. 1
D.K.W.. 1 Rudge , 1 Victoria . 1 Zlindapp .

Gruppe 8 : Soloräder über 400 ccm . = 77 Teil¬
nehmer : 14 B .M .W .. 5 Triumph . , 3 Standard , 1
Ariel , 1 Norton . 11 Ardie , 6 Zlindapp , 2 F .N .. 1
Schütthoff, 1 Jmperia . 10 D.K .W., 3 N .S .U .. 2
Sunbeam , 1 Hörer , 1 U .T . . 8 Victoria . 3 Puch,
2 Schltba , l Motosacoche . 1 Diamant , 1 Torna ».

Gruppe » - Soloräder von 200 bis 400 ccm . --- 35
Teilnehmer : lO Zündapp . 4 N .S .U . , 2 Jmperia .
1 Hörer . 4 D .K .W . . 4 Standard . 2 F .N, . 1 Vir -
toria . 4 Puch. 2 Triumph . 1 B .S .A .

Gruppe 10: Soloräder bis 200 ccm . — 24 Teil -
nehmet : 8 Puch. 4 D .K .W ., 1 Zündapp , l Her -kules, 5 Triumph . 3 Stock . 1 Standard , l Vic-toria .

Ein großer Teil Ein ^ lfabrer hat sich aber noch-
mal» zu Mannschaften von je drei Mann zusam »
mengeschlossen . Es konkurrieren über 35 Teamsmiteinander : von den Fabriken , vom A.v .D ., A .
D.A .C ., D.M .V. . von dem N .S .K .K .. den S .A .-
und SS -Stürmen . der Polizei und der Reichs-
wehr. Also vorbildlicher Mannschaftssvort , so wie
er in Zukunft das Ziel aller Sportarten sein wird .

80 000 S .A .-Leute
werden eine . . lebende Streckenmarkierung" bilden
und dem deutschen Volke Disziplin und Sportsgeistdes neuen Deutschland vor Augen führen . Alle
Häuser werden durch Flaggenschmuck die größte
Dauerprüfungsfahrt als einen Markstein des Mo -
torsvortes feiern und die „2000 Klm ." als den Tagdes Aufstieges der deutschen Automobil - und Mo -
torradindustrie besonders ehren.

DEUTSCHrwlRTAftBEIT

' ist aus besonders leichten
echt mazedonischen und
türkischen Tabaken herge¬stellt und daher eine von

M 1 T * ' L - DiKN ^ fAHNtN - uND standa R. T £ n t n >' o t k* Nd+ur äußerst milde zugleich
ftniurincr aber sehr aromatische
OMj _N TA II SCH £ CIC . A R. •£ TT t N COMPAONIt . yQSMA ' G . M . B. H. B Ik i M t N Zi ^ d rette »
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Das Schicksal der Ideen
Von AsveroEravelli .

Adeen find Früchte der Rasse - Spannungen tn der Geschichte - Vorteile der Länder mit „faschistischem Klima
Im Hinblick auf die freundschaftlichen Beziehungen »wischen dem neuen Deutschland und dem faschistischen Italien dürfte es für unsere

Leser von besonderem Interesse sein , die Aeußerungen eines bekannten italienischen Publizisten zu der weltanschaulichen Neugestaltung in
Deutschland zu erfahren . Asvero Eravelli , der Herausgeber der bekannten faschistischen Zeitschriften „Anti -Eurova " und „Ottobre " übergab
der italienischen Oeffentlichkeit sein neues Werk „Hitler , Mussolini und die Revisio n"

, das von dem R . Kitler Verlag in Leiv -
zig soeben in deutscher Svrache herausgebracht wird . Die nachfolgenden Ausführungen sind mit freundl . Genehmigung des Kittler Verlages der
deutschen Ausgabe des Buches entnommen .

In der Voraussicht eines faschistischen oder in
dielen zehn Jahren faschistenfreundlich geworde -
nen Europas , sagte der Duce in seiner Rede in
Mailand :

„Die Antithese , in der sich die zeitgenössische
Kultur windet , kann nur in einer Art überwun -
den werden : Durch die Lehren und durch die
Weisheit Roms .

"

Die Geschichte der Menschheit ist die Geschichte
des menschlichen Denkens . Die Geschichte ist ein
ganzer Komplex von Ideen , die geboren werden ,
sich entwickeln und sterben wie die Menschen , die
Tiere , die Pflanzen und selbst die Sterne .

Stellen Sie sich einmal vor . daß eines schönen
Tages ein Menschen den Gedanken bat . an ir <
gendeiner Stelle dem Boden eine Menge Samen
der verschiedensten Bäume anzuvertrauen , Samen
von Bäumen , die das Licht suchen, von solchen,
die es nicht vertragen können und besser im
Schatten leben , von Bäumen , die viel Feuchtig -
keit und einen fruchtbaren Boden nötig haben ,
und von Bäumen , die sogar auf felsigem Boden
leben können .

Nach « inigen Jahren kommt dieser Mensch zur
selben Stelle zurück, um sich die Ergebnisse seines
Versuches anzusehen . Er tarnt feststellen , daß die¬
jenigen Bäumchen aus dem Boden bervorgetrie -
ben sind , deren Samen im Boden die vassenden
Lebensbedingunen gefunden bat .

Wieder nach einigen Iahren kehrt er zurück.
Diejenigen Pflänzchen . die das Licht suchen, und
welche die für ihre Wesensart besten Bedingungen
gefunden haben , sind hoch und kräftig geworden ,
und haben , um ihr kräftiges Leben zu schützen
und zu verteidigen , andere kleine Bäume in den
Schatten gestellt , die auch ihrerseits Licht notwen -
dig haben , aber infolge ihrer Schwäche zum Tode
verurteilt sind und sterben müssen . Ihr Laubwerk
und ihr Holz dient den stärkeren Bäumen hin «
wiederum als Nahrung .

Nehmen wir einmal an , daß der Sämann in
der Lage wäre , in dreißig , vierzig , fünfzig Fahren
wieder zurückzukommen . Er würde feststellen kön-
nen , daß die dramatische Auslese der Natur so
gearbeitet bat , daß nur einige wenige Arten ge-
blieben sind . Alle anderen sind tot oder dem Ge-
setze des Stärkeren zum Opfer gefallen .

Nur diejenigen Bäume , die im Schatten zu
gedeihen pflegen , stehen friedlich neben den Riesen ,
welche sie vor dem Orkan beschützen.

In diesem sich immer wieder erneuernden Dra -
ma der Natur spiegelt sich nicht nur die Geschichte
der Menschen und der Völker , sondern auch die
Geschichte der Ideen .

Das schicksalbedingte Zusammentreffen der Men¬
schen und Völker ist auch im geistigen und mora¬
lischen Sinne für ihre Ideen von Bedeutung .

Die Ideen sind die besten Früchte der Rasse ,
und sie stoben dauernd mit den Ideen anderer
Rassen zusammen . Es ist nicht nur die bevölke¬
rungspolitische Kraft der weihen Rasse , welche
Amerika , Indien , Afrika und Australien mit ihr
bevölkert hat , sondern auch die Kultur dieser
Rasse .

Dichter und Schriftsteller wie Dante . Shake¬
speare , Goethe , Victor Hugo , Vondel , Schiller und
Dostojewski haben die Literaturen anderer Völker
befruchtet und haben die vorher vorhandenen
literarischen Formen zum Verschwinden gebracht .

Philosophen wie Nietzsche , Saeckel , Harnack .
Schopenhauer , der beilige Thomas von Aquino ,
Erasmus von Rotterdam und Rousseau haben
einen entscheidenden Einfluß auf das menschliche
Denken in der ganzen Welt gehabt .

Musiker wie Mozart , Beethoven , Liszt und
Wagner , wie Bellini . Rossini und Verdi haben
das musikalische Erbe der Welt umgewandt und
es um neue Ideen bereichert .

Maler wie Holbein . Rembrandt und Dürer ,
wie Raffael , Leonardo da Vinci und Velazquez
haben nicht nur die Svur ihres Wirkens in ihren
eigenen herrlichen Werken , sondern auch in allen
Malerschulen aller Völker hinterlassen .

Das ist das Schicksal der Ideen , daß sie sich
durchsetzen und altes ideologisches Erbe zum
Verschwinden bringen . Sie zeigen die Entwicklung
der Wissenschast , der Kultur und der Zivilisation
an .

Die Ideen werden immer aus der höchsten
Spannung heraus geboren , die in gewissen Evo -
chen der Geschichte »um Ausdruck kommt .

Der Faschismus erweckt die natürlichen Kräfte ,
bringt das Volk zur höchsten Zivilisation und
treibt die Kultur zu ihrer Vollkommenheit .

Unsere Zeit ist der Ausdruck des Kampfes zwi -
schen den neuen Ideen . Die Unterdrückung des
Kommunismus , des Sozialismus und des Libera -
lismus ist weiter nichts als der Sieg der faschi¬
stischen Idee in Italien wie in Deutschland .

Italien wie Deutschland sind Länder von er -
probier Kultur . Nach der Aufnahme von Ideen
aus Griechenland und dem Orient hat sich Italien
seine eigene Kultur ausgebaut . Sein Römertum
ist noch jetzt überall dort sichtbar , wo der Schritt
der Legionen den Rhythmus der ständischen Aus -
breitung und des Eindringens römischen Willens
und römischer Weisheit bezeichnet bat . Seine Re -
naissance ist in alle zivilisierten Länder der Welt
gedrungen und hat Formen und Ideen umgebil -
det . Die Kultur Deutschlands — insbesondere die
in der Ordnung , der Disziplin , der Organisation
und seinem technischen, musikalischen und litera -
tischen Genie sichtbar gewordene Kultur — hat
in der Geschichte Europas und der Welt einen
starken Widerhall gefunden .

Nicht ohne Grund ist Deutschland Italien in
der Unterdrückung der alten Lehren gefolgt . Vor

allem die Tatsache seiner hohen Kultur , die fähig
war , neue Ideen in sich aufzunehmen , dann der
durch den Krieg beschleunigte Zusammenbruch der
alten Ideologien , die Revo > tion . die Verschie -
bung seiner wirtschaftlichen Beziehungen , die In -
flation , das unvollendete Werk Bismarcks , all «
Länder in einem einzigen Reich zusammenzu -
schmieden und viele andere Faktoren haben dahin
gewirkt , daß sofort nach Italien Deutschland den
Weg der Rettung beschritten hat .

Die Tatsache , daß Deutschland ein « dem Fa -
schismus ähnliche Lehre angenommen bat , di « sich
dem deutschen Klima assimilieren wird , muß eine
ganz außerordentliche Bedeutung haben .

Allein schon durch die Tatsache seines Vorhan »
denseins , durch die heitere Ruhe , mit der er Jta -
lien mitten in den Stürmen der Weltkrtsts be»
schenkte , hat der Faschismus in fast allen Ländern
Europas faschistische Bewegungen zum Entstehen
gebracht . Die frische Begeisterung der neuen ita -
lienischen Jugend , ihre hellodernde Vaterlands -
liebe , ihre Disziplin und ihr Gehorsam haben in
ganz Europa und sogar außerhalb Europas « in
starkes Echo gefunden .

Als die Ideen anfingen eine festere Form an -
zunehmen , sahen wir das Wunder ihrer sofortigen
Aufnahme in die Programme dieser ausländischen
faschistischen Parteien .

Deutschland ist «in außerordentlich straff orga -
nisiertes Land , seine Gewerkschaftsbewegung und
ganz allgemein sein in überaus »ahlreichen Ver -
einigungen ausgeprägter Kollektivitätssinn haben
ebenfalls einen hohen Grad der Vollkommenheit
erreicht . Seine industriellen Methoden find gan »
besonders wirkungsvoll .

Diese hohe Wirkungsfähigkeit des deutschen Or .
ganismus wird von jetzt an wie in Italien von
dem Faktor Faschismus ergänzt . Dieser Faktor
gestattet es . den Regierungsavoarat besser als
unter dem demokratisch - liberalen Regime »u be-
dienen . Dieler Faktor macht einen unmittelbaren
Kontakt mit dem wirtschaftlichen Leben der Na »
tion möglich . Der Produktionsavvarat erreicht
d idurch die Wirkungsfähigkeit , die ihm bis jetzt
fehlte . Dieser Faktor kommt in der Qualität , tn
den Gestehungsvreisen der Produkte und in der
dem Wohlstande der Nation besser angepaßten
Auslese der Produktion zum Ausdruck , und bringt
diese Produktion besser in Einklang mit den Be -
dürfnissen , die sich aus den notwendigen Bezie -
Hungen mit dem Ausland ergeben .

Die Unmöglichkeit von Aussperrungen und
Streiks garantiert einen konstanten Arbeitsprozeß ,
eine genauere und stabilere industriell « Berech -
nung . Streiks und Aussperrungen lasten nicht
mehr auf dem Geldbeutel des Staates , auf der
nationalen Wirtschaft und machen der Masse keine
Sorgen mehr .

Es werden ferner ausländische Manöver gegen
diesen Produktionsavvarat . gegen den Vertei -

lungsavoarat und g«g«n den Verkehrsapparat
unmöglich gemacht . Die Wirtschaft wird von dem
Uebergewicht des ausländischen Kavitals befreit ,
die ausländischen Einflüsse und die dunklen Ein -
Wirkungen des Auslandes auf die Regierung der
Nation wird es nicht mebr geben .

Dem ganzen nationalen Leben wird ein neuer
Austrieb gegeben , alle nationalen Kräfte werden
zur höchsten Anspannung gebracht , die Entwick -
lunosfähigkeiten jener Kräfte , worüber die Na -
tion verfügt , werden das Volk zu einer immer
höheren Kultur «mVortragen , »u einer von Grund
auf erneuerten Kultur , worin alles das »um Aus -
druck kommt , was eine Rasse an höchsten Gütern
besitzen kann .

Die Auslese der nationalen Kräfte , die am mei -
sten den Volkseigeinschaften entsprechen , seinen
Überlieferungen , seinem Boden , seinem Klima
und der geographischen Lage , macht es ebenfalls
möglich , wirksamer mit jenen Ländern zusammen -
zuarbeiten , die sich schon das gleiche Prinzip zu
eigen gemacht haben , die aber eine ander « geo -
graphische Lage , ein anderes Klima , einen anderen
Boden und ein « andere Rasse haben . Die Länder ,
die ein faschistisches „Klima " besitzen, ergänzen sich
am besten .

Oeffnet sich vielleicht hier nicht dem Auge ein
weiter Horizont der Zusammenarbeit ? Die Ueber -
legenheit der Lehre legt dem Erbaltungstrieb der
andern Länder die Verpflichtung auf . sich zu ver -
teidigen , um nicht auseinanderzufallen . Schon die
Existenz des Faschismus , seine Tätigkeit , seine
Richtung zu einer größeren Vollkommenheit ,
zwingt di « anderen Länder , dem Beispiele Ita -
liens »u folgen .

Di « Zusammenarbeit »wischen Italien und
Deutschland auf politischem , wirtschaftlichem und
kulturellem Gebiet ist etwas , das wir mit allen
Mitteln unterstützen . Schon diese Zusammenarbeit
zwingt die Länder Europas , die Lehre , die ihnen
als Plattform ihrer Kultur und ihres nationalen
Lebens dient , einer Korrektur zu unterwerfen .

Sogar in Frankreich machen sich die ersten An -
zeichen einer solchen Tendenz bemerkbar .

Wir können Bündnisse suchen, zu solidarischen
Verpflichtungen Veranlassung geben . Der Friede
wird mit besreundeten Nationen geschlossen, und
man verteidigt ihn auch mit den befreundeten
Völkern . Genau so steht «s mit dem Krieg .

Europa befindet sich auf dem Wege zum Faschis -
mus , und mit dem Faschismus ergibt sich die Mög -
lichkelt einer größeren vernünftigeren und mensch-
licheren Zusammenarbeit . In immer klareren
Umrissen erscheint am Horizont die faschistische
Internationale .

Lntherhandschritt gesunden
Im Thüringischen Staatsarchiv tn Weimar

wurde eine alte und bisher unbekannte Hand -
schrrft Luthers gesunden , tot der er die Stellung
des sächsischen Kurfürsten Johann Friedrich , des
Herzogs Ernst von Braunschweig -Lünsburg und
des Landgrafen Philipp von Hessen zu den väpst -
lichen Absichten der Berufung eines Konzils dar -
tut und auch selbst Stellung nimmt . Mit bösonde -
rem Eifer hebt Luther die Bedeutung Karls V.
hervor , während er den Papst fast gar nicht er -
wähnt und ihn höchstens einmal gegen den Kai -
Ter ausspielt .

Die neugefundene Handschrift ist von großem
geschichtlichen Werte und wird in einer Schrift
behandelt werden .

TCußtMetie OluHcUeAtui

Theater -Autarkie ?
Es ist durchaus begrüßenswert , wenn die « in -

»elnen Völker nicht nur politisch , sondern auch auf
kulturellem Gebiet »um völkischen Selbstbewußt -
sein erwachen . Dieses völkische Selbstbewußtsein
darf aber nicht »u etwas ganz anderem gemacht
werden , als es .in Wirklichkeit ist Es ist schön
und gut , wenn ein Volk in seinem Staate eine
Tbeaterautarkie einführt . Dagegen ist absolut
nichts einzuwenden . In einem Staate wie der
Schweiz aber ist das sinnlos , weil dort ein Drittel
der Einwohner deutsch sind . Wenn auch auf der
Tagung der Gesellschaft schweizerischer Dramatiker
Hetzkanonaden gegen die Beschäftigung deutscher
Künstler in der deutschsprachigen Schweiz losge -
lassen werden , so hat das jedenfalls nichts mit Ge -
rechtigkeit zu tun . Einem deutschsprachigen Be -
völkerungsteil kann man nicht eine fremde Thea ,
terkultur aufzwingen . Daß man sich gegen die
Emigranten aus Deutschland , die sich in der
Schweiz der Kunst zugewandt haben , wendet , ist
klar . Man soll aber diese Leute nicht mit deutschen
Künstlern verwechseln !

*

Weltjudentum unterdrückte deutschen Erfindergeist
Im Svätjahr 1895 zeigte im Berliner Winter -

garten der Deutsche Mar Skladanowsky
zum ersten Male einen von ihm erfundenen Film -
streifen . Zwei Monate darauf kauten in Paris
die jüdischen Gebrüder Lumiere mit einer ahn -
lichen Erfindung heraus . Zwar war sie derjenigen
des Deutschen bei weitem unterlegen ; doch brachte
nach dem Grundsätze „Ganz Juda bürgt füreinan -
der " die jüdische Weltpresse es fertig . Skladanow -
skys Leistung so wirkungsvoll totzuschweigen , daß
erst 1929 auf dem internationalen Reklamekongreß
das Erstlingsrecht des Deutschen zur Anerkennung
gebracht werden konnte . Skladanowsky war ver -
armt , und die Regierungen des alten Systems
rührten keinen Finger für ihn . Nun hat . nach

einem Besuch des Ministers Dr . Goebbels bei
ihm , auf Anregung der Berliner nationalsoziali -
stlschen Gemeindevertreter die Bezirksversamm -
lung Pankow die Bildung eines Hilfsausschusses
beschlossen. Filmfreunde werden um Gaben auf
das Postscheckkonto Dr . W a l b a u m , Berlin NW
7, Nr . 1020 42, unter dem Kennwort „Filmsvende "
gebeten .

*

Deutsche Reich«wer
Es besteht in künstlerischen Kreisen die Absicht,

die Dresdner Staatsover in einer Deutsche
Reichsoper umzuwandeln , die eine nationale
Volksoper im wahrsten Sinne des Wortes wer -
den soll . Zu dieser Umwandlung ist natürlich die
Einwilligung des Herrn Reichskanzlers zu erbit -
ten , vorher hat jede Diskussion über diese Ange -
legenheit keinen Sinn und ist auch nicht »weck-
mäßig . Wenn die Genehmigung erteilt wird , dann
harrt der Leiter der zukünftigen Reichsoper eine
großen Aufgabe , nämlich die , die Over zum Ge-
meingut des Volkes und nicht einer kleinen Klasse
»u machen .

Erich Czech -Jochberg :
Vom 30. Januar zum 31 . März . Ein Gedenk-

und Erinnerungswert über die nationale Erbe -
bung . Mit zwei Schallvlatten . Preis RM . is .—
Ausgabe ohne Schallvlatten RM . 12 .—. Verlag
„Das neue Deutschland "

, Leipzig .
Unter dem zahlreichen Schrifttum , das nach der

nationalen Erhebung den Buchmärkt überflutete ,
steht dieses Werk Czech - Jochbergs bei weitem an
der Svitze . Czech - Jochberg ist dem Nationalsozia -
listen kein Unbekannter . Seine Hitlerbiogravhie
hat ihn uns als gewandten und fesselnden Erzäh -
ler vorgestellt und seinen Namen innerhalb des
nationalsozialistischen Schrifttums begründet . So

war er wie kein anderer berufen , die geschichtli -
chen Gedenktage , da die Nation sich ihrer selbst be-
sann und da der Führer der Deutschen Freiheits -
bewegung Kanzler des Deutschen Reiches wurde ,
in einem bedeutenden Werk festzuhalten . In
Wort und Bild gleichermaßen treffend , bringt uns
Czech -Jochberg die Tage des Werdens der natio -
nalsozialistischen Revolution und dann die gewal -
tigen Tage des Sieges , das Aufatmen aus schwe -
rer Bedrückung und dem Jubel des deutschen
Menschen noch einmal in lebendige Erinnerung .
Bis zu dem erhebenden Staatsakt von Potsdam ,
ist Bild für Bild festgehalten , aus dem gewalti -
gen Umbruch des deutschen geistigen Lebens .

Und was besonders beachtet »u werden ver -
dient , der Verfasser erzählt nur , gibt keinen auf -
zählenden Tatsachenbericht , der nüchtern Ereignis
an Ereignis reiht , sondern durchglüht diese stürm -
vollen und doch so erhebenden Tage der Nation
mit einer begeisternden Svrache , schenkt ihnen das
Feuer seiner großen Erzählungskunst . Damit wird
dieser Bericht in Wort , Bild und Ton ( in zwei
Schallplatten ist die Rundfunkrede des Reichs -
kanzlers anläßlich der Machtübernahme festgehal «
ten ) zu einem gewaltigen Erinnerungswerk , zu
dem spätere Geschlechter noch greisen werden ,
wenn sie erfahren wollen , welche elementare Le-
benskrast dielen Tagen , die dann Geschichte sein
werden , innewohnte . Wir wünschen diesem Buch,
daß es den Weg zu allen deutschen Menschen finde
und ihnen Stunden der Weihe und der feierlichen
Andacht vermittle . A . B .

»
Technokrate

von Ing . Eduard Pfeiffer . Franckh' sche ver -
lagsbuchhandlung , Stuttgart .
Technokrate , ein neues Schlagwort , weiches uns

von Amerika beschert wird . Die Demokratie , die
Herrschaft des Volkes , bat uns keine Erlösung vom
politischen Wirrwarr gebracht , — ebensowenig
kann uns die Technokratie . die Herrschast der
Technik , eine Erlösung von den wirtschaftlichen
Nöten bringen , die sie verspricht .

Auch wir in Deutschland können selbstverständ -
lich nicht an den Schwierigkeiten vorbeigehen ,
die uns die schnelle, oft überstürzte Entwicklung der
Technik und Industrialisierung bringt . Auch wir
sehen , daß durch komplizierte , sehr leistungsfähige
Maschinen viele tausend Arbeiter zwangsläufig
aus den Betrieben ausgeschaltet werden . Und doch
können wir nicht anders , als es letzten Endes be-
grüben , wenn der Arbeiter immer mehr von allen
mechanischen , maschinenmäßigen Handgriffen er -
löst wird . Die deutsche Arbeiterschaft ist ein viel
zu wertvolles Volksgut und dars nicht im Zwang
eines übersteigerten Akkordlohnes verblöden ! Auch
die Massenproduktion und Aufstavelung der Er -
«eugnisse auf der einen Sekte und die bitterste
Rot der Arbeitslosen auf der anderen , ist eine
Tatsache , an der niemand unbeteiligt vorbeigehen
kann ! Die Zahlen , die statistischen Abbildungen
und die Tabellen des Büchleins bieten hierzu
mancherlei Interessantes . Weiter wird gezeigt ,
daß die für jeden Einzelnen arbeitende Maschi -
nenenergie in den letzten Jahrzehnten sehr schnell
gestiegen ist. Auch diese Entwicklung darf nicht
rückläufig werden .

Wir ßitn «« das Büchlein nicht empfehlen , da
die hier «ebenen Folgerungen nur weitere Ver -
wirrung statt eine Klärung bringen . Im Hinter -
gründe der Technokratie drobt die Fratze der voll -
ständigen Abhängigkeit von der internationalen
Finanzmacht , welche über die Technik ihrer Ziel «
erreichen will .

Die vielen Mißstände sind nur zu meistern ,
wenn wir uns neue grobe Ausgaben stellen. Der
Ingenieur darf sich nicht länger nur allein von
den Grenzen seines engen Betriebes und der
Wirtschaftlichkeit desselben leiten lassen , sondern
auch in seinem Denken muß das Volksganz « eine
übergeordnete Stellung erhalten . Aber von der
Technik aus nun sogar die Geschicke des Staates
leiten zu wollen , wäre verhängnisvoll ! Nicht
„ Herrschast der Technil " soll unser« Parole lau -
ten . sonder« ..Dienstbereitschaft der Technik zum
Wohl « d«s Gesamtvolks ! "

Dwl .-Ang . 9 . Re «rink.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Kontingent und Absatzorganisation im

badischen Griinkernbau
Zur Grünkerntagung in Sindolsheim

Unter dem Vorsitz der Arbeitsgemeinschaft badischcr
GrUnkernerzeuger und dem Mitglied der badischen
Bauernkammer Herm wurde die durch die badische
Bauernkammer uud die Arbeitsgemeinschaft badischcr
GrUnkernerzeuger einberufene zweite Grünkernbauern -
Versammlung eröffnet . Das Referat des Tages hielt
Oberlandwirtfchastsrat Dr . Meisner , der Vorstand der
Pflanzeubauabteilung der badischen Bauernkammer ,
Karlsruhe . Ausgehend von den Worten unseres
Reichskanzlers Adolf Hitler : Daß unser Volk ohne
Städter bestehen konnte , wissen wir aus der GeschiSte ,
daß es ohne Bauern bestehen kann , ist unmöglich ,
führte Dr . Meisner aus wie folgt :

„Die Regierung hat den unerschütterlichen Willen ,
dem Bauern zu helfen . Die großen Völker des Aller -
turn « wie Griechen , Römer , Aegyvter sind nntergegan -
gen durch die Vernachlässigung ihrer Landwirtschast .
Auch Deutschland hat schon vor 1314 seine Landwirt -
fchast vernachlässigt .

AlS Bauern wollen wir unser Schicksal selbst in die
Hand nehmen . ES wurde sestgestellt , daß 60 000 Ztr .
ausgenommen werden können . Was darüber hinaus ist,
belastet den Markt und drückt die Preise . Deshalb
mutz kontingentiert werden . Es geht nicht darum , dak
man eine Gemeinde oder einen Bauern rettet , sondern
darum , de» 10 000 Griinkernbanern die Garantie zu
geben , dag die erzeugte Menge abgesetzt wird .

Viele Erhebungen mußten schon vorher gemacht wer -
den . Von den Bürgermeistern wurde » die Spels -
anbanslächen für jede Gemeinde nnd auch die für die
Grünkernbereitung bestimmten Hektarzahlen erhoben .
Wir wurden dabei nicht immer verstanden .

Um sicher zu gehen , haben wir auch noch die Gerb -
mühlen abgegrast und die gegerbten Mengen für jede
« inzelne Gemeinde festgestellt . Auf Grund dieser ver -
schiedenen Methoden haben wir festgestellt , daß im
Jahre 1932 70 000 Ztr . Grünkern gemacht worden sind .
Es sind also I » 000 Ztr . zuviel nnd um diese Menge
mußte gekürzt werden . Wer Brotgetreide sür sich und
feine Familie lausen muß , der sollte keinen Grünkern
machen . Wer mehr Kern macht , als ihm zusteht , der
erhält den Kern nicht abgenommen . Sechstausend
Zentner haben wir schon zuviel zugeteilt und wenn je-
der nur einen Zentner mehr macht , als ihm zugeteilt
wurde , dann haben wir 10 000 Ztr . zuviel .

Der Aufkauf wird in ganz neuen Bahnen sich bewe -
gen . Nur die landw . Lagerhäuser und 18 Händler ,
die dem deutschen Landhandelsbund angehören , dürsen
Grünkern kausen . Diese erhalten « ine » Ausweis , daß
sie zum Aufkauf berechtigt find . Ein HintenHerumver -
kauf ist verboten . Schlechte Ware wird überhaupt nicht
abgenommen . Jeder Bauer erhält von feinem Bürger -
meisleramt « inen Zettel , auf dem die zu erzeugende
Menge verzeichnet ist . Den Zettel muß er sowohl zum
Gerben , wie auch zum Verkauf mitbringen . Geht aus
dem Vermerk der Müllers hervor , daß er mehr gc-
gerbt bat als ihm zusteht , dann hat er zu gewärtigen ,
daß ihm von seiner Ware erst abgenommen wird , wenn
der Kern von denjenigen , die sich an die Vorschrift
gehalten haben , aller abgesetzt ist . Unter Umständen
bat er zu gewärtigen , daß er aus feiner Ware liegen
bleibt .

Die Preise regeln sich nach der Qualität . Es wurden
6 Klassen gemacht , die zu folgenden Preisen abgenom -
men werden :

la -Qnalität
Ib -

IIa -
IIb -

III ».
Illb -

RM . 27.—
RM . 25 .—

RM . 23.—
RM . 21 .—
RM . 19 —
RM . 17.—

Die Einteilung in Klassen wird durch « ine Boni -
tierungskommission vorgenommen . Jeder hat es dem -
nach in der Hand , einen guten Preis zu erhalten . Wird
gute Ware gemacht , wird sich daS Geschäft flott abwik -
kein und wir legen auch Elire ein bei nnseren Abneh -
mern . Bei Streitigkeiten über die getrofsene Eintei -
lnng entscheidet das Schiedsgericht . Zu jedem Verkauf
muß der Bauer feine » Zettel mitbringen . Die bcr -
kaufte Menge wird ihm darauf vermerkt . Die Lager -
Hausverwalter und Händler dürfen keinen Kans vor¬
nehmen , ohne daß sie den Verlaus auch auf dem Hand -
Settel deS Anlieferers eingetragen haben . Dies feien die
Grundzüge sür die Verwertung der Grünkernernte 1933 .

Im nächsten Jahr wird wahrscheinlich ein neuer Plan
aufgestellt werden ."

Im Anfchlnß an die wohl aufgenommene Rede von
Dr . Meisner sprach als Vertreter der badischen land -
wirtschaftlichen Zentralgenoffcnschaft Herr Behringer
vom Getrcidebüro Mannheim . Er wandte sich hanpt -
sächlich den Absatzlagen z» und bezeichnete das Ans -
kaufgeschäst . so wie es bisher war , als einen Skandal ,
der gründlich auszuräumen sei . Der Preis , so sagte
der Redner , müsse so sein , daß der Grünkern in der
Stadt billig sei, daß er auch noch bei dem gesunkenen
Einkommen von der städtischen Hanssra » gelaust wer¬
den könne , ohne daß sich diese dem ausländischen Reis
zuwenden müsse . Das Getreidebiiro habe sür Spelz
immer gute Preise bezahlt und werde dies auch Weiler -
bin tun , im übrigen schließe sich die Zentralgenoflen -
schast an den von Dr . Meisner besprochenen Plan , sür
den sie sich stark angenommen habe , an , um mitzu -
Velsen an der Verwirklichung dieser sür de« badischen
Grünkernbau so bedeutsamen Ausgabe . rt .

Zuerft deutf (he Frühkartoffeln
Di « Presse , und Propagandastclle d« r Badischen

Bauernkammer -Karlsruhe teilt mit :
Die Lage aus den deutschen Frühkartosselmärkten hat

in den letzten Tagen sür unsere deutschen Bauern , wohl
in erster Linie unter dem Einfluß übermäßiger Bevor -
zngung ausländischer , speziell Holländischer Frühkartos -
seln eine geradezu katastrophale Entwicklung genom -
men . Wir sordern wiederholt vor allem unsere dent -
schen Haussrauen aus , verantwortungsbewußt unseren
deutschen Bauern in der Wcise zn Hilse zu komuien ,
daß sie im Interesse unserer deutschen Bauern und un -
serer gesamten nationalen Wirtschaft beim Einkauf anS -
drücklich deutsche Frühkariosseln verlangen . Aber auch
an die Händlerschast ergeht die Mahnung , die Not un -
serer badischen Landwirtschast mehr im Auge zu be-
halten als bisher . Sollte sich zeigen , daß diese Presse -
notiz nicht genügt , um den Avsatz wieder zu beleben ,
so müßten geeignete Schritte ergrissen werden , um die
Not der Landwirtschast zu mildern : insbesondre wird
dann verhindert werden , daß der jüdische Handel mit
seinen Geschäftspraktiken unsere nationale Wirtschaft
bewußt weiterhin fabotieren kann . Also nochmals ba -
bische Haussrauen , verlangt beim Einkauf ausdrücklich
deutsche Frühkartosselnl

Goldene Feffeln
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Die Flügellähmung des österreichischen PleitegeierS
hat in steigendem Maße zugenommen . Die Verband -
lnngen über de» Abschluß einer internationalen öster -
reichlichen Anleihe sind soweit gediehen , daß mit einer
Unterzeichnung in der allernächsten Zeit zu rechnen
ist . Einem „ on dit " znsolge sollen die Bedenken
Frankreichs trotz der Verschlechterung der sran -
zösischen Anleihededingungen gewichen sei » Infolge der
Entwicklung der Londoner Weltwirtschastskonserenz .
Wahrsch « t» lich aber hält Frankreich nun die Zeit sür
gekommen , um in wirksamster Weife dem GeneralbondS
einige „ zu beachtende " Randbemerkungen mit auf
den Weg geben zu können .

Eine kleine Enttäuschung bleibt den österreichischen
finanzpolitischen Helden allerdings nicht erspart , da der
Gesamtbetrag der Anleihe nicht , wie erwartet , 300
Millionen , sondern mir 260 Millionen österreichische
Schilling betragen soll . Der östcrretchisck̂ Finanzmini -
ster Bnresch ist eisrig bemübt , die Verhandlungen in
London zu Ende zn führen , nnd er ist ermächtigt , den
Generalbonds zn uulerzeichnen .

Bis jetzt sind lediglich die Einz « lheiten der englischen
Tranche bekannt , die vom Schatzamt garantiert wird
und einen Zinssnß von 4 Proz . haben soll . Aller Vor -
anssicht nach wird sie zu 105 Proz . herausgebracht wer -
den . Die Bedingungen der anderen Tranche » sind noch
nicht bekanntgegeben worden . Dagegen bat der Völker -
biind bereits drei Treuhänder für die Anleibe bestellt .

ES ist klar , daß die Turchsübruug dieser Anleihe ihre
Auswirkungen nicht nur ans dem inner - und finanj -
politischen Gebiete Oesterreichs baben wird , sondern daß
dieselben auch die anßerpolitische Linie der österr «ichi .
schen Politik beeinflussen werden . Die von Herrn Doll -
fuß emsig und mit Ausdauer gepriesen « Unabhängigkeit

Oesterreichs wird durch solche Maßnahmen jedenfalls
nicht gefördert werden .

Oer kaufmännifihe Stellenmarkt zeigt
gefteigertes Vertrauen

Nach den Beobachtungen der Kanfmännifchen Stellen -
Ermittlung des Deutschen HandlungSgehilsen -Verban -
deS (DHV ) war ini Juni « ine fortschreitende Besserung
der Gesamtlage erkennbar . Diese Feststellung ist um so
erfreulicher , als dem kaufmännischen Stellenmarkt , so-
wohl im Abstieg wie jetzt im Ausstieg , « in wesentlich
größeres Beharrungsvermögen eigen ist, als dem Ar -
beitsmarkt der Arbeiter . Somit dars die B « lebung des
Vermittlungsgeschäftes im Juni als wertvolles Zeichen
größer gewordenen wirtschaftlichen Vertrauens gewartet
werden . Zwar versiigen die Kausleut « in Personalsra -

gen noch äußerst vorsichtig . Auch entsällt ein gewisser
Teil ver Vermittlungen auf die im Juni sich bereits
stärker bemerkbarmachende Initiative der ReichSregie -
rnng , Männer , als die Ernährer der Familie , anstelle
von weiblichen Angestellten in das Erwerbsleben zu-
rückzusühren . Beachtung verdient auch die s«« lisch« Aus -
Wirkung der RegierungSmaßnahmen zur Bekämpsung
der Doppelverdiener und zum Abbau der Frauenarbeit
aus die stellungslosen KausmannSgehilfen . Sie hatten
früher , nach einer gewissen Laufzeit ihrer Bewerbung ,
insbesondere nach Erschöpfung ihrer Ansprüche ans Ver -
bandSstell «nlos « ngeld , die BewerbungSpapicre ablegen
lassen . Hier ist ein grundsätzlicher Wandel eingetreten .
Die Bewerber fordern mit größter Gewissenhaftigkeit
termingemäß die Verlängerung ihrer Bewerbung , in
der Hoffnung , jetzt doch noch ein geeignetes Unter -
kommen im Beruf zu finden .

Der Neuzugang an B « wervern ist weiter zurückge -

gangen . Er entspricht b« inah « wied «r der natürlichen
Fluktuation in den Betrieben . Die bei der Kansmän -

Nischen Stellenvermittlung deS DHV gebuchte » Be -
setzungSaufträge sind allerdings noch nicht im gleichen
Verhältnis gestiegen , wie umgekehrt der Bewerber ; «-

gang nachgelassen bat . Das scheint aber mit daraus
zurückzusüliren zu sein , daß wieder in größerem Um .

fange früher entlassene KansmannSgehilsen von ihren
alten Firmen unmittelbar zurückgerufen werben . DI«
Besetzungsanslräge führen übrig « nS allgemein wieder ,
mcbr als früher in d« r Krifenzcit üvlich , zu v o r b e .

haltlosen Vestanstellnngen . Der so zum AuSdrua
kommende Glaube der Untcrnebmer in die Stetigkeit
der WirischastSbesserung findet neb «nb « ! auch eine ge-
wisse Bestätigung in der beruflichen Gliederung d«S
gesuchten Personals . Verlangt werden nämlich baut « ,
sächlich für daS Geschäft werbende Kräfte — ein -
schließlich Verkausspersonal — , hauptsächlich aber lx -
russersahrene Reisende . Daneben macht sich , als AuS -
Wirkung deS Abbaues weiblicher Hilfskräfte , stärkere
Nachfrage nach tüchtigen Knrzfchriftlern bemerkbar . Für
sie befteben zur Zeit gute VermittlungSmögltchkeiten ,
insbesondere dann , wenn sie außerdem nicht nur allge -
meine Koutoristenkcnntnisse , sondern auch gediegene
Brancheersahrung besitzen.

Gelteigerter Aufoabfafs
Adam Opel AG . voll beschäftigt .

In d«n ersten 5 Monaten 1933 wurden auf dem deut »
fchen Markte inSgefamt 30 488 fabrikneue Personen -Lte -
fer - nnd Lastwagen abgefetzt gegenüber 17 992 In d« r
gleichen Zeit des Vorjahres . Die Steigerung beträgt
69 .

', Prozent und ist vor allem auf den Personenwagen -
absatz zurückzusühren , der mit 27127 Wagen um 73,2
Prozent über d« m Vorjahr liegt .

Dies « außerordentlich günstig « Entwicklung ist in
erster Linie aus die Neuregelung des Kraftfahrzeug -
steuergesetzeS zurückzusühren , wie auS dem Empor -
schnellen der Absatzzahlen im April uud Mai hervor ,
geht . (April + 10:3.1 Proz ., Mai + 107 .8 Proz . gegen ,
über dem Vorjabr ) . In ganz hervorragendem Maße
ist an diesem Ausschwung die Adam Opel AG . beteiligt ,
die während der ersten 5 Monate dieses Jahres über
10 000 Wagen absetzen konnte . Im Monat Mat ist
der Opel -Absatz nm 115 .6 Proz . , d« r Personenwagen -
Absatz sogar nm 125,7 Proz . gegenüber Mat 1932 g«.
stiege » .

Nach den bisher vorliegenden Meldungen für den
Monat Juni zeigt der Anteil der Marke Opel an den
Gefaml -Zulassungeu im Deutschen Reich « in w« itereS
b« achtlichcS Anwachsen . Mehr als ein Drittel aller zu -
gelassenen Wagen sind Opelwagen .

Das Rüsselsheimer Werk arbeitet nunmehr mit einer
Belegschaft von ca . 10000 Mann in der SechStage - Woche
voll und in einzelnen Abteilungen mit drei Schichten .
Vergleichsweise wurde während der entsprechenden Vor -

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Di « Börse « öffnete die neue Woche sreuudlicher . Im
allgemeinen war jedoch der Auftragseingang noch ge-
ring . Die Ausführungen deS Führers , die auch im
Ausland ein außerordentlich freundliches Echo erhalten
baben . haben beruhigend gewirkt . Das macht sich be-

fonderS auch am Reutenmarkt bemerkbar , wo sich die
schon in den letzten Tagen der Vorwoche durchgesetzte
freundlich « Haltung auch in der neuen Woche fortsetzte .
Am Aktienmarkt konzentrierte sich zunächst das Jnter -

esse aus JG . Farben , die bei recht erheblichen Umsätzen
1 Proz . gesteigert waren . Von den übrigen Märkten
waren insbesondere Montanwerte bescstigt . Hier ge-
wannen Rheinstahl , Bnderns je 1.5 , Hoesch 1V4. Die
übrigen Steigerungen gingen nicht über 1 Proz . hin -
auS . Von Braunkohlen Eintracht schwächer , minus
y, . Elektrowerte ziemlich unverändert . Elektrische Lie -

fernngen plnS 3^ . AEG plus % . Reichsbank « twas
fester , später nachgebend . SchissahrtSwerte waren im

Zusammenhang mit den Aussühruugeu in den Ge¬
schäftsbericht abgeschwächt . Llohd minus 1% . Hapag
minus Vi. Bon Maschinenwerten Berlin -Karlsruher
minus lYt . Von Textilwerten waren Stöhr plus 2,
Westeregeln plus IV, . Von sonstigen Werten waren
schwächer : Engelhardt -Brauerei minus 2% , Dt . Eisen -
bandel minus 2 'A, Berger minus 1 .5 . Aus de» Verlust¬
abschluß bin Waldhos minus 1 % , Aschassenburger Zell¬
stoff ebenfalls schwächer minus IN . Fremde Renten
waren durchweg erneut schwächer in Verbindung mit
der Anmeldepslicht . Aus demselben Grunde waren
EHade minus 9 .50 Mark , Orcnstein konnten aus die
Sanierung hin mangels Nachfrage bisher nicht notiert
werden . Sehr schwach waren auch Philipp Holzmann ,
die ebensallS zu erheblich ermäßigtem Kurse keine Nach-

frag « fanden . Von deutschen Renten Alt - und Neubesttz
ziemlich unverändert . Schuldbuchsorderungen weiter
steigend . Der Geldmarkt war heute «twas leicht . Tag -
liches Geld 4 >4 bis % . Der Dollar konnte sich zustächst
beute aus der SamStagbasis halten . Dollar gegen
Psund 4 .71 gegen Mark 2 .95.

frankfurter Börfe
Frankfurt a . M .. 10. Juli . Tendenz sehr ruhig . Die

Börse la » zum Wochenbcginn auß«rord«ntl >ch ruhig .

Zwar sind die politischen und zum überwiegenden Teil
auch die wirtschaftlichen Nachrichten günstig , doch hält
sich die Bankenknndschast in ihren geschäftliche » Dispo¬
sitionen anßcrordcntlich zurück . Die Kursberäuderungen
waren insolgedessen meist durch die wcntgen Znsall « -
orders bedingt . Angesichts der GeschästSstille zeigte der
Aktienmarkt eine ziemliche Widerstandssähigkeit . Ren -
ten lagen dagegen allgemein etwas schwächer . Durch
die dauernde Abschwächung der Schweizer Werte und
anderen ausländischen Renien gaben im Verlause auch
deutsche Anleihen eine Kleinigkeit nach . Die Knrsvcr -
Änderungen von deutschen Renten gingen jedoch nicht
über den Bruchteil eines Prozentes hinaus . Aktien
lagen uneinheitlich . Am Elcktromarkt bestand weiter
Interesse sür Tariswerte . So konnten Lahmaher um
2V4, Rheag 2% , Buderus % Proz . anziehen . Auch Sie -
»lens gewannen lVt , AEG Schurke rt 1 % Prozent .
Farben eröffneten mit 129 .62 ( 129.5 ) , also leicht erholt ,
gaben aber im Verlause eine Kleinigkeit nach . RütgerS
und Erdöl je % Proz . nachgebend . Montanaktien hatte
nur wenig NurSveränderungen auszuweisen . Fester la -
gen Rheinstahl um Vi, Klöckuer Vi, Harpener V*. Phönix
setzten nm >,2 Prozent schwächer ein . Enttäuschend wa¬
ren die Abschlüsse der SchissahrlSuuion , wodurch Ha -
pag und Llohd eine Kleinigkeit nachgeben . Kaliwerte
lagen sehr ruhig und gut behauptet . Am Zellstossmarkt
setzten Waldhos ihren Kursrückgang um % >veiter fort .
Ter neuerliche Verlustabschluß sür 1932 wurde mit gro -
ßer Enttäuschung aufgenommen . Ferner verweist man
daraus , daß durch den Dollarsturz neuerliche Wäh -
rungsverluste zu berücksichtigen sind . Aschassenburger
Zellstoss kaum verändert . Kunstseideaktien lagen gut
bebauptet . Von Einzelwcrien waren Holzmann beson¬
ders gedrückt und bis 154 Prozent niedriger . Anto -
mobilaktien ohne Veränderung .

Im weiteren Verlaus blieb die Börse sehr ruhig .
Infolge der etwas schwächeren Rentenbewegung gaben
auch Aktien wciierhin eine Kleinigkeit » ach . TageSgeld
SVa Prozent .

Berliner Produfctenbörfe
Berlin . 10 . In » . Weizen , märk . 189- 191 : Jult

197 .5—197 .5 : Sept . 194—193 : Tendenz : matt . Rog »
gen , märk . 154—156 : Juli 167—167 : Sept . 162—162;
Tendenz : ruhig . Futtergerste 152— 164 : Neue Winter -
gerste (zweizeilig ) 156—161 : Tendenz : ruhig : Hafer ,

märk . 136—142 : Juli 137.5—136 : Sept . 135: Tendenz :
matt . — Weizenmehl 23—27,25 . Tendenz : schwächer . —
Roggenmebl 21,4—23,65 . Tendenz : schwächer . — Wei »
jcnkleie 9,6 — 9,75 . Tendenz : stetig . — Roggenkleie 9,5
bis 9,7 . Tendenz : stetig . — Viktoriaerbsen 24— 29,5 ;
Speiseerbsen 20— 22 : Fnttererbsen 13,5—15 : Peluschken
13,5-— 15 : Ackerbohnen 13—14,5 : Wicken 13,75—14,75 ;
Lupinen blau 12,25—13,5 , gclb 15,5— 16,75 : Scradella
neu — ; Leinkuchen 14,9 inkl . Mon . ; Erdnnßkuchen 14,8
inkl . Mon . ; Erdnußkuchenmehl 15,1—15,3 inkl . Mon . ;
Trockcnschnttzel 8,6—8,7 ; extrah . Sohabohnenschrot 12,6
inkl . Mon . ; dto . 13,7 inkl . Mon . : Kartosselslocken 13,5
bis 13,7 .
Berliner Metalle

Berlin . 10. Juli . Elektrolhtkupfer elf Hamburg , Bre -
men oder Rotterdam 61,50 . — Originalhüttenalumi -
nillm in Blöcken 160 RM ., deSgl . In Walz - oder Draht -
barren 164 , Reinnickel 330, Antimon ReguluS 37—39;
Feinfilbcr 1 Kg . fein 37,5—40,5 .

Kupfer : Juli 54,5 G ., 55 Br . ; Aug . 55 bez . , 54,75 G ,
55 Br . ; Sept . 55,25 G . 55,5 Br . ; Okt . 55,5 bez .. 55,5
G , 55,75 Br . ; Nov . 55,75 G , 56,25 Br . ; Dez . 56,25 G .
56,5 Br . ; Jan . 56,5 G . 57 Br . ; Febr . 56,75 G , 57
Br . ; Mär , 57 G , 57,5 Br . ; April 57,25 G , 58 Br . ;
Mai 57,5 G . 58,5 Br . ; Juni 58 G . Tendenz : unregel -
mäßig .

Blei . Juli 18.5 G . 19,5 Br . ; Aug . 18,5 G . 19.5 Br . ;
Sept . 18,75 G . 19,75 Br . ; Okt . 19 G . 20 Br . ; Nov .
19,25 G . 20,25 Br . ; Dez . 19,5 G . 20,5 Br . : Ja « . 19.5
G , 20,75 Br . : Febr . 20,25 G . 21 Br . ; Mär » 20,5 G .
21,5 Br . ; April 20 .75 G , 22 Br . ; Mai 21 G , 22.5 Br . ;
Juni 21,5 G , 22,75 Br . Tendenz : lustlos .

« in, . Juli 24,75 G . 25.25 Br . ; Aug . 25 G . 25,5 Br . ;
Sept . 25,25 G . 25,5 Br . ; Okt . 25,5 G , 25,75 Br . : Nov .
25.5 G , 26,5 Br . ; Jan . 26,5 G , 26,75 Br . : Febr . 26 .5
G . 27 Br . : März 26,75 G , 27,25 Br . ; April 26,75 G ,
27,5 Br . ; Mat 27 G , 27,75 Br . ; Jnni 27 G , 28 Br .
Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zudternotierung
Magdeburg , 10 . Jult . Weibzucker, einschl. Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto sür netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg : 32,55 , Juli 32,45 und 47,5 und
55 ( innerhalb 10 Tagen ) . Tetidenz : stetig . — Juli 5,50
biS 5,30 ; Aug . 5,50— 5,30 ; Sept . 5,60 —5,40 . Tendenz :
ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 11,67.

jahrzett nur an 3—4 Tagen in der Woche mit einer
Belegschaft von 6000 Mann gearbeitet .

Arbertsvergtbung
Nunmehr sind die Arbeiten für den Bau einer neuen

Ncckarbrücke zwischen Obrigheim und DiedeSheim ver -
g« ben worden . Den Unterbau erhielt die Firma Be -
ton - und Monierban AG . zur Ausführung , den eiser »
nen Unterbau die Eisenbau Whhlen AG . Whhlen bei
Lörrach zusammen mit dem Eisenwerk Grötzingen , die
Eis «» beton -Fahrbahn wurde der Firma Joses Krapp -
Karlsruhe übertragen , die Ausführung der beiden
Slraßenrampen den Firmen Lintz & Hinninger -MoSbach
und Dr . Kirchenbaue »-KarlSruhe .

Gefellfdiaftsabfdilüffe
Schiele & Bruchsaler Fndustricwcrke AG . Baden -Baden

Die Gesellschaft legt erst jetzt den Abschluß für 1931
vor , der nach 0 .333 (0 .133) Mtll . RM . Abfchreibnngen
und 0.168 Mill . RM . Sonderabfchretbnngcn einen Ver -
lust von 0 .493 Mtll . RM . ausweist ( t . V . 0 .046 Mill .
RM . Gewinn ) . Der Gewinnvortrag von « .018 Mtll .
RM . ermäßigt den Verlust entsprechend . Aus der Bi -
lanz : Aliienkapital unv . 1 .250 , Hypothekardarlehen 0 .403
(unv .) , Amortisationsdarlehen 0 .149 (0.123) , Reserven
— (0 .1 ) , Bankschulden 0.259 (0.225) , Akzekte 0 .269 (0 .317 ),
Kreditoren 0.145 (0.215 ) , andererseits Effekten unv . 0.700,
Debitoren 0 .310 (0 .596) , Warenvorräte 0 .659 (0 .821)
alles in Mill . RM .

Der tägliche
Wirtschafftsbeobachter
DaS deutsche ZementezportgefchSft nach Holland wird

zurzeit dahingehend umorganisiert , daß durch Gr « n-
dung einer VerkausSzentrale in Holland , an der die
deutschen Zementsabriken anteilmäßig betetltgt werden ,
der Verlaus direkt und nicht mehr über die Zement -
verbände ersolgen wird .

Die landwirtschaftliche Entschuldung im Osten bat
weitere Fortschritte gemacht . Im Juni wnrd «n 1401
Entschuldungsdarlehen mit 20.07 Mill . RM . bewilligt
und 1276 Darlehen mit 17 Mill . RM . zur Auszahlung
gebracht . Dte Gesamtzahl der Bewilligungen belief
sich am 30. Juni ans 250 .23 Mill . RM .

Die Umlage des Rheinisch Wcsts« l !s« en Kokilensyndt .
kateS ans die Verkaussbctetltguug wird sür den Junt
mit 4 .03 RM . gegen 4 .02 RM . tm Vormonat erhoben .

Berliner Effektenkurse
vom

10. Juli
vom
7. lull

Festverzins¬
liche Wertes
Ablösungs -

schuld alt 75 50 75 70
Ablösungs -

schuld neu 10.25 10.35
6% Reichsani . 83 .50 83 75
Banken :
Berliner

Handelsges . 91.— 91 .—
Deutsche

Bank -Disc . 54 .— 54 .—
Dresden . Bank 45.25 45.50
Reichsbank 143.75 145.25
Schiffahrts¬

aktien i
Hapaflr 14.— 14.50
Hamburg Söd ? 1.50 20 50
Nordd . Lloyd 14» . 15.25
Indnstrieaktien :
Aku 37 .76 40 ' /«
Accumu -

latoren 164.— 165—
AEG 22 .75 22 «
BMW 124» 8 123.25
Bemberg 52 .— 52 .—
Berger 157.— 161.50
Bergmann 13.—
Berlin -

Karlsruher 71.25 73.—
Brown Boveri 15.— 14.—
Daimler 28 75 28 .75
Enzinger -

werke 71.50 70.—

vom vom
10. Juli 7. Juli

Eschweiler 203.— 197.—
Farbindustrie 129.— 129.—
Gelsenkircben 57 .— 57 .—
Gesfürel 81.25 81.75
Gritzner 22 .80
Harpener 94 .— 92.—
Hoesch -Eisen 60 25 60 '/,
Jlse Bergbau 159 .- 159.—
Junghans 37 .75 31 .25
Kali
Aschersleben 121-— 122.75

Klöckner 52 .50 52 —
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer 120.— 119T'«
Mez
Oberbedarf 8.— 7.50
Phönix 33 ' - 33 .15
Rhein . Biaunk . 204.- 204 .—
Rheirelektra 96 .—
Rheinstahl 87.- 86« .
Schuckert 100.25 102.25
Schultheiß 118.— 117 80
Siemen « 152 25 154*,«
Sinner 66.—
Stldd . Zucker 150.50 151.50
Ver .Glanzstoff 50 .—
Vereinigle

Stahlwerke 33 ' « 33* i
Wanderer 86.25 86.50
Westeregeln 123.— 123 —
Waldhof 40.— 42 .80
Privatdiskont

lang 3»/i SV«
Privatdiskont

kurz 3 '/i 3V>
Tendenz : uneinheitlich

Steuergutscheine lf34 vom 10. Juli 97 ' «— vom 7 . Juli S7 '/>

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

10.Juli 8. Juli
vom vom

10. Jnli 8. Juli
Festveriin »-
liehe Worte :

AblBsunüS *
schuld alt

AblösniiKS -
sehuld reu

6' .» Bad .
Staatsanleibe

5°'oBadenkohle
Ptftli . Hypoth .

Bk . B 2 -6
Rhein . HyDOth .

Bk - R 5-9
Wörtt . Hypoth .

Bk . ! u . II
Banken !
Bad Bank
Deutsche

Bank -Dise .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp - Bank
Schiffahrt *-

Hapa ?
Nordd . Lloyd
Induftrieaktlen :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Deutsche
173.—Gold u . Silber nri »

Dyckerhoff &
14.—

75 ' 6 76 ' - Widmsnn
Elektr .

10.2 10.40 Licht 4 Kraft
Farben¬

103.5 IM .—

84 .50 84.— industrie 129 25 129 .»
Gelsenkirchen 56 ««
Gritzner 23 » « 22 .5

85.— 84 .5 Grün &
Bilfinger 183.-

82 .— 83.— Haid & Neu 13.— 13.—
Harpener 93 .—

84 .50 92.5 Holzmann
Kali

~ 55 .»

Ascheisleben 120.75 122.5

106.-
Kali

123.—106.- Westeresreln —

54.—
Klöckner 52.— 51 .7S

54 .- 175.-
50.—

17».—Heilbronn
69.— Mez

84.5
Phönix 34 —

144.-
Rhein .

Braunkohle 205 .- 207.—

97 ' « 83.- Rheinelektra 93.—Vorzugsakt
Rheinelektra

Stamm 96 .- 93 .8

14.25
Rheinstahl
Schnellpressf .

15.— Frankenthal
Seilindu ^ trie

23 .25 23 .25 Wölfl
Siemens
SUdd . Zucker
Ver . deutscher

150.—
152.—
151.50

Oele
Zellstoff 20 .5 21 .—

82.— 81 .5
29.-

Aschaffenb .
Zellstoff

28 ' » Waldhof

Berliner Devilen
vom 10 . Juli

Geld Briei ueid brie '

Buen. -Air. 0 .928 0 .932 Italien 22 .34 22 .38
Kanada 2.797 2.803 Jugoslayien 5 .195 5.205
Konstantin 2 .008 2 .012 Kowno 41 .96 42.04
Japan 0 .874 0 .876 Kopenhagen 62 .49 6261
Kairo 14. 37 14 .41 Lissabon 12.71 12 .75
London 13.99 14 .03 Oslo 70. 28 70 42
Newyork 2 .917 2 .923 Paris 16 .41 16 .50
Rio de Jan 0 .229 0 .231 Prag 12 . 54 12.56
Uruquaj 1.449 1.451 Island 63.19 63.31
Amsterdam 169. 83 170 . 17 Riga 73. 18 73.32
Athen 2 .408 2 .412 Schwei !; 81 .57 81 .73
Brüssel 58 . 77 58. 89 Sofia 3.047 3.053
Bukarest 2 .488 2 .492 Spanien 35 .21 35 .29
Budapest — — Stockholm 72. 18 72.32
Danzig 81 .92 82 .08 Tallin 74.43 74.57
lielsingfors 6.184 6.196 Wien 46.95 47.05
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Schwarz Gelbes Mosaik
lBon unserem Sonderberichterstatter .)

18 Nazi wegen Geheimbündelei
verhaftet

In der Nacht vom Freitag auf Samstag
wurden in der Nähe von Billach 18 Natio
nalfozialisten verhaftet , da Sieselben zusam
Men kamen und eine kurze Besprechung abge
halten haben . Sämtliche waren ehemalige
SA .- Männer und ivurdeu mit teilweise 4—6=
wöchigem Kerker bestrast . Mit solchen Metho -
den wird der Nationalsozialismus natürlich
nicht ausgerottet , wie es die Dollfuß und
Kohnsorten gerne haben möchten .

..Trauergeleite" kostet Z Zage Arrest
T 'srch die geistreichen Verordnungen unse

rer glorreichen österreichischen Bundesregie
rung wurde auch das Ankleben von NS .-
IP l a k a t e n verboten und sämtliche A n
schlagtaseln der „ eingestellten " Partei
wurden ans Veranlassungen der Behörden
teilweise schon entfernt bzw . müssen in näch -
ster Zeit entfernt werden . So kam es , daß die
Partei in einem Oberkärtner Marktflek -
ken auch ihre Anschlagtafel entfernen mutzte .
Sie tat dies in entsprechender Form . SA .-
Leute und Parteigenossen erschienen in Traner -
Neidern und trugen in „ feierlichem Zuge " die
Tafel durch den Ort , woselbst die Menschen
diesem eigenartigen „Trauerzuge " Ehrenbezcu -
gung leisteten . Die Tafel wurde natürlich gut
aufgehoben und wird in nicht allzuferncr Zeit
wieder aus ihtem Platze stehen . Die Teilneh -
»ner an diesem Zuge aber wurden mit Ar -
r e st st rasen im Ausmaße von 8 Tagen be -
straft und dadurch wurde das System Dollfuß
^ gerettet " .

Fenstergitter mit Hakenkreuz in
Oesterreich stautsgeföhrlich

In den Fenstergittern einer Villa in K ä r n -
t e n sind Hakenkreuze in Ornamentform mit -
eingearbeitet und bilden schon seit 10 Jahren
einen beliebten Schmuck in diesem gastlichen
deutschen Hanse . Erst der Negierung Dollsuß
blieb es vorbehalten , dieselben als „staatsge -
fährlich " zu erklären und durch Arbeiter unter
Aufficht von Amtsorganen entfernen zu
lassen , wodurch das System wieder einmal ge-
rettet erscheint .

Rationalsozialisten aus dem
Bundeölmr entlassen

Die beiden Gefreiten W a l l n e r und M ü l-
l e r des Radfaorbataillons Nr . S wurden be-

schuldigt , den Hitlergruß eines vorbeigehenden
Volksgenossen in Uniform mit erhobenem
Arm erwidert zu haben , was aber ein -

wandfreie Zeugen nicht bestätigen konnten .
Die beiden strammen und beliebten Soldaten
wurden vou der Difziplinarkommifsion der
Garnison mit fristloser Entlassung bestraft
und dadurch brotlos gemacht . Wallner und
Müller waren Führer des aufgelösten Deut -

schen Soldatenbnndes , weshalb diese
Terrormaßnahme und der Grund der Entlas -

suyg sichtbar erscheint .

Anzünden von Sakenkreuzfeuern
wird bestraft

Im Alpengebiet ist es bei Bergtouren üi -

lich , abends Feuer anzuzünden , die natürlich
in der Zeit des nationalen Erwachens des
deutschen Volkes auch .in O e st e r r e i ch Ha -

kenkreuzform annahmen . Nun wurden eine
Reihe Volksgenossen in den verschiedensten
Orten verhaftet und zu 8 Tagen Arrest wegen

„unerlaubten Werbens für eine aufgelöste
jPartei " verurteilt , was aber nicht hindert , daß
nach wie vor fast täglich Hakenkreuzseuer eut -
facht werden , deren Urheber man nicht erwi -

schen kann .

Ausweisung dreier reichsdeutscher
Familien aus Tirol

Drei reichsdeutsche Familien , die seit 10
Jahren in Tirol ansässig sind , wurden wegen
nationalsozialistischer Propaganda ausgewie -
sen . Sie haben gegen den Ausweisungsbe -
fehl Berufung eingelegt .

Und ivas wird sich zeigen , wenn alle diese
Mosaiksteinchen richtig liegen : Der natio -
nalsozialistische Sieg auch in
Oesterreich .

Selbstmord des ehemaligen Bolls«
tommissars Slrvvnil

Moskau , 10 . Juli . Am Freitag verübte in Mos -
kau der ehemalige ukrainische Volkskommissar und
Vorsitzende der Staatsvlankommission , Stryo -
n i f , Selbstmord durch Erschießen .

Skryvnik war ein hervorragendes Mitglied der
Kommunistischen Partei und spielte eine bedeu -
t «nde politische Rolle bei den letzten Arbeiten Le¬

nins in der Gestaltung der ukrainischen Republik .
Sein Selbstmord hat grobes Aufsehen erregt .

Hilfswerk für das deutfche Sandwerk
Meister und Gesellen beschließen , sich einmütig

für das Gelingen einzusetze «
Berlin , 10 . Juli . (Eig . Meld .) Die am 8 . Juli

iu der Presse - und Propagandastelle des
Reichsstandes und des Reichsverbandes des
Deutschen Handwerks versammelten
Vertreter der Meister und Gesellen des gesam -
teu Berussstaudes begrüßen die weitgehende
Propagandatätigkeit für das deutsche Hand -
werk , insbesondere das „Hilfswerk für das
deutsche Handwerk " das unter bem Motto
„ Segen der Arbeitsbeschaffung im Kleinen "

im Rahmen des Hilfswerkes für das deutsche
Handwerk vom IS . bis 21 . Oktober 1983 vor
sich geht . Zur Verwirklichung und Unterstüt -
zung des großzügigen Arbeitsbeschaffungspro -
grammes der Reichsregierung beschlossen die
anwesenden Vertreter des Handwerks einstim -

mig , sich mit allen Kräften und Mittel » für
das gesamt « Gelingen und den Erfolg de«
Hilfswerkes sür das deutsche Handwerk einz « ,
setzen .

Wozu diese Mätzchen ?
Es gibt einen gewissen Bildungsklüngel , der

sich gern protzenhaft im Weltgeschehen verbreitet .
Der die innere Hohlheit durch äußerliche Mafr
chen überkleistert . Der viel scheinen möchte , und
in den Augen der wahren Gebildeten doch nur
unendlich klein und häßlich ist . An diese un -

angenehmen Zeitgenossen denkt man , wenn man
in der Karthäuser - Abtei bei Pavia in
Italien das Fremdenbuch aufschlägt und dort
unter dem 13 . Juni 193 3 den Eintrag ent
deckt : Dr . Walter Gmelin , Francosorte ,
Maino . Oder wenn man im Alfrewo -Restau -
rant in Rom die nette Niederschrift findet
Baronne de Graevenitz , Berlino . Ob

Die deutschenKrievsopf
nationalsozialistischer Führung

er unter einheitlicher
NSK Die Abteilung der N .S .-Kriegsopferver -

sorgung der Obersten Leitung der P .O . teilt mit :
Während in den 14 Jahren , die seit Ausbruch

der Revolution verstrichen sind , auf allen Gebie -
ten des öffentlichen Lebens sich Parteien , Erup -
pen , Vereine und Verbände gebildet haben , hätte
man meinen sollen , daß die deutschen Soldaten ,
die in VA Jahren des großen Krieges den Be -
griff Kameradschaft kennengelernt und die Not -
wendigkeit des gemeinsamen Zusammenarbeitens
verstehen gelernt haben müßten , nun nach dem
Kriege bereit gewesen wären , in einer Front ihr
Soldatenschicksal zum Schicksal des gesamten deut -
schen Volkes zu machen . Statt dessen haben aber
zum Teil ehrgeizige , zum Teil aber auch gutmei -
nende Persönlichkeiten das Bedürfnis gehabt , sich
in das Rampenlicht der Öffentlichkeit zu stellen
und dort als Verbandsoorsitzende und Verbands -
funktionale eine teils mehr , teils weniger sesens -
reiche Arbeitstätigkeit auszuüben . Das mußte
zwangsläufig dazu führen , daß diese Kriegsopfer -
gruvven langsam , ohne es zu wollen , in die Hände
politischer Parteien gerieten , um dann weniger
der Versorgung der Kriegsomer als den Zwecken
dieser Parteien und Vereine zu dienen . Diese
Zerrissenheit hat sich in diesen 14 Jahren schwer
zum Schaden der gesamten Kriegsopserschast aus -
wirken müssen und hat ihre gesetzliche Gestaltung
gefunden in einem Kriegsopferversorgungsgesetz ,
das wenig den tatsächlichen Leistungen des deut -
schen Soldatentums gerecht geworden ist, als es
vielmehr dem sozialen Mißbehagen der nun an
die Oberfläche geschwemmten neuen Oberschicht
entsprungen ist. Dabei wollte der primitive Sinn
des Soldaten nicht Mitleid und Wehleidigkeit ,
sondern Ehre , Recht und Anerkennung sehen . Die
Erkenntnis für dieses einfache Wollen des Sol -
daten , die in den Verbänden durch ihre Bindung

mit Parteien und sonstigen Interessengruppen ge-
schwunden rst , bat im Laufe der Jahre »um Kampf
aller gegen alle geführt .

Mit dem Einschwenken des Kyffhäufer -Berban -
des der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterblie :
benen , das in einer historischen Tagung am 1
Juli stattgefunden hat , ist dieser unselige Zustand
der Uneinigkeit nunmehr endgültig beseitigt wor -
den . Es gibt keine deutschnationalen , keine zen-
trümlichen , keine sozialdemokratischen , keine kom
munistischen und auch keine politisch neutral ein -
gestellten Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter
bliebenen mehr , sondern es gibt jetzt nur mebr
deutsche Soldaten , die um ihr Recht kämpfen und
bereit sind , die Ehre der zwei Millionen Toten
wieder zurückzugewinnen .

Die Nationalsozialistische Deutsche Kriegsopfer !
Versorgung , die alle diese Kruppen , die bisher be-
standen haben , restlos in sich ausgesogen hat , wird
in nicht allzuferner Zeit den deutschen Kriegs -
opfern ein neues , ihrem einfachen Sinn und ihrem
einfachen Rechtsempfinden entsprechendes deut -
sches Kriegsopferversorgungsgesetz schaffen , in wel -
chem drei grobe Abschnitte heute schon zn erkennen
sind :

1 . Die ethische Versorgung , die darin besteht , daß
den Kämpfern um Deutschland wieder die Ehre
und Anerkennung der Nation gegeben wird ,

2. die materielle Versorgung , die neben der Ren -
tenzuerkennung auch die Einreihung der alten
deutschen Soldaten und ihrer Hinterbliebenen in
das Wirtschaftsleben und in den Bebördenavvarat
in sich schließt und

3. die sanitäre Versorgung , deren Aufgabe es
ist, die im Kriege geschlagenen Wunden und er -
littenen Krankheiten zu heilen und aus den zer-
schossenen Menschen wieder gesunde Glieder des
deutschen Volkskörpers zu formen .

Stimmen zum ArbeitSbeschaffunysprosramm
Der Geschäftsführer der Karlsruher Parfüme -

rie - und Toiletteseifen -Fabrik F . Wolff u . Sohn ,
G .m .b . H., Fritz Rolf Wolff , Mitglied des Prä -

sidiums des Verbandes Badischer Industrieller
äußert sich zum Arbeitsbeschaffungsplan folgen -
dermaßen :

„Für meinen Betrieb kommen folgende Bestim -

mungen des Arbeitsbeschaffungsplans praktisch
in Betracht :
1. „Steuerfreiheit sür Ersatzbeschaffungen ." Die

über die Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen
gegebenen Eesetzsbestimmungen haben in mei -

nem Betrieb dazu geführt , daß wir uns zur
Anschaffung einer ganzen Reihe vou Maschinen
und Einrichtungen , die bisher immer wieder zu-
riickgestellt worden waren , entschlossen haben .
2 . „Forderung der Eheschließungen .« Mit Rück-

ficht darauf , daß die Belegschaft meines Wer -
kes zu % weibliche Arbeitnehmer umfaßt , wer -
den aller Voraussicht nach die über „die För -

derung der Eheschließungen
" erlassenen Bestim -

mungen eine grobe Reihe von Austritten sol-

cher Arbeiterinnen herbeiführen , die die Ver -

günstigungen dieser Gesetzesbestimmungen sich
zu Nutze machen wollen . Da die frei werden -
den Posten bei dem heutigen Stand des Geschäfts
nicht eingespart werden können , führen diese
Austritte zwangsläufig zn neuen Einstellun¬
gen ."

Reichslandbundpräfident Meinberg :

Bauerntum und Erbhofgefetz
Halle , 10 . Juli . Im Rahmen eines großen

Bauerntages auf dem Schlachtfeld von Lützen ,
der zu einem Treffen des gesamten landwirtschaft -

lichen Berufsstandes der Provinz Sachsen und
des Freistaates Anhalt ausgestaltet wurde ,
sprach der Reichslandbundpräfident Meinberg
über das Thema : „Der Bauer im neuen Deutich -
land "

. Bauerntum sei niemals an die Größe der
ererbten Scholle gebunden . Bauer könne keiner
werden , zum Bauerntum müsse der Mensch ge -
boren sein . Bauer sei 'der . der wisse :

„Hier , wo ich arbeite , haben mein Bater ,
mein Großvater und mei » Urgroßvater ge-
arbeitet ."
Von diesem Bauerntum aus solle einmal die

Umgliederung des neuen Deutschland vor sich ge -
hen . Dazu müsse zunächst einmal die male «
r i a Ii st U ch e Weltanschauung in uns al -
len restlos überwunden werden . Insbesondere
dürfe die Kritik an den gegenwärtigen Maßnah -
men nicht von dem Standpunkt des Libera -
l i s m u s aus erfolgen .

Kinder und Kindeskinder würden dereinst da -
für danken , daß ihre Höfe aus dem Schiebergeist
der Zeit herausgenommen wurde « . Sie würden
sich dann nicht mehr vorstellen können , daß man
mit dem Boden Handel treiben konnte . Die
Entwicklung einer Schicht von Herrenmenschen sei
nötig .

Das Führen entwickelte fich aus der alten Kar -
de der Agrarpolitik , jenen Männern , die bereit

waren , das Lebte herzugeben .
Jene Herrenmenschen , die ihre ganze

Persönlichkeit und ihr Wissen in den

Dienst des deutschen Bauerntumes stellen , wiir -

den die Führergarde des neuen Landstandes sein .

Nicht Politik verderbe den Charakter , sondern die

anderen hätten mit ihrem Charakter die Politik
verdorben ,

diese Herrschaften glauben , durch die Ueber -
setzung deutscher Namen den Italienern beson -
derS zu imponieren ? Oder müssen sie bei jeder
passenden und nicht passenden Gelegenheit ihre
„ Ueberbildung " zur Schau stellen ? Wir sind
jedenfalls der Ueberzeuguug , daß es sich um
eine furchtbare Jnstinktlosigkeit einer vergreisten
Gesellschaftsschicht handelt . Um eine Instinkt -
lofigkeit , die zudem den deutschen Namen in der
Welt der Lächerlichkeit preisgibt . Und da
wäre ein wenig Selbsterziehung — auch wenn
es wehe tut — sehr angebracht .

#

Deutsch die Saar immerdar
Am 3V . Juni brachte der Straßburger

Sender einen Vortrag über das Saargebiet .
Daß derselbe propagandistisch für Frankreich auf -
gezogen war , ist nicht überraschend , zumal in
dortiger Gegend sich Schlupfwinkel der Separa -
tisten befinden . Aber wenn in dem Vortrage
zwei Möglichkeiten für die AbstimmungSent -
scheidung gezeigt werden , a ) Beibehaltung des
jetzigen Zustandes unter Völkerbundsverwaltung ,
b ) Einverleibung zu Frankreich , so hat der Spre -
cher „vergessen " das c), die Rückgliederung
des Saargebirtes zu Deutschland . — Das sagt
Alles , und es soll jedem Deutschen zum Be -
wußtsein gebracht werden , welche Kräfte hier
am Werke sind — Denket an Oberschle -
s i e n . O.

*

Sprachschlamperei
Es geht doch nichts über unsere gute deut -

sche Muttersprache . Wer einmal unter
mangelnder geistiger Beschäftigung leidet oder
sonst seine Gehirnwindungen zu ölen gedenkt
( für lange Winterabende oder für Gesellschafts -
spiele vorzüglich geeignet ) , dem raten wir fol -
gende schöne Abkürzungen zu enträtseln ,
die nach der Zeitschrift des deutschen
Sprachvereins „Muttersprache "

, Heft 2/33 ,
einem Wiener Verzeichnis handelsgerichtlich ein -
getragener Unternehmungen entnommen sind :
„Asdag , Bamag , Biag , Condag , Dabag , Dedag ,
Diag , Dimag , Fabbag , Fiag , Frömag , Garag ,
Gebag , Jriag , Jtgag , Küwag , Metag , Nawag ,
Newag , Oebut , Oewag , Oewob , Ozag , Opiag ,
Rawag , Stewag , Vamag , Wag , Ziag ." Der Herr
Handelsminister selbst betätigte sich im vergan -
genen Jahr als Sprachschöpfer , als er von der
„Grohag " sprach („Großglockner -Hochalpenstraßen -
Aktiengesellschaft " ).

Unsere österreichischen Landsleute sind ja be-
kannt für ihre Fremdwortsucht . Immerhin soll -
te» wir selbst nicht all zu hochmütig sein ,
denn ähnliche Abkürzungen gibt es auch in
Deutschland in Hülle und Fülle .

Unsern Lesern wünschen wir guten Erfolg
beim Raten !

Es geht doch nichts über unsere gute deutsche
Muttersprache . Sti .

*

Hütet Euch !
Der Erlaß von Rudolf Heß , der vor Pro -

vokationen durch Grenzbeamte fremder Spra -
chen warnt , sollte jedem ein Zeichen dafür sein ,
daß das junge Deutschland nicht gewillt ist , wie
in den vergangenen Jahren sich zum Spiel -
ball der andern Völker herabdrücken zu lassen .
Die Grenzbeamten der andern Staaten sollten
sich immer vor Augen halten , daß es für sie
und ihr Land niemals einen Vorteil , meist
aber eine » Nachteil bedeutet , wenn sie sinnlos
deutsche Grenzbeamte oder als Rationalsoziali -

ste» kenntlich « Deutsche provozieren . Wir werden
dem Abhilfe zu schaffen wissen , wenn man sich
nicht von selbst zum Anstand bekehren will !

»

„Nun erst recht !"

Es gibt Spießer , denen der Pflichten ,
die der Beitritt zur NSDAP , nach sich zieht ,
zu viele sind , und die sich damit zufrieden

geben , von den anderen für Parteigenossen ge-

halten zu werden . Da aber nun das Tragen
der Parteiabzeichen für Nichtmitglieocr
verboten ist , hat man sogenannte Sympathie -

a b z e i ch e n geschaffen , die auf mehrere Schritte
Entfernung nicht von den vorschriftsmäßigen Ab -

zeichen zu unterscheiden sind . Sie tragen statt
des vorschriftsmäßigen Textes die Umschrift „Nun

erst recht " oder „In Treue fest" , um so die
andern zu täuschen . Das ist feige und un -

ehrlich , und darum ab ersten August dieses Iah -

res verboten . Zuwiderhandlungen werden bestraft .
Das begrüßen alle Parteigenossen , denn alle

diejenigen , die aus irgendeinem Grunde nicht
in die Partei aufgenommen worden waren , wur «
den mit den wirklichen Angehörigen der Partei
auf eine Stufe gestellt , und das war nicht immer
ehrenvoll . Jedoch dieser Betrug ist beendet !

Chlorpd ont
— die Qualitäts - Zahnpaste —

Herstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodont -Zahnpaste werden nur die

anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet . Chlorodont, morgens und vor allem abends benutzt :
häßlichen Zahnbelag und flblen Mundgeruch

ist sparsam im Verbrauch und daher preiswert .
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Lichtbilder von Joachim Schmidtmann

lu vermieten
Gut möbl .

Zimmer
sep ., Bad . Dampfhzg .,
Fahrstuhl , z . vermut .

Erdprinzenstr . ZI ,
Maaft . 2437

E >«sWlieii-
»WS

in Ettlingen , schöne
staubfreie Lage , mit 6
Zimmer , Bad . Veran -
da und reich! . Zube¬
hör nebst Garten ZU
verkaufen oder zu ber -
mieten . Auskunst er -
teilt die Stadt . Spar -
lasse Ettlingen 2582

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 24tS
Sofienstr . 40, III ., r .

Part . -Aimmer , fep. ,
Nähe Hauptpost an
Berufstätig , z . verm .
Blnmenftr . 11 , Part .
2446

Stntetingen !

! ZM .- W0yNUN8
mit Zubeh . . Neubau ,
svnnig , unweit der
Straßenbahn , per 1 .
Aua . zu veimieten . —
Zuschr . u . 3445 an t>.
Führer -Verlag .

Moderne

Z Zim. uionnuns
mit Zubcb . in schön,
sonniger Lage (Pfalz -
fir 34. 1 . ) per 1 . Ok¬
tober zu verm . Näb ^
Psalzftr. 22 24ZZ9

T t l a>e r st r . 26,
(Albfiedlung ) ist ein

StniamittevhanS
best , aus 4 Zimmern ,
Küche , Bad u . Garten
aus I . Ott . z. vermiet .
Näh . Hirschftr . 45. Ik .
Tel . 158g. 25820
Schöne , geräum .

4 Zmoier -

aus I . Ott . zu verm .
Räber . Ludwig -Wilh .-
Str . 14 im Laden .
1882

Kauft nur bei
Führer -Inserenten

Sebr schöne
aL -o/onnungen
in der Reichs - u .

Schwarzwaldstr .
mit einger . Bad ,
ar . Diele , Loggia .
Speisel . , Mädchen -
Ummer low . Zen -
tralwarmwasterh

auf sos. od . spät ,
zu verm . Parkar -
iiger Jnnenhof m .
1400 qm Rafensl .

Ferner :

Kleinere 3 Zim .

u/onnungen
im Pt . m . SP .»
Loggia , eingn
Bav , mit od . oh -
ne Mädchenzimm .,
aus sos. od . spät ,
zu verm . Zeniral -
warmwasserheiz .
Auskunst u . Be -
sichtigung durch

Wilh . Braun ,
Klofestr . 42, Tel
Z656 . 24499

4 MHNW
Gcllertstr . 27. Z St ..
aus I . Ott . zu verm .
Näheres Trunzer ,
Gcllertstr . 27, 2*1.278!)

233 6

Grobe neuzeitlich «

4 l/2 Z . -Ulonnung
mit einger . Bad und
sonstig . Zubehör in
Durlach . In bester La .
ge der Stadt aus 1 .
Ott . 1933 zu vermiet
Ang . u . SSW an den
Führer -Verlag .
Schöne 24336

Herrschaftliche
4 - 5 Z . - Wohnllllj ,
einger . Bad . Diele etc .
auf 1. Okt . zu verm .
Näh . Vorholzftr . 31 ,
4 . Stock . 2443

Stadtmitte !
Nahe Ronbellplatz ,
Markgrafenstr . 50, ist
fctc schöne u . geräum . ,neu herger . Wohnung ,eine Treppe hoch, 5
Zimmer , reich!. Zu¬
behör . Bad , z . verm .
Südseile , groß , bäum -
bestandener Hos , keine
bewohnten Hinterge -
baude . Näh . i . Kon -
tor . 2449

Friedrich Guisch ,
Druckerei und Verlag .

£ aden
50 gm mit Zimmer u .
Nebenraum 80 RM .
Miete sos. zu vermiet .
Am Stadtgarten 9.
1834

5 Zlni 'tMU
mit Bad . 2 Mans ., 2
Keller aus 1 . Ottober
zu Herrn. Anzus . von
10—12 und 3—5 Uhr ,
auSgen . Sonntaas .
Näh . Karlftr . 88, pt .
2439

«lauft

deutsche Waren

5ZiNl. MhNllllg
in gut . Hause . West-
stiidl . mit Diele . Bad .
Balkon etc ., Vor - u .
Hintergart , per sofort
od spät , zu vermiet .
Näh . Richard -Wagner -
strafte 13 , p . 2451

Miefgesuche

Schöne
6 Zimmer -

Wohnung
parterre ober eine
Treppe hoch in der
Westendstr . - Ost -
Weltlage mit gro¬
ßem Hintergart en ,
Bav , Diele , Ballon
auf l Oltober zu
vermieten Die
Wofcfl. eine Treppe
hoch wird neu her -
gerichtet u . können
« ünicheberücksich -
tigt werden
Anfragen und Be -
sichtigung durch

Will , « rann .
Mosestr . 4L

Telefon 88 » «
25813

1—2 Zimmer
m . Küche von pllntt .
Zahlerin auf 1. 9 . od
1. 10. 33 gesucht . Zu -
Ichristen u . 2442 a . d .
Führer -Verlag .

PSC&
Herren Behleldung

BerulsMeidung
2 Anfertiffunc von
Z Maß - Kontektion

Gernabicherstr . 1S(neb . Hot ^l Sch war7 waidho *)

C. Schäfer - Schnepf
Ulascnc - , mode - u . Kur * waren
Baden - Baden — Langestraße 5
»» 13386
9u Maus der guten Qualitäten
Neu aufgenommen : Braunhemden in
allen Oröfien . Jungmädchenbiusen

Wilh . Schwiersch
IIIUhrmacher , Luisenstraße 1

Uhren - , Gold - und Silberwaren
Hakenkreuzschmuck — Reparaturen

• Oeschätts - Ubnrnahme !
1 Der « ehrten Einwohnerschaft zur aefl . Kenni -
tit» . daß . ich das Etergeschäst Steinstr . 12 seit
1 . Aprik auf eigene Rechnung lübre . 17/28
j Ich Mite die geehrte Einwohnerschaft , mich in
meinem i Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen . ' Reelle Bedienung , billige Preise .
Iba Rödel , Steinstr . 12, Marktstand a . d. Rose

13389

fiuecOi . T& osnoS
Färberei und ehem . Reinigungsanstalt
Baden - Baden Sofienstrasse 26
Fernruf 780 / 708 Beuernerstr . 11

ALBERT ROYAL
B.-BAOEN,

"
Rettigstr . 2

LEBENSMITTEL mu
Spez . ; Eier , Butter , KAse , Wurst u . Fett

Tfigl . Eingang der neuesten Frühjahrs -
Mäntel 16083
KleiderStoffefür

j
Kostüme u.
Besätze

Neu aufgenom . : Schnittmuster d. Wiener Moden -Record

Gera - Qrcizcr Kleidcrstoff-Gesdu
BADEN - BADEN » Leopoldsplatz

Größtes Lager modernster Damen¬
konfektion,Wollstoffe , Seidenstoffe ,
Waschstoffe . Zeitgemäß billigste Preise .

£ . IiOreiitz jr .
Lichtentaierstraße 25 1839

5
Alle Drucksachen nur von

i m
Baden - Baden 1337

17720
Gustav Ii. Sullus Ml »

Mech . Glaserei und Lchreinerei
!Mpseblen sich zur Ausführung sämtl . einschl .

Arbeiten
Eckerlestr. » Tel . 948

CartJnngkans
Büro f. Steuer -
u .Wirtschafts -
beratung .
Baden - Baden
Sofienstr . 8
Telefon 1292

Weststadt
Drogerie

Jf. Brilatayer
RheinstraOe 11

13393

Joscl Bürtsle
Malermeister

lnh . Frau Jos . BUrkle Wwe.
Fernruf 818 18884

Maximllianstr . 40

Billige Flaschen -

Weine
empfiehlt 14159

Schulmeister

B.- Baden , Stern st r.1

Flügel u . Pianos
ersMass. Fabrikate . Wim .
men und Reparaturen
sachm . durch 19462
Ph . Bonin , Bad.- Baden
Bismarckstr . 10, Tel . 440 .

VEREINSBANK
BADEN -BADEN

E. G . M. B. H.

Die Bank und Sparkasse
des Mittelstandes

Gegründet 1869

Geschäftsstellen ;
Altstadt : Gernsbacherstraße 23

Oos : Bahnhofstraße 12
Lichtental : Schafbergstraße 2a .

Gasthaus zum Lichtentaler
Hof / SA .-Heim
Großer Saal , schattiger Garten
an der Lichtentaler Allee

Vorzügliche Küche und Getränke
Pg . Hugo Grainer und Frau 13356

Nur Gutes liegt im Wäscheschranke
kaufst Du im Leinenhaus

K . Janke
Baden - Baden

19465 KREUZSTRASSE 7

—

5 >» » . .
' *^ 3

Wäsche ^ und Modehaus für
Herren - , Damen - , Kinder -

und Baby -Bekleidung
16091 Meermann , sofienstraoeis

Die Quelle der guten preiswürd g . Qualitäten

HS treffensich
■ Baden-Baden

ES 1 Stahlbad
LIchtentalerstraBe 27

•Parkcelcgenheit b . Hause — Postauto¬
stelle Ludwig -Wilhelm -Platj 17742

■ Baden-Baden

Wirtschaft z . Bahnhof
(hinter der QQterhalle )
Verkehrslokal der S. S. 17739

M Baden -Baden
Gate Schindelpeier

Aelustes Paitei onal - Fr ednots ' r .3
Teleton 868 21781

Inb Pc . SA - Mann P . Schindler .

Huctj der kleinste Sparer ist Mithelfer !
Die deutschen Sparkassen flnd ein Wich -

tiges mittel zum Medorcmfstwg .- Dmk
daran und spare bei der

Stäötijchen (Oeffentt .) Sparka |] e
Äaöen - ÄaöeR .

2-Zimmcr Wohn ,
mit Zubeh ., sonnig , 1.
gut . Haute in guter
Lage v . linderl . Ebep .
sos. 0 . sp . aes . Preis -
ang . u . 1473 an den
Fllhrer -Verlag .Bäckerei
Konditorei mit Kaffee
oder Laden mil Wohn ,
sos. zu pachten gesucht .
Ott . u . 25115 an den
Fiihrer -Verlag .

Todes-finze ge
Unsere liebe Mut ter Großmutter und Urgroßmutter

Frau Emma Philipp
Ufw . seh. Geiser

ist am 7 . ds . Mts . nach schwerem Leiden im 83
Lebensjahr sanft entschlafen .

Die Einäscherung fand am 10. ds . Mts . hier statt .
Karlsruhe , 10. Juli 1933 2444

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Philipp und Familie in Pforzheim
Emma Ufoif geh . Philipp u . Familie in Zilrcit

Suche

Filiale
gleich welch . Branche .
Kaution b . z . 3000
kann gestellt werden .
Zuschr . n . 2440 d . 6 .
Aiihrer -Verlag .

luverkaufen
EmmUe - Vaöewarme

Guß , weiß , wie neu , mit Armaturen , kompl .
zu verkausei» — Anzus .. Marzluss , Sofien -
straße 167, IV . Stock . g

BMW
Motorrad R 11

750 cem , Baul . 1932,
wie neu , m . all . Zub .
Zügel , n . verst . preis -
wert zu verk . Ang .
u . 2433 an den Flih -
rer - Verlag .

Eiltl Achtung !
Wegen Auslösung der
Verlobung i . A . zu
verlaus . Mod . kompl . ,
eich .

Schlafzimmer
Wohnzimmer
und Kllche, nicht gebr .
685 RM . bar . Ansr .
u . 25822 an den FUH -
rer -Verlag .

4- biS Ssitzig«

Mercedos-
Limousine

in sehr gut . Zust . zu
verkaufen . Augeb . an
die -völkische BlichbSl .
Gernsbach u . 23022

Raöw -
Äpparai

(4 Röhren . Batterie -
gerät ) , zu Bastelzweck .
geeign ., fiir 4g RM .
zu verlausen . Außerd .
verschied . Einzelteile .
Sosicnftr . 161 . 2. St .
2452.

SDort-cabrioiet
laoiiKneu - seuenrei
i sitzie , 2 22 PS bes
Umstände halber so¬
fort zu verkaufen .
Anirairen : Postfach 97
Kein « n 25828

Lieferwagen
25 Ztr . Tragkraft .

Fabrikat Benz , gut
erhalten und fahrbc -
reit zu verk . Schnei -
der . B . - Baden - Oos ,
Wörthstr . 11 . Tel . 241

25773

SiiideDaker
6 Zyi .

9/40 PS , 4-Si8ct - Li-
rnous . z. Spottpr . von
450 RM . i . A . verkauf -
lich . Garage Beter ,
Ritterftr . 13 . 2398

Lebensmittel¬
geschäft

(Karlsruhe u . Umge -
bung ) z . kmif. gesucht .
Zufchr . n . 2441 a . d .
Führer -Verlag .
Erstllafstgc

Emmllierde
m . Garant ., kl . An -
zahlg . , gebr . nehme
in Zahlg . Blnmenftr .
11 prt . 2447

1
^
ocje8 - ^ n2eiZe

!ioti dem Allmächtigen hat es ge¬
lallen , meine liebe guteKrau unsere
stets treubesorgte Mutter

Anna Maria Knauf
geb . Bäh ler

nach läneerem mit großer Geduld
ertragenem Leiden , versehen mit
denheiligenSteibesaknmenfen zu
sich in die pwige ieimat • bzurufen
Karlsruhe , den 9 . Juli 1953

Im Namen
aller t rauernder Hinterbliebenen

Josef Knauf
Beerdigung : Mittwoch , 12. Juli 1933
14 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen - K

Rönnen, Betonmischer
gebiaucht und neu , zu Kauf u . Miete , liefert

R. DoSberg AG .
Vertreter : H. Schellhorn , Karlsruhe

Lpr ^hens ^ aß "* 2 - TVtefon 7745

Versteigerungen
Stellengesuche

201ähr . . ehrl . , fleißiges

sucht Ansangsstelle z .
Servieren . — Dasselbe
Hilst auch im Haush .
mit . Ana . u . 25114 an
den Führcr -Verlag .

Frluleln . 18>4 I . . mit
Kenntniffeu in Steno¬
graphie it. Mafchin .-
fchreiben sucht Stelle
als

Voiontärin
Büro od . Verlaus . Zu -
schrisien 11. 2438 a . X
Flihru -Verlag .

Flickerin
Frl .. sehr tiicht . und
fleißig , empfiehlt sich.
Off u . 1885 an den
Führer -Verlag .

.Verschiedene
kleine Anzeigten

zeugen
gesucht

Der Herr , welcher
am Samstag , 2 . Juli ,
abends ^ 10 Uhr sich
der älter . Dame an -
nahm , als sie tätlich .
Angriff ausgesetzt war
vor dem Schwanen -
Bräu, .Biberbau " wird
srenndl . um Adreßau -
gäbe gebet , unt . 2400
im Fuhrer -V erlag .

Schreib -
Alaschinen

neu u . gebraucht , bill .
zu Verl. A . Dtröble ,

Karlsr .-Dammerstock,
Albert - Braun -Sir . 8.
Tel . 7747 . 2416
Sofort zu verlaufen

ein alter 25S21

Sekretär
1 Vertiko
Kommoden
Selchirr

Stefanienstr . 21, Part .

Couch von 38 Mark
elefl . Form von 70 Ml

auMnhM ffiif
Chatjelongnev. 17Mi

Polstermöbclhaus
Köhler , Schiitzenstr 2b

18KK

Neue

Swangsverfteigerung
Mittwoch , den 12. Juli 1933 , nachm . 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe , int Pfandlolal , Her «
renftraße 45a . gegen bare Zahlung im Boll -
ftreckuugswege öffentlich versteigern :

Verfch . Wohn - , Schlaf - . Eßzimmer - u . Kll -
chenmöbel , 2 Klaviere , 1 Klavterstuhl , 1 Kla -
Vierlampe , 1 Notenständer , div . Oelbilder , 2
Polster - und 2 Kluvsessel . 1 Rauchlischchen , 1
Tischstanduhr unter Glas , div . B lder . 1
Radioapparat mit Lanispr .. 1 Doppelslintc ,
1 Drilling , 2 Scheibenbllchsen , 2 Sabneschlag -
maschinell , 1 Hörnlemaschine . 1 Eismaschine ,
2 Teigteilmaschinen . 2 Schreibmaschinen . 1
Bücherschrank . 4 Schreibtische . 1 Grammo -
vbon . 1 Nähnschchen . 1 Porzellan - und Glas «
brennofen , 1 Vers. Nähmaschine . 12 Paar
Damenschnhe , 1 Reg .-Kasse , 1 Kohlenherd . 1
Gasherd . Zflamm . u . a . m . 25831

Karlsruhe , den 10. Juli 1933.
Mohr u . N 0 e , OGerichtsvollzicher

lyjEEEMEL
6—8 redegewandte 2457

zur Werbung einer Nationalsozialist .
^ onatszeitschrikt . Stellungslose SA .» und

SS .-Leute werden bevorzugt .
Vorzustellen am Mittwoch , den 12. 7 . 193Z,

nachm . zwischen 4— 6 Uhr im Gasthof Baye -
rischer Hof . Schützenftr .

Korrespondentin
nationalsozialistisch

flotte Stenotlpistln 200 Lüden , Anfang 20
selbständige Arbeiten .
Angebote mit Bild und Zeugnisabschriften
unter Nr . f82 » an den Führer - Verlag

lirlollei

5)

in allen
I Filialen von

Heirat
Gebild . besserer Herr . Milte sUnszig , ge«

snnd , gut . Aeuß ., ehrenhaft , alleinstehend ,
ohne jeden Anhang , mit größerem Vermögen ,
privat , aus seinen Renten lebend aus dem
Lande , wünscht

ttßival
mit kath . häusl ., gesund . Fräulein , auch vom
Lande , von gut . Aeuß . it . Vergangenheit ,
Gemüt u . Charakter . Vermögen erwünscht ,
nicht ausschlaggebend , bis 40 Jahre . Nur
ansiübrl Offert , nt . Neubild . Retournierung .
Diskretion . nnterZ5,iv g a . d . Fübrer -Verla >i .

Empfehle meinen 5
(Hantiert reinen

Apfelsaft

Izuo

Preise von Mk H
20 . - p. bl bei |

gross .Abnahme
Weinhdlg muiler ■

obihbhb
4
iw

Wer beleiht
(nur Selbstgeber )

Grund -
schuidbriel
alsbaldigst Nr . 25747
b'ührer Verlag .

Kauf!
deutsche Waren

, ; tt verlause » 25003

SmWllik ii . HWr
bei mäß ^ er Anzahlnng ^ Auskunft erteilt

Spar » u Darlehenskkche K'
hk -Bui »» , Sct .2926

ZkdOnk-Gelmde
in Miiielbaden mit ca . Z K-t Gelände . Wob '
nung u . Oelonoiniegebände it . kl. Sägewerk
günstig zu verlausen . Das Gelände eignet siw
für alle Fabrikationszwecke . hat Bahnanschluß ;
u . ca . 45 PS Wasserkraft im Durchschnitt .

Auskunft u . 25826 a . d . Führ «r -Verlag .
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Großfeuer im lanöwirtfchaWchen
Versuchs- und Lehrgut Rastatt

Rastatt. Montag nachmittag gegen ^ 6 Uhr
wurde die Stadt Rastatt durch Feueralarm in

große Aufregung versetzt . Die Sireue signali -

sierte auf Grotzfeuer und sofort hieß es

auch in der Stadt : „Das Versuchs- und Lehr-

gut der Bad . Bauernkammer steht in Flam »
wen !"

In kurzer Zeit war die Freiwill . Feuer -
wehr von Rastatt alarmiert , die sich so-

fort mit allen Geräten an den Brandplatz be-

gab . Der Brandvlatz liegt etwa » außerhalb
der Stadt und es war eine sehr gefährliche Si -
hmtUm , vor die die Freiwillige Feuerwehr ge-

stellt wurde ? denn es machte sich sofort gro -

her Wassermangel bemerkbar . Dabei

stand nahezu der ganze große Bau des Oeko-

nomiegebäudeö in Flammen .

Der Brand war im Mittelbau des Oekono -

miegebäudeS ausgebrochen und hatte sich bald
auf da» ganze übrige Anwesen ausgedehnt . In
den großen Futtervorräten fand das rasende
Element reiche Nahrung . Stark gefährdet war
daS nebenstehende große Wohn - und Verival -

tuugSgebäude . Die Feuerwehr mußte deshalb
auch zunächst ihre Lösch- und Sicherheitsmatz -

nahmen aus den Schutz dieses Gebäudes be-

schränken. Der um diese Zeit herrschende starke
Südwind hatte die Rettungsarbeiten bedeutend
erschwert.

Es verdient ganz besonders hervorgehoben
zu werden , das mutige und entschlossene Ein -

greifen der gesamten Rastatter Wehrmann -

schasten unter dem Kommando des zweiten
Kommandanten H o f m a n n , ferner das ener¬
gische Eingreifen der SA ., SS ., Stahlhelm
und des Freiwilligen Arbeitsdienstes .

Gegen Uhr , traf dann auf telephonischen
Anruf hin , da man mit einem weiteren Um -
sichgreifen des Feuers rechnete , die Daimler »
Benz -Feuerwehr aus Gaggenau mit zwei Mo -

torspritzen ein , doch konnte nur eine Motor -

spritze wegen Wassermangels in Betrieb ge -
uommen werden .

Gestern erreichten die Temperaturen in Nord -
baden »um ersten Mal über 80 Grad . Nachmittags
kam » vielfach zu Gewittern.

Di« Großwetterlage ist im wesentlichen noch
unverändert. Der festländische Hochdruckrücken
und da» britische Tief stehen einander etwa gleich»
wertig gegenüber . Es ist daher mii Fortdauer
der warmen zu Gewittern neigenden Witterung
»u rechnen.

Wetterausfichte « für Dienstag. 11, Juli 1933 :
Zeitweise wollig und warm. Gewittertätigkeit.

Ort » Wetter
Schnee¬
decke

Temparatur C
7' /t
Uhr

hoeü -
• te tiefste

Wertheim Nebel 17 31 15
Königctahl heiter — 18 25 15
Karlsruhe halbbedeckt — 19 29 16
Baden -Baden halbbedeckt — 19 28 14
Villingen wolkig — 15 26 11
Dürrheira wolkig — 13 25 11
St . Blasien bedeckt — 14 24 10
Badenweiler halbbedeckt — 19 26 17
Schauinsland wolkig — 14 19 11
Feldberg Nebel — 11 17 10

Rheinwasserstände 8 Uhr morgens
Waldshut fehlt —
Rheinfelden 311 — 7
Breisach 249 — 6
Kehl 336 — 10
Marau 539 — 5
Mannheim 437 .+ 7
Eaub über 390

*

Wassertemveraturen beute früh 8 Uhr :
Rhein bei Ravvenwört . . . . 19 Grad
Ravvenwört (Badebecken ) . . . 29 Grad

Hauplichrililciicr Ji o u l i 2 m rn i D.
Verantwortl . f . Poll » ! , allgem, Nachrichten, Sporl :
Adols S ch m I d : sllr KullurpZltttk , Unterhaltung
Beilagen und MrtsHast : Armm Bledow : sllr „Das
badische Land ' n . Bewegung : Wilhelm Sei eftmann ;
für Landeshauptstadt , lokales Feuilleton : Joses B e n g-

vauier : sllr Anzeigen: Helmul Lehr :
fänul in Karlsruhe Perlag : gll » nr » jerlag G .m .b .H ,

Roialtonsdruck : I . I . R e i s f , Karlsruh « t. B .

Das Wasser mußte aus ziemlich wei »
ter Eutferuuug an den Brandplatz

herangebracht werde »

und wären in der Nähe nicht einige Wasser-
pfützen gewesen, so hätten sich die Löschmaß-
nahmen noch unendlich schwieriger gestaltet .

In dem abgebrannten Oekonomiegebäude
waren zirka IM Stück Groß - und Kleinvieh ,
untergebracht und es bedurfte großer Mühe ,
das Bieh »och rechtzeitig in Sicherheit zu brin-
gen. Das Feuer wurde im ganzen mit etwa
15 Schlauchleitungen bekämpft . Allein die

Daimler - Benzwerke Gaggenau hatten zirka 609
Meter Schlauchleitungen gelegt .

Der Brand war bis gegen V-9 Uhr lokali -
fiert ; doch bestand immer noch große Gefahr
für ein erneutes Aufflackern des Elements in
den neuangebauten und erst dieses Frühjahr
bezogenen Stallungen . Als Brandursache wird
das Heißlaufen eines Transmissiouslagcrs
angegeben . Der Brand selbst wurde von einem
Gutsarbciter , der beim Schroten beschäftigt
war , sofort bemerkt , aber die alsbald herbei -
geeilten Arbeiter waren gegen das rasch um sich
greifende Feuer machtlos . Der Gesamtschaden
dürste in die Zehntausende gehen.

Am Brandplatz weilten Bürgermeiste Dr ..
Fees , Vertreter des Bezirksamtes , der Poli -
zei, der SA ., ebenso trafen gegen 9 Uhr Ver -
treter verschiedener Behörden aus Karlsruhe
ein .

Tagung des WorWen Vereins
Mittelbaben

Rastatt. Daß der historische Boden Rastatts zu
der diesjährigen Hauptversammlung des histori-
schen Vereins für Mittelbaden gewählt worden
war , hatte seine Bedeutung darin , daß am Mon -
tag der Todestag der Markgräfin Augusta Sy -
billa , die Vollenderin der Barockschövfnngen ihres
Gemahls , des Türkenlouis , zum 299 . Male jährt .

Die 18. ordentliche Hauptversammlung wurde
von dem Vorsitzenden Frhr . v . Elaubitz einge-
leitet mit Begrüßungsworten insbesondere an die
Vertreter der Behörden . Mit dem Gedächtnis der
verstorbenen Mitglieder im vergangenen Jahre ,
deren Gedenken sich die Tagungsteilnehmer von
ihren Sitzen erhoben und der Erinnerung an die
sreudigen Ereignisse des vergangenen Jahres , de-
ren stärkste der Triumph der nationalen Bewe-
gung im Siege der nationalsnialistischen Macht
war . Freudigen Herzens bekenne sich der histo-
rische Verein Mittelbaden zur neuen Regierung
und ihrem starken Aufbauwillen , zur Erneuerung
des Volksbegriffs und der Volksverantwortung .
Auf der Pflege der Heimatliebe wolle die Regie-
rung ihr Werk aufbauen , dies sei auch der Mit -
telvunkt der Bestrebungen des Vereins . Deshalb
sei er berufen , positive Mitarbeit zu leisten, und
aus diesem Grunde habe sich der Vorstand mit
dem Kultusminister Dr . Wacker in Verbindung
gesetzt, um Anregungen über diese Mitarbeit zu

geben und einzuholen. Der Minister habe sich mit
großer Freude dieser aufbauenden Mitarbeit ver-
sichert . Sie soll darin bestehen, daß vollstund-
liche Vorträge in Schulen veranstaltet und eben -
solche Beiträge in der Presse veröffentlich werde ».

In einem sehr lebhaften Gedankenaustausch
über eine nützliche Arbeitsgestaltung wurden zahl-
reiche Wege aufgezeigt , vor allem über die Schule
durch Erfassung der Lehrerschaft, denn die Pflege
der Heimatliebe in der Jugend ist die grundle -
gende Krast für die Erschließung aller übrigen
seelischen Kräfte und Werte des Menschen . Be-
sonders wurde auch der plastischen Unterrichts -
ersassung durch das Lichtbild das Wort geredet.
Der Ausschuß des Vereins soll in einer späteren
Sitzung die Anregungen prüfen .

Einem Antrage entsprechend werden Maßnah «
inen beim Ministerium eingeleitet zwecks Stel -
lung der alten Steinkreuze ( sog . Sühne - und Aech-
terkreuze) unter Denkmalsschutz , desgleichen
Schritte zur Erhaltung der Neuweierer Schloß -
kavelle . — Rasch erledigt war der übrige Teil der
Tagesordnung , der die geschäftlichen Angelegen-
beiten betraf . Da der historische Verein 1934 sein
Silberjubiläum feiern kann, so wurde Offenburg
als Sitz des Vereins zum nächsten Tagungsort be-
stimmt. Anschließend wurden zwei baugeschichtliche
Vorträge gehalten .

Drittes Pßalzer -Fuventtreffen in
Schwetzingen

Schwetzingen . Als vor drei Jahren der Ver -
band badischer Jugendherbergen zum ersten psäl-
zischen Jugend -Tressen in Heidelberg einlud , ka-
men nicht ganz Tausend Teilnehmer zusammen.
Das zweite Treffen fand in Schwetzingen mit ei -
ner mehr als verdoppelten Teilnehmerzahl statt .
Am Sonntag wurde nun wieder in Schwetzingen
ein Pfälzer Jugend -Treffen abgehalten — das
erste im neuen Geist , das erste im Rahmen der
neuen Organisation . Diesmal kamen fast 5999
Angehörige der Hitlerjugend , des Hitler -Jung -
volles , des Bundes deutscher Mädels und anderer
Organisationen , die schon in den frühen Morgen -
stunden mit Trommel - und Pseisenklang in die
ehemalige Sommerresidenz der Kurvfalz einzogen.
Um 11 Uhr marschierten die Buben und Mädels
zur

Feierstunde in den Schlohpark.
Der Sing - Kreis Mannheim eröffnete die Feier
mit dem Lied : „Frisch aus in Gottes Namen .

"

Dann hieß Bürgermeister Dr . Trautmann
den Landesjugendführer Friedhelm Kemper ,
die Führer der einzelnen Bünde und die Jugend
selber herzlich willkommen. Zu allen Zeiten und
bei allen Völkern habe man zwar erkannt , daß
die Jugend und ihr Geist ausschlaggebend für die
Zukunft des Staates seien , im Staate Adolf Hit-
lers aber sei zum ersten Male das Problem der
Jugend nicht durch Gewalt des Staates , sondern
durch die Verbundenheit des Führers und seiner
Helfer mit der Jugend gelöst worden . Der Dank
der Jugend an den Führer Adols Hitler , der nicht
nur Kanzler des Volkes, sondern auch Freund
der Jugend sei, komme in dem starken Besuch des
Pfälzer Jugendtreffens zum Ausdruck .

Dann traten fünf Fahnenträger des Eitler -
Jungvolkes vor die Front, ' zwölfjährige Buben ,
deren gesammelte Gesichter zeigten, daß sie sich
des Ernstes ihres Amtes bewußt waren . Fried -
Helm K e m v e r richtete an jeden einzelnen
schlichte, eindringliche Worte und mahnte ihn zur

Treue und zum Ausharren für Volk und Vater -
land . Jeder wickelte einen Zipfel seiner Fahne
um das vom Wetter gebleichte Tuch der Gaufah -
ne. reichte dem Landesfübrer die Hand , und
sprach laut und deutsch : „ Ich gelobe!"

Dann bestieg
Landesjugendführer Kemper

die Tribüne zu seiner Ansprache , in der er etwa
ausführte :

Das sei das Gewaltige der nationalsozialisti »
schen Revolution , daß der Führer zum ersten Ma -
le einem jahrzehntelangen Traum der Besten der
deutschen Jugend Rechnung getragen habe, indem
er einen neuen Staat Ichus . durchsetzt mit dem
Geiste einer frohen und zielbewußten Jugend .
Wenn ernst aus dem alten ,Wandervogel " eine
neue Generation hervorging und von dem Staat
der Jugend sprach , so wollen wir heute festste!»
len : im Reich des nationalsozialistischen Willens
und der nationalsozialistischen Einheit ist dieser
Staatsgedanke als selbstverständlich anerkannt
worden . Das wäre nicht möglich gewesen , wenn
nicht in den letzten Jahren die deutsche Jugend
ihre Besten für Deutschland geopfert hätte . Der
gleiche Ovsergeist stecke in dem deutschen Jugend -
Herbergswerk, dem zum Danke man beute diese
Feier abhalte . Der Geist der Kameradschaft so-

zialistischen Willens , der iu der nationalsozialisti.

schen Revolution stecke , müsse im gesamten Volke
verankert werden . Unier Bekenntnis zur natio-

nalsozialistischen Revolution , zu Deutschland, zur
deutschen Jugend und unserem Volkskanzler Adolf
Hitler , unlerem Ebren-Schirmberrii Reichspräsi-

dent von Hindenburg und dem Schirmberrn der

badischen Jugend , Reichsstatthalter Wagner , fas-

sen wir zusammen in ein dreifaches Sieg -Heil .
Nach dem gemeinsamen Gesang des Deutsch-

landliedes marschierten die Teilnehmer an dem
Landesfübrer vorüber . Fast eine Stunde dau-
erte der Vorbeimarsch. — Nach einem kräftigen
Mittagsmahle aus der Feldküche traten die Bu¬

ben und Mädels zum Festzug durch die Stadt an.
Als ein heftiger Gewitterregen hereinbrach , mar.
schierte sie unentwegt in geschlossenen Kolonnen
weiter und sang lustig „Haltet aus im Sturmge -
brauß !"

Ring , und Kamvfsviele sowie verschieden »
Theaterausführungen , die am Nachmittag an ver-
schiedenen Punkten des riesigen Schloßgartens
stattfinden sollten, mußten teilweise wegen des
wiedereinsetzenden Regens abgebrochen werden.

RegimentStag der tß9er in Villingen
Billings » . Das diesjährige Regimentstref¬

fen der ehem. 169er in der früheren Garni -
sonstadt des III . Bataillons Billingen nahm
bei sehr schöner Witterung einen anSgezeich-
neten Verlauf . Ueberaus zahlreich waren die
Ortsgruppen aus dem ganzen Lande vertre -
ten . Den Auftakt bildete die Einholung der
alten Regimentsfahnen , welche von Karlsruhe
eigens nach Billingen gebracht worden waren .
Diese wurden am Bahnhof von der hiesigen
Reichswehrtraditionskompagnie des Regiments
abgeholt und zur Kaserne gebracht . Anschlie-
ßend fand die Hauptversammlung der Regt -
mentsvereinigung im Deutschen Kaiser unter
dem Vorsitz des Majors a. D . Albert - Lahr
statt . Der bisherige Hauptvorstand der Ver -
einigung wurde wiedergewählt unter Hinzu -
wähl des Chefs der Traditionskompaguie . AlS>
nächstjähriger Tagungsort wurde Pforz ^
heim bestimmt . An den Reichskanzler »
Reichspräsidenten und Reichsstatthalter Wag -
ner sowie den früheren Divisionskommandeur
und den Fürsten von Fürstenberg wurden Bs -
grüßuugstelegramme abgesandt .

Am Samstagabend führte die TraditimiS -
kompagnie auf dem Flugplatz interessante Gt -
fechtsphafen mjt anschließendem Biwack und
Lagerleben vor . Der Große Zapfenstreich btl -
betet den Abschluß des Tages .

Am Sonntag früh wurden am 1870er D «nk-
mal wie auf dem Ehrenfriedhof Kränze chie -
beigelegt . Anschließend bewegte sich ein « ro-
her farbenprächtiger Festzug durch die Shadt .
an dem Vertreter aller Waffengattungen deS
alten Heeres beteiligt waren . Der Nachmittag
war mit militärsportlichen Vorführungen , der
Tradiouskompagnie und einem kameradjchaft -
lichen Beisammensein in der Festhalle aus -
gefüllt .

Verbandstag der badischen Echnekber -
meijter

Lahr . Der Landesverbandstag der boldischen
Schneidermeister war aus dem ganzen Lande sehr
gut besucht . Die eigentliche Tagung begcmn am
Samstag mit den vorbereitenden Sitzungen des
Gesamtvorstandes und der Sterbekasse. Aus der
eigentlichen Verbandstagung am Sonntag norinit -
tag konnte der 1 . Vorsitzende Arthur H e l l m u t b
die Vertreter der Behörden , der Stadt nsw. be-
grüßen, woraus der Bericht über die Geschäfts-
fübrung erstattet wurde. Es folgte sodann ein
Referat des Schneidelobermeisters Müller -
Pforzheim über die Ziele des Kampfbwrdes des
gewerblichen Mittelstandes . Ihm folgte ein län -
gerer interessanter Vortrag des Syndikus des
Reichsverbandes für das deutsche Schneidergewer-
be Dr . Jung - München über die Gegenwart »,
fragen im Schneiderhandwerk. In seinen Aussiih.
rungen verbreitete sich der Redner auch über den
kommenden Aufbau der berufsständischen Organi -
sationen . Seine mit großem Beifall ausgenom-
mene Rede klang aus in einem Sieg -Heil auf
Volk und Vaterland .

Am Nachmittag wurde das L e b r l i n gs » und
Prüfungswesen behandelt . Hierüber re-
ferierte wiederum der stellvertretende Vorsitzende
Müller -Psorzheim . Die neuen Führer des Ver-
bandes H e l l m u t h -Pforzheim als 1 . Vor-
sitzender und Müller als dessen Stellvertreter ,
wurden in ihren Aemtern einstimmig bestätigt .
Dem seitherigen langjährigen Verbandsvorsitzen-
den Weick - Karlsruhe wurde für seine Tätigkeit
gedankt.

Einen breiten Raum in den Beratungen nahm
das Tbema Lieferungswesen ein . Es
wurde eine Landeslieferungsgenossenschast ge-
gründet , um bei der Serstellung von Uniformen
für die Arbeitsdienstpslichtigen seitens des Reichs
ebenfalls berücksichtigt werden zu können.

Mit einem Schlußwort des Vorsitzenden , das
mit einem Sieg -Heil auf Reichspräsident und
Reichskanzler ausklang , war die arbeitsreiche und
für die gedeihliche Fortenwicklung des badischen
Schneiderhandwerks bedeutsame Tagung beendet.
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Nie BMWgung der badifchen
Wngaffefforen

r Für den staatlichen Schuldienst stehen gegen -
wärtig in Baden etwa 6110 Lehramtsassessoren
(bezw . Lehramtsassessorinnen ) zur Verfügung .
Wie aus einem Erlaß des llnterrichtsministe -
riums an die Höheren Lehranstalten hervorgeht ,
sind mit Ausnahme von 10 Lehrkräften , die zur
Zeit außerhalb des öffentlichen Schuldienstes be-
Ichäftigt sind , die Assessoren (Assessorinnen ) bis
zum Assessorjahrgang 1929 teil sals außerplanmä¬
ßige Beamte , teils in vertragsmäßigem Verhält -
nis verwendet .

Durch die unter Verwendung der Mittel des
Jungassessorenbundes getroffenen Mahnahmen
konnten erfreulicherweise vom Jahrg . 1930 u . 193)
fast sämtliche z. 3t . nicht außerhalb des öffentli -
chen Schuldienstes beschäftigte Assessoren verwen -
det werden , und zwar teils als Stellenverwalter
oder Stellvertreter mit ganzen Lehraufträsen ,teils als Hilfsarbeiter mit halben Lehraufträgen .

Auch vom Assessorenjahrgang 1932 konnte we-
nigstens ein Teil gegen Entgelt vorläufig be-
Ichäftigt werden und da in der altsprachlichen Ab¬
teilung ein großer Teil der Anwärter im Privat -
dienst untergekommen war , mußten sogar vorüber «
sehend Altsprachler des jüngsten Assessorenjahr -
« anges 1933 verwendet werden . Es muß aber
eindringlich darauf hingewiesen werden , daß die -
5e verhältnismäßig günstige Lage für die letzten
Jahrgänge nur insolange Bestand haben kann ,als nicht Anwärter der früheren Jahrgänge 1928
bis 1930, die z . Zt . im Privatdienst untergekom -
men sind , um Verwendung im Staatsdienst nach-
suchen ; deren Zahl beträgt 42 bis einschließl . des
Assessorenjahrgangs 1930 und 50 vom Jahrgang
1931.

Es ist überaus erfreulich , daß von Unterrichts -
minister Dr . Wacker tatkräftig alles nur Mög -
liehe getan wird , um die Anstellungsverhältnisse
der Jungassessoren zu bessern . Unter der früheren
Regierung ist bekanntlich in dieser Beziehung
nicht viel erreicht worden .

Ner neue Präsident der KeichsbahN'
direktion Karlsruhe

Der neue Präsident der ReiHsbahndirektion
Karlsruhe , Dr . R o s e r , stammt aus Villin -

g e n und ist Jurist . Er war vor dem Kriege
schon bei der damaligen Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen und während des
Krieges im Militäreisenbahndienst tätig . Nach
dem Kriege arbeitete er in der Hauptverwal -
tung in Berlin als Personalreferent und war
der Schöpfer der Reichsbahnpersv -
n a l o r d n n n g für die Beamten . Er hat da -
mals dazu den in Fachkreisen berühmten Kom¬
mentar Roser geschrieben . Im Sommer 1925
wurde ihm der Präsidentenposten der Eisen -
bahndirektion Frankfurt übertragen , den er bis
heute bekleidete . Dr . Roser gilt als hervor -
ragender Fachbeamter . In Frankfurt bedauert
man den Weggang Dr . Rosers . der in dem
organisatorisch schwierig gelagerten Direk -
tionsbezirk Frankfurt , wo durch die eigen -
artigen Grenzverhältnisse hessische, preußische
und bayerische Gebietsteile mit zum Teil wi -
Verstreitenden Interessen verkehrswirtschaftlich
zu betreuen sind , vorbildliche Verwaltungsar -
beit geleistet .

Entfernung von Wahlparolen an
öffentlichen Straßen und Mätzen

Die Pressestelle beim Stantsministerium teilt
mit :

Aus der Zeit der letzten Reichstagswahlkämvfe
befinden sich an Häusern , Zäunen , Mauern , auf
den Straßen usw . noch vielfach Anschriften und
Wahlparolen , die meisten ? von staatsfeindlichen
Organisationen wie KPD . und SPD . herrühren .

Es besteht kein Zweifel , daß dies einen volizei -
widrigen Zustand darstellt und deshalb ein Ein -
greifen der Polizei rechtfertigt . In den meisten
Fällen wird es nicht mehr möglich sein , den Stö -
rer zu ermitteln , der ohne weiteres zur Beseiti -
gung oder Kostentragung verpflichtet wäre . Es
bleibt daher regelmäßig nur die Jnanivruchnah -
me des Eigentümers oder Besitzers der betr . An -
läge , die die Inschrift trägt , als Störer übrig
( 8 30 PStrGB, ) .

Die auf öffentlichen Straßen und Plätzen ange -
brachten Inschriften sind durch den Wegunterhal -
tnngspflichtigen zu entfernen . Im übrigen , ins -
besondere bei Aufschriften , die an Gebäuden an -
gebracht sind , trifft die Pflicht den Grundstücks -
eigentümer . Erfolgt gegenüber einem Grund¬
stückseigentümer . der sich weigert , die Ersatzvor -
nähme , so ergibt sich seine Kostentragungspflicht
aus § 30 PStrGB .

„Der Lehrer als Führer"
Vortragsreihe im RE -Lehrerbund, Ortsgruppe Pforzheim

Pforzheim . Am letzten Tage seiner Vor -
tragsrerhe sprach Pg . Dr . Friedrich über
den Weg zur völkischen Erziehung unserer
Jugend : Erziehung ist die Entwicklung leben -
digen , deutsche« Lebens . Es ist die heilige
Pflicht , jedes Erziehers , mitznschasfen , damit
dieser Geist lebendig werde , gleich einer Fak -
kel, die überall hineinleuchtet . Der Erzieher
muh eine lebendig « Persönlichkeit sein , um
deutsches Leben mitzugeben , darf nicht an
Aeußerlichkeiten kleben , sondern muß so be -
fruchtend sein , daß aus ihm die Kraft deut¬
schen Wesens strömt . Er muß sich von Eitel -
keit und Eigensinnigkeiten trennen , um eine
Gemeinschaft zusammen fügen zu können . Er
muß als Erzieher eine geschlossene Einheit
im richtigen Geist darstellen , um mit den El -
kern bei allem Kämpfen und Ringen ein

Deufldie Brüder in Not!

Seit drei Monaten kein Brot!
Erschütternde Briefe einer Markgrafler Bauernfamilie aus Rußland

Holzen , Amt Lörrach . Vor etwa 60 Jahren
war von hier Sie Familie Hag in , ein seit
Jahrhunderten in Holzen ansässiges markgräs -
ler Bauerngeschlecht nach Rußland ausgewan¬
dert . Jetzt kommen Briese von der Familie
aus Slidrußland die mehr als viele Worte von
der erschütternden Rot . unter der die Ruh -
landdeutschen zu leide » haben , aussagen . In
einem dieser Briefe vom Juni ds Js . heißt
es :

„Weil wir uns in großer Not befinden , bat
ich meine Mutter Maria Hagin um die Adref -
sc« ihrer Verwandten in Deutschland . Jetzt
sind wir in großer Not und wir leben schon
etliche Monate ohne Brot . Laut Enteignungs¬
gesetz verloren wir unsere letzte Kuh und Hüh -
« er . Das , was uns gelassen wurde , ist wert -
los . Das Schlimmste ist, wir haben keinen
Teil a« der zukünftigen Ernte .

In einem Brief vom 14 . Juni schreibt die
Tochter an ihre Verwandten in Deutschland .

„Wir essen gegenwärtig die Blüten von de«
Bäumen und Gras und da ist man immer
hungrig . Brot haben wir schon seit drei Mona -
ten keines . Bitte helft uns «>enn es geht !

»
Lörrach . Das 100 - jährige Jubiläum ,des Bürgerlichen Sängervereins Lörrach mit

dem SO-jährigen Jubiläum des Obermarkgräf -
ler Sängergaues wurde am Samstag abend
mit einem Jubiläumsakt eingeleitet , dem
über 3000 Menschen in einer besonders
erstellten Holzfesthalle anwohnten . Unter der
überreichen Zahl von Glückwünschen waren
auch solche einer Reihe schweizerischer und el -
sässischer Städte zu bemerken . Der Bad . Sän -
gerbund überreichte dem Jubelverein die Eh -
renplakette und der Deutsche Sängerbund
sandte den Ehrenbrief . Einen besonderen
Weiheakt stellte die Ueberreichung der von den
Frauen gestifteten neuen Fahne dar . Der Ge -
sallenen wurde in besonders weihevoller Weise
gedacht . — Am Sonntag vormittag wurde ein
Wettsingen ausgetragen , an dem sich gegen 40
Chorvereine beteiligten .

, 25 Fahre Landesfolbad Sürrhelm
Am 8 . Juli ds . Js . konnte das Badisch « Landes -

solbad Bad Dürrheim (Schwarzwald ) auf ein
25jäbriges Bestehen als Heilbad zurückblicken. Aus
diesem Anlaß fand in dem mit Feldblumen und
Tannengrün geschmückten Speisesaal eine würdige ,

den Zeitverhältnissen entsprechend im bescheidenen
Rahmen gehaltene Feier statt .

Vor 25 Jahren hat der badische Staat das da -
mals noch in Privatwirtschaft stehende Haus in
Selbstverwaltung übernommen . Während des
vergangenen Vierteljahrhunderts wurde das
Haus zu einem gerne aufgesuchten Heilbad aus -
gestaltet , sodaß sein Name bald weit über die
Grenzen des Badener Landes hinaus in Deutsch -
land überall einen guten Klang gefunden hat .
Aus allen Gauen unseres Vaterlandes kommen
Heilungsuchende , um im Landessolbad Dürrheim
Linderung ihres Leidens und Genesung von
Krankheit zu finden .

Frühobstmarkt Eteindach
Steinbach , Kreis Baden . Eine der bedeutend -

sten mittelbadischen Obsterzeugungsstätten ist seit
vielen Jahrzehnten Steinbach , am Fuße der Pburg
gelegen , bekannt als Geburtsstadt des Erbauers
des Straßburger Münsters . Erwin , und als
Weinort .

Wie in der ganzen Gegend um Bühl widmen
sich die Steinbacher Obstzüchter besonders dem An -
bau der verschiedenen Frübvslaumensorten . von
den ersten Spillingen , F l ot o wm i r a -
bellen , den blauen Br y - und Ri v e r s -
Pflaumen über die Zimmers - und E i -
sentäler Zwetfschgen . Dazwischen die ed-
len Mirabellen , die feinsten Frühäpfel
und die edelsten Birnensorten . Von Mitte
Juli bis zum Anfang Sevtember reist jeden Tag
edelstes deutsches Frühobst und reist in hundert
und aber hundert von Eisenbahnwagenladungen in
alle deutschen Länder und noch darüber hinaus .

Jahrelanges Pflanzen und Züchten zeitigte bei
den Landwirten reichste Erfahrungen , welche die
Erzeugung von schönem. Handels - und wettbe -
werbsfähigem Obst ermöglichten . Die Nachfrage
darnach war hier stets gut ; der Absatz desselbenflott organisiert von dem seit 25 Jahren wirken -
den Obstbauverein .

Um den Verkauf für Steinbach und die umlie -
senden Obstorte : Neuweier . Umweg , Varnhalt .
Gallenbach . Sinzheim usw . noch mehr zu fördern ,wird in Steinbach dieses Jahr ein

täglicher Friihobstgroßmarkt
eingerichtet , der in den ersten Nachmittagsstunden
stattfindet . Die Ernte in allen Frühobstsorten fällt
gut aus, ' die Beschickung des Marktes wird täglich
recht umfangreich und vielseitig sein , sowohl von
hier als auch den oben genannten Ortschaften der
Umgebung .

Neues , ein Größeres herauszuarbeiten zum
Wohle des Einzelnen , der Gemeinschaft , des
Volkes . Alle Erzieher und Eltern scheiden
aus , die erklären , daß sie die heutige Jugendin der heutigen Zeit nicht mehr verstehen . Sie
müssen sich darüber klar werden , daß sie nicht
erziehen dürfen , wenn sie verlangen , daß die
Jugend ein getreues Abbild ihrer selbstwird . Denn sie gehen an der Aufgabe der Er -
ziehung vorbei . Eltern und Erzieher müssen
auch einmal schweigen und horchen können ,was aus der Jugend werden will , sich in die
lebendige Entwicklung hineinvertiefen , was inder Jugend schwingt . Die Einfühlung ist aber
nur möglich , wenn der Erzieher selbst von le -
bendigem Schwung beseelt ist. Er muß ein
Vorkämpfer und Meister sein . Dann kanndie Jugend Achtung erhalten und aufnehmen .Alles kommt auf das lebendige Beispiel an ,daß sich nicht abschließt in einseitigem Stre¬
bertum , sondern in rückhaltloser , vorbildlicher
Mitteilsamkeit . Sie muß bis zum Herzen der
Jugend vordringen , sie emporziehen und den
lebendigen Quell erschließen . Der Erzieher
muß ein wirklicher Ratgeber fein , wie der
junge Mensch selbst die richtigen Wege suchenund finden kann . Er darf selbst keine Zweifelhaben , sondern muß die Einheit in Glau -ben und Tat sein . Er muß vorkämpferisches
Beispiel sein , sich dem jungen Menschen er -
schließen , ihn in Ruhe führen und ihm einklarer Richter sein . Der ist der Führer , der
größtes menschliches Verständnis hat . Dannkann der Führer auch blindes , restloses Ver -trauen verlangen . In der Pflicht der Gefolg -
schaft steht obenan der Gehorsam . Das BUddes Erziehers zeigt sich darin , daß er seineLebens - « nd Bernssausgabc als heilig betrach -tet , Lebens - und Rerussersahruug rückhaltlosUnd mutig de » Mitmenschen zu geben vermagund dem kein ideales Streben zu hoch er -scheint. Aus Gotterleben muß er den zünden -den Funken des Ausdrucks lebendigen , deut -schen Wesens in sich tragen . Die Quellen müs -sen eröffnet werden für die Entwicklung unddas Heil deutschen Geistes . B .

fällig am Baggerloch vorbei , wo er den Jun -
gen entdeckte und herausholte . Es gelang ihm ,durch Wiederbelebungsversuche ihm den Le -
ben zu erhalten .
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Zwei Scheunen durch Blitz eingeäschert
Friedrichstal bei Karlsruhe . Am Sonn -

tag nachmittag um S,8g Uhr schlug der Blitzin die Scheune des Landwirts Herla » undzüu -dete in den beiden benachbarten Scheune « der
Landwirte Leonhard Eorenflo und WilhelmAdolf H o r n u n g. Die beiden Scheuern Braun«ten bis auf den Grund nieder mitsamt de» rei -
chen Heuvorräten und dem landwirtschaftlichenInventar . Das Vieh wurde in Sicherheit ge-
bracht. Der Brandschaden ist beträchtlich, jedoch
durch Versicherung gedeckt .

Tbuiicßigau .und (ßuUtkaiti "
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Höpfingen A . Buchen . Fliegerleucht -
türm . Durch eine Dortmunder Brückenbau -
sirma wurde in den letzten Tagen das 10 Me -
ter hohe Eisengerüst des hiesigen Fliegerleucht -
turms aufgestellt und die Laterne mit dem
Scheinwerfer von 5000 Kerzen Stärke ange -
bracht .

*

Bretzinge » , A . Buchen . B ü r g e r m e i st e r-w a h l . Der seitherige kommissarische Bürger -
meister Pg . F i tz wurde als einziger Kandidat
zum Gemeindeoberhaupt gewählt .*

Gymnasialdirektor Emlein gestorben
Tauberbischofsheim . Unmittelbar vor seinem82. Geburtstag ist Geb . Hofrat Georg FriedrichEmlein in Kreuzwertheim gestorben . Der

Entschlafene war ein bekannter Schulmann undleitete von 1904— 1913 das hiesige Gymnasium . ZuBeginn des 70er Krieges hatte er sich als Unter -
vrimaner freiwillig gestellt und machte im 6.bad . Jnf .-Regt . den ganzen Feldzug mit .

Dat f̂ anaue ^ tand ^

Goldscheuer bei Kehl . Wieder Arbeit .
Nachdem der Filialbetrieb der Zigarrenfabrik
Geiger - Oberweier längere Zeit still lag , wurde
er dieser Tage neu eröffnet . Die früher in die -
sem Betrieb beschäftigten Arbeiter und Arbeite -
rinnen konnten restlos wieder eingestellt werden .So werden z. Z . hier über 100 Leute beschäf-
tigt , so daß alle Erwerbslosen untergebracht sind ;es mußten sogar auswärtige Hilfskräfte einge -
stellt werden .

Dod fyu6eSJho>tH>~

Erfolglose Biirgermeisterwahl
Obergrombach , A . Bruchsal . Die am Sonntag -

vorgenommene Bürgermeisterwahl verlief er »
g e b n i s l o s , da der seitherige Bürgermei -
ster 163 Stimmen erhielt und der Kandidat der
NSDAP . 180 Stimmen . Es wird nun ein kom-
missarifcher Bürgermeister eingesetzt. Von unbe-
kannten Tätern wurde in der letzten Nacht die
Hitlerlinde abgeschnitten .

*

Vom Tode des Ertrinkens gerettet .
Weiher bei Bruchsal . Der Arbeiter Emil

Schäfer rettete vor dem Tode des Ertrin -
kens gestern den 3 Jahre atten Landwirtssohn
des Landwirts Bader II . Schäfer kam »u-

Ottenheim . Versammlung der Deut -
s ch e n C h r i st e n . In einer öffentlichen Ver -
sammlnng der Deutschen Christen sprach Pg .
Pfarrer Kramer in eindringender , warm -
herziger Weise über Wesen und Wollen der
Deutschen Christen , setzte sich mit den immer
wieder erhobenen Vorwürfen auseinander und
zeichnete die Art der religiösen Bewegung
nach den beiden Seiten hin , die durch ihren
Namen in unübertrefflich kurzer und klarer
Weise aufgezeigt werden . In der Diskussion
hob Pg . Hauptlehrer Weber besonders die
Ueberflüffigkeit der Sekten hervor .

Es herrscht noch viel Unklarheit über diese
Dinge im Kirchenvolk , und doch ist es gewiß
nicht lveniger wichtig , daß es auch darüber
Bescheid weiß , als über politische Verhältnisse .
Durch rege Versammlungstätigkeit müßte die -
ses Ziel bis zum 10 . November restlos er-
reicht fein .

&cAe\ - und fßäMe *- &efto~

Bühl . Arbeitsdienst im Bezirk .
In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde
die Errichtung einer Arbeitsdienstabteilung
Bühl im Rahmen der Arbeitsdienstpflicht be -
raten . Es soll die Bergermühle zu der Un -
terbringung dieses Lagers ausgebaut werden
mit einem Kostenauswand von 63 000 RM . Es
gelang , einschließlich Bühl dreizehn Gemein -
den mit einer Interessengemeinschaft mit zu -
sammen 137200 Tagewerken zusammenzuschlie -
ßen .

BMA Gremlandkund -
gebung

vom 9. bis 27 . September
in Karlsruhe

Industrie . Sandel und Gewerbe des
Landes Baden fetzen fich sofort mit
dem Kampfbund des gewerblichen Mit«
telstandes , Abteilung Messe- und Aus«
stellungswesen . Karlsruhe , Karlstr. 10,
in Verbindung .

Gaukampfbundleitung
des gewerblichen Mittelftandes

gez. Robert kühler .
Referent für Ausftellungs - und

Meffewefen .
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Abstimmung in Warndt
Stimmungsbild vom Kamps an der Saar

Das Saarland ist deutscher Vorposten. Aber
der Warndt ist Vorposten des Saarlands ! 3
Seiten grenzen an Frankreich . Unterirdisch sino
bereits die Stollen lothringischer Gruben vor-
getrieben . Wenigstens den Warndt will man
1935 rauben !

— Heute ist Generalprobe . 3 Gemeinden schrei-
ten zur letzten Abstimmung vor 1935 . Nur in
der einen Gemeinde haben die Saarbündler eine
eigene Liste aufstellen können, die „Unabhängige
Bauern - und Arbeiterpartei " ; in den beiden an -
deren Gemeinden bekamen sie nicht einmal die
nötigen Unterschristen für den Wahlvorschlag zu-
sammen.

— Meine Maschine rast durchs Saartal . Rich-
tung Warndt . Durch Völklingen an der Nöch-
lingschen Hütte vorbei. Weiter ! — Man hat
es den Warndtbewohnern ja nicht leicht gemacht:
die beiden verbreitetsten Zeitungen wurden wegen
ihrer entschiedenen Haltung schnell verboten ; so
ist ihre Wahlpropaganda unterbunden . Aber wir
haben keine Bange . Der Saarländer liebt seine
Heimat , und die heißt Deutschland !

— Ludweiler ! Welch festliches Bild ! Fahne
an Fahne ! Schwarzweißrot und Hakenkreuz! Da -
zwischen eine einzige Sowjetfahne . Langsam
durchfahre ich den langgestreckten Ort .

Ja ein paar große nationalsozialistische
Wahlvlakate.

Sie warnen in packender Aufmachung dor Lan -
deSverrat ! —

Weiter! Mit Vollgas sause ich durch den
wunderschönen Warndtwald . Bergauf , bergab . Da
stehen ein paar Mädchen. Sie entbieten den
Hitlergruß , tragen Hakenkreuzfähnchen.

— Weiter donnert die Maschine durch Wald
und über Feld .

Karlsbrunn ! — Ich treffe Bekannte ;
halte . „Wie stehts ?" — Siegesgewiß lautet die
Antwort . Der Mann wurde kürzlich auf der
Grube entlassen. Wegen seiner deutschen Ge-
sinnung . Um so unerschütterlicher steht er zu
seinem Vaterland . Mit leuchtenden Augen er-
zählt er von seiner Arbeit unter Tage . Wie auch
schon sein Vater Bergmann gewesen war .

— Auf dem Berg steht der Rohbau der Turn -
Halle . Ein angrenzender stanz . Grnndstücksbe-
sitzer hat es durch baupolizeiliche Schikane er-
reicht, daß der Ausbau eingestellt werden mußte .
Aber gerade zum Trotz fand sich vor ein paar
Sonntagen die ganze Gemeinde ein zur seier-
lichen Einweihung der Turnhalle im Rohbau .
— Auch dieses Problem wird man lösen. Mit
der bekannten saarländischen Ruhe und Zähig -
keit.

Man erzählt mir , vor acht Tagen , als der
Zeppelin das Saarland besuchte , da seien die
Leute auf den Berg , um ihn in der Ferne zu
sehen, wie er den Warndt grüßte . Jemand sagt:
„das ist für uns der größte Stolz , dieser Nation
angehören zu dürfen , die dieses techn. Wunder -
werk vollbracht hatte ." — Der Zeppelinbesuch
war die beste Wahlpropaganda .

„Das ganze Reich schaut heute hierher ;

alle erwarten voll größter Spannung
den Ausaang dieses Grenzkampses.

"
— „Wir Wissens Wohl !" wird mir stolz ent-
gegnet.

Naßweiler ist die dritte Abstimmungsge-
meinde. Ein Soziusfahrer fährt mit mir hinüber .
Unten liegt der St . Nikolauser Weiher. Bade-
betrieb .

Den Berg hinunter , aus dem Wald , durch St .
Nikolaus . Zwischen Baumgruppen sieht man un -
weit

die Fördertürme knapp hinter der Grenze .
In Naßweiler steht ein großes Landjägeraufge -

bot , das uns kritisch mustert , als wir vorbei-
fahren . „Achtung, Grenze !" ruft mein Sozius .
Wir drehen bei. Mitten im Dorf steht der
Grenzstein , zwischen zwei Häusern fast versteckt.
Von da ab heißt der Ort Roßbrücken und ist
französisch . Wir fahren zurück . Vor den Häusern
sitzen die Einwohner in sonntäglicher Ruhe . Wie¬

der an den Landjägern vorbei ; da sehen wir ,
es ist das Überfallkommando , das den ganzen
Tag die Runde macht, in den drei Abstim -
mungsgemeinden .

Wieder zurück ! Wir fahren über Emmersweiler .
Kurz vorher auf der Höhe halten wir . Inmitten
ausgedehnter Roggenfelder . Ganz nahe läuft die
Grenze . Dahinter , im Tal , sieht man Forbach.
Ein Zug von Metz läuft ein . Im Hintergrund
mahnen die Spicherer Höhen. Die Spätsonne
sendet ihre letzte Strahlenkrast . Eine Lerche singt
im Feld . Das Ueberfallkommando fährt an uns
vorbei . Einige Spaziergänger gehen heimwärts .

Allmählich wirds Zeit . 6 Uhr vorbei . Bald
gibts Wahlergebnisse! — Rasch sind wir wieder
in Karlsbrunn . Ueberall stehen frohe Gruppen
beisammen. Da erfahren wirs auch schon:

Nationalsozialisten 5, Bürgerpartei 3,
Kommunisten 2 Sitze.

Ueberall ist großer Jubel . Wo sind denn die
„Saarfranzosen ?" Wenn schon hier , hart an der
Grenze , derart abgestimmt wird , wo sollen denn
da die „vielen Saarfranzosen " stecken?

Ueberall ist die Frage der Abstimmung eine
Selbstverständlichkeit ! Man kann dem Saarländer
nichts Entwürdigenderes antun , als seine deutsche
Haltung in Frage stellen. Er redet nicht viel,
aber er empfindet richtig.

Wieder hinüber nach Ludweiler , dem Mittel -
Punkt des Warndts ! Die Hauptstraße steht voll
Menschen, die eifrig in kleinen Gruppen mit -
einander sprechen .

Achtung ! P .O. Ortsgruppe Karlsruhe-Südwest
Heute Dienstag , den 11 . Juli 1333 , vunkt 20.15

Uhr Antreten der gesamten Amtswalterschaft am
Feuerwehrhaus , Ritterstrahe . Von hier aus Ab-
marsch zum Postsvortplatz beim Wasserwert.
Dienstanzug bezw , bei Zivil Hakenkreuzarmbinde.

Sämtliche Amtswalter haben vollzählig und
pünktlich zu erscheinen . Bei Nichtantreten ist
schriftliche Entschuldigung notwendig .

gez. L. Werle , Ortsgruppenleiter .
*

SS -Reitersturm
Die Erntezeit beginnt . Der SS .-Reiter in der

Stadt wird seinen Kameraden aus dem Lande
gewiß helfen wollen. Ich sehe diesbezüglich Mel -
düngen entgegen. (Geschäftszimmer SS . -Reiter -
stürm, Ecke Kaiser- Hirschstraße , 2 Treppen ) .

Tage , Stunden und Adresse angeben !
Am Mittwoch , den 12. Juli ds . 3s ., 9 Uhr

abends , im Tulla -Saal der Spremvv -Eaststätten :
Unterricht über Kartenlesen . Die ländl . Scharen
entsenden je einen Vertreter . Papier und Blei -
stift mitbringen .

I . A . des Oberstaffelführers : Dr . Hausmann .
Frhr . v . Rosen.

O
Reichsfachschaft

Technischer Assistentinnen
i» der Reichsarbeitsgemeinschaft des Gesund-

heitsdienstes für de« Kreis Karlsrnhe
Samstag , 15. Juli 1933, um 20 Uhr , im

Braunen Hans , Waldstraße 2, unter Leitung
der LanbeAgruppenführerin von Baden , Frau
Ludwig .

Der Referent für den Gesundshettsdienst ,
Herr Dr . Mach , wird persönlich anwesend
sein.

Erscheinen ist Pflicht ! Koalitionszwangl
Heil Hitler !

Die Beauftragte :
gez . C h a m b o n .

*
N.S .-Beamtenabteilung, Kreis Ettlingen

Der am Freitag , den 7 . Juli 1933, in der Wirt ,
schast zum „Ritte r" in Ettlingen stattgefun -
dene Sprechabend war lehr gut besucht . Räch Be-
grüßung der Erschienen durch den Kreisbeamten -
leiter Frank hielt der Referent des Abends .
Pg . Thum aus Karlsruhe einen Bortrag über
Beamtenrecht und Beamtenorganisation . Aus -
gehend von der französischen Revolution zeigte er
den Werdegang der beamtenrechtlichen Belange ,
des Berufsbeamtentums bis auf den heutigen
Tag - Sodann behandelte Pg . Thum den derzeiti -

Bei einer der Gruppen halte ich. ,Heil Hit»
ler !" - „Heil Hitler !" - „Na , wißt ihr schon
ein Ergebnis ?" — Eifrig berichten sie . Ueber
700 Stimmen sollen die Nattonalsozialisten ha-
ben, die Kommunisten haben ziemlich verloren ,
den Sozialdemokraten soll es überhaupt zu kei-
nem einzigen Sitz gereicht haben ! Eine der
marxistischen Hochburgen zerschlagen ! Genaue
Zahlen liegen noch nicht vor.

Aber ich weiß genug. Ich fahre weiter , über -
all stehen freudig erregte Gruppen beisammen.
Dort liegt die Siedlung Velsen ; dort wohnen
die herübergekommenen Franzosen , die „unabhän -
gig", das heißt separatistisch gewählt haben . 131
ganze Sttmmen haben sie zusammengekriegt.

— Friedlich liegt der Warndt im Sommer -
abend . Deutlich hat seine Bevölkerung gesprochen ,
ohne Hast, ohne Radau . Aber auch ohne Wan -
ken und Zweifeln . Eine sehr bedeutsame Schlacht
wurde mit überwälttgendem Sieg gewonnen. H .B .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

NSK Der Stellvertreter des Führers gibt
bekannt :

Nachdem die gegen den Parteigenossen Hei .
nisch öffentlich und nicht öffentlich erhobenen
Vorwürfe sich auf Grund eingehender Unter-
suchungen als völlig unbegründetherausstellten,
hat sein bis zur Klärung ruhendes, ihm durch
die Reichsleitung übertragenes Kommissarmt
der Seilpraktiker wieder Gültigkeit. Etwaige,
in Ländern und Gauen ernannte Kmomissare ,
Beauftragte und dergleichen für Fragen der
Heilpraktiker sind ihm unterstellt, ohne Rücksicht
darans, ob sie amtlich bestätigt sind oder nicht .

Pg . Seinisch ist vom Reichsministerium des
Innern als Verbindungsmann der Reichsleitung
und Fachberater in Fragen der Heilpraktiker
neuerdings anerkannt . Pg . Seinisch vertritt die
Fragen der Bolksheilkunde bei der Reichslei-
tung.

Berlin . 7. Juli 1933.
gez. Rudolf Heb.

*
NSK Der Reichsschatzmeister gibt be-

kannt :
Pg . Hermann R i ed wurde mit Wirkung vom

IS. Juni 1933 von mir zum Reichsrevisor er-
uannt.

M ü n ch e n . 5. Juli 1933.
ge . Schwarz .

gen Stand der Beamtenorganisation , die insbe -
sondere beim deutschen bzw. badischen Beamten -
bund einen vollständigen Neuaufbau und Neu-
gliederung erfährt . Am Ende seines mit einem
dreifachen „Sieg - Heil" geschlossenen ausführlichen
Vortrages , erntete Pg . Thum den verdienten star-
ken Beifall der Erschienenen, den der Kreisbeam -
tenleiter Frank noch besonders unterstrich, indem
er hervorhob , daß Pg . Tbum bewiesen habe, daß
er einer der besten Kenner auf dem Gebiete der
behandelten Materie sei . Nach einer längeren
Pause , die als Aussprache über das Referat be-
nutzt wurde , schloß der Kreisbeamtenleiter , nach-
dem noch die erste Strophe des Deutschlandliedes
und des Horst -Wessel -Liedes gesungen war , den
offiziellen Teil der Versammlung .

NS .- Franenschaft, Ortsgruppe West
DienStag , 11. Juli , abends 3 Uhr ,

Pflichtabend
in der Gutenbergfchule . Mitgliedskarten mit -
bringen .

Die Ortsgruppeu - Franenfchaftsleiterin .
*

Achtung Frauenchor
Dienstag , den 11 . Juli , abends 8 Uhr , findet Ge -

sangprobe im Braunen Hause statt . Pünktliches
Erscheinen ist Pflicht . Maria Eamsriegler .

*
RS -Frauenschaft . Ortsgruppe Durlach

Am Mittwoch , den 12 . Juli , abends 7 Uhr . fin-
det im Burghof , Turmberg , zu Gunsten des Kin-
dererholungsheims ein deutscher Abend statt . Die
Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen . Für
Bewirtung ist von Seiten der Frauenschast Sor -
ge getragen .

Die Bergbahn fährt bis Schluß der Beranstal -
tung .

Di« Ortsgruppen -Frauenschaftsleiterin .
*

NS .- Franenschaft, Ortsgruppe Ettlingen
Am Mittwoch , den 12. Juli 1933, abends ,

pünktlich 3 Uhr , findet im oberen Saale „zur
Sonne " in Ettlingen unser

Heimabend
mit musikalischen und sonstigen Vorträgen
statt .

Bewirtung wie üblich durch Kaffee und Ku-

chen .
Wir laben hiermit unsere Mitglieder her, -

lichst ein , bitten wie bisher , uns durch Spen -
den von Kuchen oder Gebäck zu unterstütze ».

Heil Hitler I
gez . M . Richter ,

Ortsgruppen - Frauenschaftsleiteri ».

dernn tritt die alle

Henko die Arbeit an

und löst im kalten

Einweichbad scho¬

nend und gründ¬
lich den Schmutz

von der W^äsche »

5 Worte präg Dir ein : '

Weich nur mit Henko ein !

VT Henkels
Hflt ! l/A Wasch -und
lll/llliU Bleich -Soda

Nehmen Sie zum Aufwaschen ,
Spülen , Reinigen Henkels Qf



% aye4aH <$ ei # e \

Film
Gloria : IA .-Mann Brand
Pali : Seampolo
Resi : Lachende Erben
Atlant » : Der Champ

Konzert
Kaffee Sdeon : Unterhaltungskonzert .
Kaffee Museum : Kapelle Ronacher
Kaffee Vaterland : Unterhaltungskonzert
» affee deS Westen « : Künftlerkonzert
Kaffee Roederer : DaS vornehme Avendlolal
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Ziadiokonzert .
Grüner Baum : Täglich Konzert und Tanz .

Rundfunk
TienStag , II . Juli .

iitf .
Loo

0 —11 .10 Deutschland , feine Füh¬
rer und Gestalter . 11 .40 Haussraucnsunk . 12.00
MlttagStonzert aus Frankfurt . 14.30— 15.00 Eng -
lischer Sprachunterricht . IS .30 Blumenstunde .
16 .00 ffrauenstunde . 16 .30 Aus Karlsruhe : Unter¬
haltungskonzert des Philharmonischen Orchesters .
19.00 Ätunde der Nation . 20.00 Unterhaltungs -
konzert . 21 .00 Arbeitslager Neckarzimmern . 21 .30
Klaviersonat « IZ- Moll von Chopin . 22.30—24.00
Nachtmusik .

Sie Staatlichen Sammlungen
Basische Kunsthalle : GeSssnet Mittwoch , Sams -

lag , Sonntag leweilS von 11 — 1 und von 3—5
Uhr , Sonntags Eintritt frei , Mittwoch und
Samstag 50 J«fg.

Sammlungen -Gedäude tFriedrichSplatz ) : Geöffnet
Mittwochs Freitag und Sonntag von 11 —1 und
von 2—4 Uhr bei freiem Eintritt .

Landesmuseum «Schloß ) : Im Sommer von 11 —1
und von 3—5 Uhr . Winter von 11 —1 und
von 2—4 Uhr .

Badische Micha»
In der Landesgewerbehalle und Stadt . Llus -
stellungShalle . Geöffnet Werktags von g—20
Sonntags von 11 —20 Uhr . — Einirttt 30 Pfg .,
Studierende , Erwerbslofe und Kinder 10 Pfg . —
Dauerkarten 1 RM .

Zahlen aus Kultur und Gewichte
1657 König Friedrich I . von Preußen

in Königsberg geb . (gest. 1715) .
1700 Stiftung der Akademie der Wissenschaften in

Berlin .
1873 Der Maler Edmund Stevves in Burg¬

hausen an der Salzach geb .
1887 Der schwedische Ingenieur August An -

drSe steigt auf Spitzbergen im Freiballon
zur Fahrt nach dem Nordpol auf , blieb
lange verschollen , bis seine und seiner zwei
Begleiter Leichen am 6 . August 1930 auf der
zum Svitzbergen -Ärchipel gehörigen Weißen
Insel gesunden wurden .

Mehr Berkehrsdiszivlin !
Karlsruhe gehört zu den Großstädten des

deutschen Reiches . In seiner Eigenschaft als
Hauptstadt des Grenzlandes Baden hat es
zahlreichen Anforderungen politischer , sowie
kultureller Art gerecht zu werden .

Seine architektonische Beschaffenheit , seine
Kulturinstitnte , seine öffentlichen Einrichtun -

gen . feine Schulen , seine Straßen - und Gar -
tenaulageu sind vorbildlich und haben seinen
Ruf weit über die Grenzen des Landes hinaus -

getragen .
Auch das V e r k e h r s l e b e n der Stadt

Hatte im Laufe der letzten Jahre einen beacht -
lichen Aufschwung zu verzeichnen , so daß auch
in dieser Beziehung das Prädikat Groß -
stadt gerechtfertigt ist . Hier mutz jedoch auf
eine unerfreuliche Tatsache hingewiesen wer -
den . Die Verkehrsdisziplin , sowohl
von feiten der Fußgänger , als auch seitens
der Fabrzeugbesitzer jeglicher Art , läßt noch
viel zu wünschen übrig . Der Polizeibericht
meldet täglich größere oder kleinere Uirglücks -
fälle , Zusammenstöße , die zum weitaus über -
wiegenden Teil auf Fahrlässigkeit , das heißt
Nichtbeachten der Verkehrsvorschriften zurück -
zuführen sind — ungeachtet der zahlreichen
kleinen Verkehrsstörungen , die von der Poli -
zeistatistik nicht erfaßt werden . Ein großer
Teil der Karlsruher Bevölkerung hat es noch

£ ntxüclteiid leichte

Scmmevsie >ffe

in ganz neuen Mustern
zu billigsten 'Preisen

MEHLE « SCHLEGEL
Waldstr . Ecke Amalienstr .
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Ratenkauf

nicht gelernt , sich anch hier großstädtisch
zu benehmen .

Zwischen Fahrzeugbesitzern und Fußgängern
hat sich im Laufe der Zeit eine stille Gegner -
schaft herausgebildet , die bei irgendwelchen
Kollisionen plötzlich zum Durchbruch kommt
und bisweilen sogar in Handgreiflichkeiten
auszuarten pflegt .

Nehmen wir den Fahrzeugbesitzer vor . Die -
fer grundsätzlich nur nach Kilometer -Dnrch -
schnittsgeschwindigkeiien rechnende Menschen -
schlag hält den Fußgänger in der Regel für
einen unverbesserlich dummen , schwerfälligen
Tropf , der es immer noch nicht gelernt hat ,
seine Gedanken bezw . seine Beine so zu ge-
brauchen , daß beiden Teilen keine Gefahren
erwachsen .

Der Fußgänger seinerseits bezeichnet
den Fahrzeugbesitzer als einen gewissenlosen
Gesellen , der ihm , dem bedauernswerten staub -
schluckenden Nebenmenschen nicht die geringste
Rücksichtnahme angedeihen läßt und ihn am
liebsten kaltschnäuzig über öeu Hausen fahren

würde , wen » er nicht die Saraus entstehenden
Folgen zu befürchten hätte .

Es gibt in beiden Lagern unbedenkliche Na -
turen . Wie oft kann man einen Fußgänger
beobachten , ivie er mit . geradezu polizeiwidri -

ger Ruhe an der verkehrsreichsten Stelle der
Stadt die Straße überquert , weder links noch
rechts sieht und dann in matzloses Erstaunen
gerät , wenn plötzlich vor seiner Nase ein öro -
hendes Ungeheuer in Form eines Automobils ,
einer Straßenbahn , eines Wagens oder sonst
eines Fahrzeuges auftaucht und gerade noch
im letzten Augenblick zum Stehen gebracht
werden konnte und der Herr Fußgänger mit
den unflätigsten Schimpfworten bedacht wird ,
Diese Fälle sind harmlos . Doch oft sind schon
die schlimmsten Folgen aus einer derartigen
Unachtsamkeit entstanden . Man erkundige sich
in den Krankenhäusern .

Beiden Teilen sei deshalb der Grundsatz :
Achte die Sicherheit deines Nebenmenschen

genau so wie deine eigene ,
angelegentlichst empfohlen .

Fahnenweihe der Fachslbast Justiz der REIM .
Die Fachschast Justiz veranstaltete am Sams¬

tagabend im großen , vollbesetzten Saale der

„Drei Linden " , ihre Fahnenweihe . Nach der

Begrüßung durch Fachschastsführer D a h m s ,
dem Vortrag von Liedern und einer eiudrucks -
vollen Rezitation Kurt Böhmes , die auf
den feierlichen Akt vorbereitete , sprach Ober -

kirchenrat Boges : In dieser Stunde , da
eine neue Kampf - und Siegesfahne entrollt
werden wirb , müssen wir immer an den gro -

ßen Kampf denken , der hinter uns liegt . Wo
Kampf und Revolution einschlafen , ist es um
die große Idee geschehen . Fahnen , die ent -
rollt sind , dürfen nicht mehr eingerollt wer -
den ! In dieser Stunde wollen wir eine Fah -

ne weihen , die der deutschen Gerechtigkeit vor -
anwehen soll . Nie und nimmer darf sie dem
Träger entsinken . Sie soll große deutsche Ver -

gangenheit wachrufen und die Ehrfurcht vor
der deutschen Geschichte erwecken . Das Rot
des Hakenkreuzbanners ist unsere Opferbereit -

schaft , das Weiß die Reinheit unserer Nation
und das Kreuz bedeutet deutscheu Glauben .

Wir gedenken in dieser Stunde unseres
Führers Adolf Hitler , der unser Volk zusam -
mengeschmiedet hat . Gott gibt nur dem etwas ,
der kämpft und opfert . Der Führer hat es
unendlich schwerer gehabt , sich durchzusetzen , als
wir, ' sein ganzes Leben war ein einziger
Kampf . Mit ihm 'erleben wir das Neuwerten
unseres Volkes und Vaterlandes . Er weist
uns auf den Bruder , der zur Linken steht ,
und auf den Bruder , der zur Rechten steht .
Lassen Sie ivalten die Liebe zum deutschen
Bruder ! Arbeiter und Akademiker reichen sich
die Hände über die Schranken hinweg und
die Schranken fallen . Volksgemeinschaft und
Volksverbundenheit muß um uns sein . Es
muß Führer geben und Geführte , aber der
Führer muß alle Verantwortung tragen vor
Gott und Volk . Das ist nationaler Sozialis -
mus . Und darin ist Hitler größer als Muffo -
lini , denn dieser hat nur den Staat geschaffen ,
Hitler aber d a S Volk !

Die Rede des alten Kämpfers fand frendi -
gen Widerhall . Sodann nahm Pg . Oberkirchen -
rat Boges die Fahnenweihe vor . Das Horst -
Wessel -Lied beschloß die Weihestunde .

Nach der Pause konnte ungezwungene Früh -
lichkeit zu ihrem Recht kommen . Die „ Bunte
Bühne " wartete mit einem vielseitigen Pro -
gramm auf . Klara Beschoruer erfreute
durch ihre Lieder , Fräulein Eva Rieß trug
ihre Rezitationen mit warmer Stimme vor .
Johanna Sonntag brachte mit ihrer
Tanzschule sprudelnde Fröhlichkeit auf die
Bühne . Das Käsersche Mäuuerquar -
tett , Johanna Sonntag als feurige
Ungarin , die schmissige Polizeikapelle
unter Chorführer Poleusky , und nicht zu -
letzt natürlich der „böse Geist " des Abends ,
der humorvolle Josef Sonntag , — alle
haben gleich großen Anteil an dem Gelingen
der Veranstaltung . Fröhliche Unterhaltung
hielt die Parteigemeinschaft bis in die ersten
Morgenstunden zusammen .

TCui %e S &adtnac & uc &tzH ,

Emil Firnrohr . Der Karlsruher Kunstmaler
hat in einem Schaufenster der Firma Hammer
und Helbling , Kaiserstraße , unter seinen durch vir -
tuole Technik und bekannten Auffassung Damen -
Bildnissen und Kinderköpfen auch ein flott gemal -
tes Hitlervorträt ausgestellt . Außerdem fesselt ein
kleinformatiger Entwurf zu einem groben Ge-
mälde , das den Volkslan ^ er im Kreise unserer
badischen Führer herausstellt . Die treffsichere
Ähnlichkeit nach Hitlers bekannt gewordenen
Lichtbildern wirkt überraschend , und die glatte
Farbgebung Firnrohrs unterstützt diese Konterfeis

wirkungsvoll . Auch ein typischer Schloßolick auf
Alt -Heidelberg verdient seiner feinen Luftverspek -
tive wegen hier besonders genannt zu werden .

W . R .
Die Beflagguug von kirchlichen Gebäuden . Der

Oberkirchenrat bat angeordnet , daß bis zum Cr -
laß einer endgültigen Flaggenordnung die kirch-
lichen Gebäude folgendermaßen beflaggt werden :
Bei rein kirchlichen Feiern und Festen , die nur
vom evangelischen Kirchenvolk begangen werden ,
wird die Kirchenbundesflagge ( weißgrundig mit
lila Kreuz ) gezeigt . Bei kirchlichen Feiern und
Festen , an denen die gesamte Oeffentlichkeit ein
Interesse nimmt , werden neben der Kirchenbun -
desflagge auch die amtlich anerkannten Flaggen
des Deutschen Reiches ( Ichwarz -weiß -rot und Ha -
kenkreuzflagge ) gezeigt . Bei außerkirchlichen
Feiern und Festen werden ebenfalls neben de?
Kirchenbundesflagge die amtlich anerkannten
Flaggen des Deutschen Reiches , und wo es mög -
lich ist, auch die badische Landesflagge gezeigt .

Rundsunkvortrag . Dienstag , den 11. Juli ,
Nachmittags 18.10 Uhr spricht Dr . ing . H . D .
Rösiger , Hauptgruppenleiter im K .D .A . I .,
über das Thema : „Die künstlerischen Möglich -
keiten des deutschen Holzes .

"
Das Diebeshandwerk gelegt

In der Person eines 51 Jahre alten Schlos¬
sers aus Basel wurde hier ein Mansardeneinbre -
cher festgenommen . Auch zwei weitere Diebe ka -
men hinter Schloß und Riegel .

»
Gegen die Auswüchse im Badebetrieb

In den letzten Tagen mußten verschiedene Per -
sonen zur Anzeige gebracht werden , weil sie an
solchen Stellen gebadet hotten , an denen dies
ausdrücklich durch deutlich erkennbare Verbots -
taseln untersagt ist. Die Polizei ist angewiesen ,
unnachsichtlich gegen diesen wilden Badebetrieb
einzuschreiten .

Karlsruher Kajenverkehr im Zum im
Im Juni 1933 ist der Wasserstand des Ober -

rheins — am Pegel zu Maxau gemessen — von
534 Zentimeter am Anfang des Monats unter
Schwankungen bis auf 462 Zentimeter am 11 .
Juni , gefallen , dann mit Schwankungen nnter
der Einwirkung starker Niederschläge bis auf
676 Zentimeter am 25 . Juni gestiegen und hier -
auf wieder auf 612 Zentimeter am Ende des
Monats zurückgegangen . Dieser Wasserstand war
für die Großschiffahrt günstiger als im Mai
1933 und infolge der Hochwasserwelle etwas un -

günstiger als im Juni 1932 . Zur Fahrt nach
den oberrheinischen Umschlagsplätzen mußten im
Juni 1933 Schiffsleichterungen nicht vorgenom -
men werden .

Im Karlsruher Rheinhasen sind im Juni 103
Güterboote und Motorschiffe sowie 291 Schlepp -

kühne angekommen und 107 Güterboote und

Motorschiffe sowie 398 Schleppkähne abgegangen .
Der gesamte Schiffsverkehr war sonach im Juni
1»ZZ bedeutend stärker als im Juni 1932, da¬

gegen schwächer als im Mai 1933 , was auf die

Pfingstfeiertage und auf die größere Fahrwasser -

tiefe im Juni 1933 zurückzuführen ist , die eine

bessere Abladung der Fahrzeuge zuließ .
Der Umschlagsverkehr im Karlsruher Rhein -

Hasen war im Juni 1933 rund 2 000 Tonnen

größer als im Mai 1933 und rund 50000

Tonnen größer als im Juni 1932.

Trotz der Behinderung durch Hochwasser hat

die Stichkanal Verbreiterung im Juni .

1933 erfreuliche Fortschritte gemacht .
Mit dem städtischen Motorboot haben

im Juni 234 Schüler Hafenrundfahrten ausge -

führt . Die regelmäßigen Rundfahrten konnten

wegen der Arbeiten am Stichkanal noch nicht

aufgenommen werden .

Operette
von Hans Hciligenthal

Wieder schließt das Staatstheater seine Pfor -
teu zu wohlverdienten Sommerferien , und schon
rüstet sich im Konzerthaus ein munteres Volk -

chen, um den Mitbürgern , die auch in den som-

merlicheu Feierwochen ihrer Vaterstadt treu blei -
ben , nach des Tages Hitze in seinen kühlen Räumen
eine kleine Erholung und nebenbei einen kleinen
Kunstgenuß zu schaffen .

„Ist Operette auch Kunst ?" das ist
die Frage , die sich so manchem aufdrängt , und
ich muß schon sagen , nicht mit Unrecht . Sicher
war sie es einmal bedingungslos , als ein Jo -

Hann Strauß , ein Millöcker , ein Snpp6 , ein
Zeller und wie sie alle heißen mochten , sich
in ihren Dienst stellten ; ebenso bedingungslos
wird sie es auch heute da sein , wo die Werke dieser
Meister gut wiedergegeben werden . Aber in der
Zwischenzeit — und das war nicht erst nach
dem Krieg — waren in diesem Fach Leute am
Werk , deren Treiben eher mit raffinierter Bran -

chenkunde , als mit ehrlicher Kunst etwas zu tun
hattt ;

das Judentum bemächtigte sich der
Operette

Ein kitschiges Textbuch , eine magere nach Scha -
blonen gearbeitete Musik mit raffinierter In -

strumentation überkleistert und mit einer kost -

spieligen Ausstattung serviert , das war die
Operette , die zum Tonfilm hinüberleitete , um
dann langsam aber sicher ein Theater nach dem
andern totzudrücken . Da kam die bedentungL -

lose Hopplamusik eines Jean Gilbert (während
des Weltkrieges hieß der Mann Plötzlich Win -

terfeld ! !) da kam die falsche Sentimentalität
eines Leo Fall und seiner jüdischen Textschreiber ,
da kamen die Machwerke , zu denen sich drei oder
vier öffentliche Väter und noch mehr heimliche
bekennen '

mußten , und die dann unter dem Tain -
tam koscherer Theaterverleger einem Vorurteils -
losen Publikum als Kunstwerke ersten Ranges
angepriesen wurden : da kamen jene Stückchen
auf die Bühne , welche infolge ihrer Bedentungs -
losigkeit und inneren Gehaltlosigkeit mit Zoten
oft eindeutiger Natur glänzen mußten , und be-

sonders von weiblichen Mitgliedern eines En -

sembles eine Prostitntion verlangten , wie sie in
einem Hintertreppenvarietö oder in der James
Klein -Revue in der Komischen Oper in Berlin
kaum zu übertreffen war . Was hier unter Kunst
geboten wurde , wirkte demoralisierend , suchte den
Skandal und die Katastrophe . Ich habe erlebt ,
daß in den letzten Jahren ein Bühnenschriftstel -
ler , der es wagte , einen anständigen Text an ein
Operettentheater einzureichen , mit der zynischen
Bemerkung abgetan wurde : „Kindervorstellungen
hab 'n wer hier kene !"

Aber die neue Zeit , in der die Leistungsfähig¬
keit Gott sei dank endlich nicht mehr nach den
Plattfüßen und der Größe der Nasen entschieden
wird , räumt auch mit diesem Unfug auf . Und
wieder kann der Deutsche seine gute Operette
besuchen , kann einen harmlosen Scherz , gute hei -

txrc Musik hören und nicht nur die alten Mei -

ster werden wieder zu Ehren kommen — es

gibt auch eine ganze Reihe zeitgenössischer Ton -

setzer, die bereits wertvolle Operettenliteratur
geschaffen haben , fodaß wir auch diesen gereinig -

ten Museutempel wieder unbedenklich betreten
können .

In diesem Sinne wollen wir die Lperette
im Konzerthaus freudig begrüßen und den Künst -

lern durch fleißigen Besuch unsere Dankbarkeit

beweisen .

Lieder- und Klavierabend in der
Bad. Hochschule für Musik

Die beiden soeben in das Lebrerkollegiuni der
Musikhochschule berufenen Gesangslehrkräfte . Frau
Sanna Becker - Mayer und Frau Paulita
Martin - Dane , veranstalten am Mittwoch ,
den 12. Juli abends 8 Uhr vor geladenen Gästen
im Sochschulkonzertsaal einen Lieder -Abeud , dem
man mit grobem Interesse entgegensieht . Die Ber -
waltung der Hochschule, Kriegsstraße IM bat noch
einige Einlaßkarten zur Verfügung , die kostenlos
an hiesige Musikfreunde abgegeben werden kön¬
nen . Auf telefonischen Anruf können Karten evtl .
auch am Saaleingang noch in Empfang genom -
men werden .

Die Vortragsfolge enthält vier ausgewählte
Liedergruvven von Schubert , Schumann , Brahms
und Hugo Wolf , zwischen denen Herr Konzertvia
» ist Georg Mantel , der freundlicherweise die
Begleitung der Lieder übernommen hat , die Kla -
vier -Sonate b«moll von Fr , Chopin spielen wird .
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Aufruf !
Neutschs Bühne - Bolksrlng Karlsruhe

Unter der Schirmherrschaft des
Herrn Reichsstatthalters Robert Wagner

Wahre Kunst wurzelt im Volk .
Wahre Kunst wächst aus dem Volk .

Kunst darf keine Luxusangelegenheit bevor -
zugter Kreise bleiben . Sie ist ein nationales
Gut des gesamten Volkes .

Die Deutsche Bühne , VolkSring Karlsruhe , hat
sich deshalb zur Aufgabe gestellt , auch minder -
bemittelten Volksgenosse « künstle -
risch wertvolle Bühnenwerke zugänglich zu ma -
chen und den Besuch des

Badischen StaatStheaterS
zu ermöglichen .

Jedes Mitglied erhält während der Spiel -
zeit des Staatstheaters Freikarten labwcchselnd
Sperrsitz , 1., 2. und Z. Rangl zu 12 Vorstellun -
gen . Mitgliedsbeitrag monatlich RM . 1.40.

Mit Rücksicht auf die Erhaltung des Staats -
theaters muß diese Vergünstigung auf Min «
derbemittelte beschränkt bleiben . Als min -
derbemittelt gelten alle Volksgenossen mit einem
Einkommen bis zu RM . 300 .—. Bezieher von
höherem Einkommen können nur dann aufgenom -
mcn werden , wenn besondere Verhältnisse , ins -
besondere die Kinderzahl die Dauermiete eines
Theaterplatzes zu normalen Preisen nicht ermög -
licht . Mitglieder können nur deutsch st äm -
mige Volksgenossen werden . Werbt in Euren
Betrieben und Amtsstuben für Eure Deutscht
Bühne , Volksring Karlsruhe .

Deutsche Bühne — Volksring
Karlsruhe

Der geschäftsfahrende Vor st and :
Worch , Kreisleiter der NSDAP . ; Dr . Hoch -
schild , Geschäftsführer ; Esselsgroth,künst -
lerischer Beirat .

Erweiterter Vor st and : Becker , Ober -
spielleiter ; Dr . Himmighoffen , Intendant ;
Jäger , Oberbürgermeister ; M a d e r , Kreis -
beamtenleiter ; Dr . Edw . Müller , Vorstands »
Mitglied des Bayreuther Bundes ; Plattner ,
M . d. R . Bezirksleiter der deutschen Arbeits »
front Südwest ; Frau Z i p p e l i u S , Kreispropa -
ganda -Leiterin der NS .-Frauenschast .

*

Beitrittserklärungen durch Einzeichnung in die
im Umlauf befindlichen Einzeichnnngslisten oder
bei der Geschäftsstelle Douglasstraße
2, Fernsprecher 2690.

•
Residenz Lichtspiele : Lachende Erben

Zwischen Aßmannshausen und Biebrich hat sich
die Kamera schöne Bilder der deutschen Rhein -
landschast gesucht und hat sie als Hintergrund
in ein fröhliches Filmspiel gestellt . Ein Kon -
kurrenzkrieg ist angebrochen zwischen zwei gro -
ßen Sektkellereien , deren einer zukünftiger Be -
sitzer vorerst eine Auflage des Testamentes zu
erfüllen hat , die ihm vorschreibt , während vier
Wochen keinen Tropfen Alkohol zu genießen . Da
ist nun die liebe aber neidische Verwandtschast
hinterher , ihn über diese Bedingung straucheln
zu lassen . Und zwischen herein spinnt sich eine
lustige Liebesgeschichte zu der Tochter der Kon -
kurrenzfirma , die dann schließlich den anfäng -
lichen Kampf zu einem guten Ende führt . Das

alles ist lebendig gespielt , die Regie hält ein
flottes Tempo durch und eine frische musikalische
Untermalung , für die Clemens Schmalstich
verantwortlich zeichnet , tut ihr übriges , den Film
zu einem rechten Publikumserfolg werden zu
lassen . Heinz Rühmann und Lien Deh -
erS in den Hauptrollen sind ebenbürtige Part -
ner , die sich an Munterkeit nichts nachgeben .
Einzelne Unzulänglichkeiten des Manuskriptes ,
die vielleicht zu plump gezeichnet sind , verschwin -
den in der prächtigen frischen Darstellung . Die
Landschaftsansnahmen verraten ein geschultes
photographisches Auge . ab .

Gastspiel Sauna Becker-Mayer im
Etaatstheater

Die letzte Opernaufführung der Spielzeit ,
für die die melodienreiche Volksoper „ M a r -
t h a " von Friedrich von Flotow ausersehen
war , erhielt durch die Mitwirkung unserer
einheimischen Opernsängerin Hanna Bek -
ker - Mayer ein besonderes Gepräge . Diese
ausgezeichnete Künstlerin , die seit Jahren
hier in ihrer künstlerischen Betätigung behin -
dert und ihren Landsleuten vorenthalten
wurde , weil sie sich als erste Sängerin öffent -
lich für den Nationalsozialismus eingesetzt
hatte , bedeutete für den größten Teil des Pub -
likums eine ganz besonders freudige Ueber -
raschung .

Sie begann ihre künstlerische Laufbahn in
ihrer Vaterstadt Karlsruhe , wo sie fünf Jahre
als jugendliche Soubrette mit stärkstem Erfolg
wirkte und sich einer großen Beliebtheit er -
freute . Während ihrer künstlerischen Wander -
jähre ging sie gleichfalls mit überraschendem
Erfolg in das Fach der Altistin über , als wel -
che sie überall die einstimmige Anerkennung
von Publikum und Presse fand . Aus ihrer Be -
geisterung für Adolf Hitler machte sie nie
einen Hehl unö sah sich natürlich dadurch hef -
tigen Anfeindungen ausgesetzt , die zunächst
darin bestanden , daß man sie künstlerisch und
beruflich ausschaltete und mißkreditierte , wozu
ja alle Mittel zur Verfügung standen .

Heute liegen ja nun die Verhältnisse anders
und es tst der Leitung unseres Staatstheaters
zu danken , daß sie an dieser bedeutenden
Künstlerin ein großes Unrecht wieder gut zu
machen sucht und ihr zunächst den Weg zu die -
fem Gastspiel freigegeben hat .

Der große Erfolg ist auch nicht ausgeblie -
ben , Hanna Becker - -Mayer wurde vom
ausverkauften Hause in seltener Herzlichkeit
gefeiert . Der nicht endenwollende Beifall am
Schluß nahm geradezu den Charakter einer
Kundgebung an und reiche Blumenspenden
waren der Dank für die hervorragende Lei -
stung ! Die sprühend lebendige Darstellungs -
weise und die prachtvoll klingende , weiche
Stimme zeugen von einer selten gewordenen
künstlerischen Kultur , Sie nicht hoch genug ein -
geschätzt werden kann und maßgebend sein
sollte für die heute bedingten künstlerischen
Erfordernisse . Wir brauchen wieder ausgespro -
chenes , angeborenes Bühnentalent , wie wir
es hier wieder kennen gelernt haben , dann
wird alles handwerksmäßig Erlernte wieder
verschwinden und es wird gut bestellt sein um
Sie deutsche Kunst .

Diese Bestrebungen ringen sich an den deut -
schen Theatern heute überall durch und diese
Erkentnis ist der Hauptwert öcs Gastspieles
von Hanna Becker - Mayer , das — so
hoffenwir — nicht das Letzte gewesen ist .

Dr Keith .

Tagung der evangelischen Schulsynode
Unter Leitung des Dekans . Herrn Kirchenrat

Renner , tagte am 5 . Juli die evang . Schul -
synode des Kirchenbezirks Karlsruhe -Stadt . Die
Tagung wurde durch Lied und Gebet eröffnet .
Nach Begrüßung der Vertreter der staatlichen und
städtischen Schulbehörde , referierte zunächst Pfar -
rer H a u ß über das Thema : „Wert und Bedeu ,
tung des Alten Testaments im evangelischen Re -
ligionsunterricht ."

Ueber dasselbe Thema sprach vom Standpunkt
des Schulmanns aus Herr Hauvtlehrer Hauer .

In der Nachmittagssitzung , in der Herr Ober -
kirchenrat Dr . Brauß die Grüße und Wünsche
des Herrn Landesbischofs überbrachte , behan¬
delte Frl . Hauvtlehrerin Beate Miller die
Memorierfrage im Religionsunterricht ".

Auch dieses Referat fand eingehende Würdi -
gung in der Diskussion . Anschließend berichtete

23330

Abschiedsstunden im Staats-
Mater

Ellen Winter .

Was so mancher immer noch nicht als vollendete
Tatsache annehmen wollte , nun ist es doch wabr
geworden : Ellen Winter verläßt uns . um sich
einen neuen Anhängerkreis in L e i v z i g zu schaf-
fen . Für uns sicher ein schmerzlicher Verlust , aber
im Interesse der jungen Künstlerin erachten wir
diesen Schritt als einen durchaus richtigen und
bestimmt künstlerischen Gewinn bringenden Ent -
schluß. Es beißt nun neue Eindrücke sammeln
und diese verwerten , das wird ihr dank ihres kla -
ren Blickes und ihrer Intelligenz in bohem Maße
gelingen und wenn wir beute ein herzliches „Au ?
Wiedersehen " gerufen haben , so verknüpfen wir
damit die feste Hoffnung , unsere junge bochtalen »
tierte Landsmännin dereinst wieder im Verbände
unleres Overnewsembles begrüßen zu können .

Ellen Winter hat nie enttäuscht . Von den er -
sten Anfängen her zeigte sie eine starke , zielbe -
wußte Persönlichkeit mit hervorragenden Mitteln
ausgestattete Ihre Agathe im „Freischütz " war
erfüllt von Gefühl für deutsche Poesie und Ro -
mantik , ihre Salome hatte auffallend persönliche
Züge und es gelang ihr , damit einen seltenen Er -
folg zu erzielen , so daß auch Meister Strauß selbit
ibr uneingeschränkte Anerkennung zollen mußte .
Die Reibe ihrer großen Erfolge könnte man be-
liebig erweitern , mit stärksten Eindrücken als
Mimi in Puccinis ..Bohöme " verließ sie uns . Ibr
angeborener Sinn für Wirkung und ihr seiner
menschlicher Instinkt schuf hier eine rührend echt ?
Figur aus dem Leben . Die stets natürliche , ties
empfundene Darstellung ist verbunden mit einer
Gesangsweise , deren bestechende Vorzüge ein
prachtvolles Stimmaterial und eine bewunderns -

wert gefestigte , technische Anwendung sind.
Noch einmal ba : uns Ellen Winter mit ihrem
letzten Auftreten den Abschied schwer gemacht und
sie nabm den Dank des ausverkauften Hauses in
stürmischen schier nicht endenwollenden Beifalls -
kundgebungen und in Bergen von Blumen und
Geschenken sichtbar bewegten Herzens entgegen .

Lotte Fischbach
Auch diese talentierte junge Künstlerin verab -

schiedet? sich in der gleichen Vorstellung vom hie -
sigen Publikum , um ihren künstlerischen Weg in
Mannheim fortzusetzen , wohin ibr die besten
Wünsche aus Karlsruhe folgen . Die Sympathien ,die sich Fräulein F i s ch b a ch bier erworben hat
und die Anerkennungen , die sie fand , werden auch
ihr ein weiterer Ansporn sein , im Streben nach
künstlerischer Vervollkommnung , wozu ihre reichen
Gaben sie bei einsichtsvoller Verwendung fiibren
werden . Mit Ellen Winter konnte auch sie die
Beifallsstürme des Publikums für ihren Teil ent -
gegennebmen .

Viktor Hosvach .
Auch dieser Künstler hat sich hier aus den An »

sängen heraus zu einem beliebten Mitglied des
Staatstheaters entwickelt , dessen Vielseitigkeit be -
sonders auffällig in Erscheinung trat . Von Na -
tur mit einer wohllautenden warmen Baßstimme
begabt , hat er sich einen großen Freundeskreis er -
worden , der ihm bei seiner Abschiedsvorstellung
als Lotbario in „Mignon " nach Gebühr lebhaste
Ovationen brachte . In Wiesbaden wird er
leinen künstlerischen Weg fortsetzen , auch ihm fol -
gen aus Karlsruhe die besten Wünsche . er .

Sie neuen Kräfte
Am Schluß der mit dem 9. Juli endenden

Spielzeit und im Vorblick auf die Wiedereröff -
nung des Staatstheaters dürfte es geboten sein ,
die anstelle ausscheidender Künstler verpflichteten

neuen Kräfte schon jetzt namhaft zu machen und
den besonderen Aufgabenkreis des Einzelnen kurz
zu bezeichnen : es wurde für die Leitung des Tanz -
chors die Ballettmeisterin Valeria Kratina
gewonnen , die zuletzt am Breslauer Stadttheater
mit außerordentlichem Erfolge tätig war . nachdem
sie vorher längere Zeit die Tanzschulen Hellerau
bei Dresden und Laxenburg geleitet hatte . — Im
Schauspiel ist der Rollenkreis der ersten sentimen -
talen Liebhaberin und jugendlichen Heldin srei
geworden : er wird durch ElfriedePaust ver¬
treten werden , nach den übereinstimmenden Zeug -
nissen , die über ihr bisheriges Wirken an ersten
Bühnen vorliegen , eine Darstellerin von starkem
persönlichem Gepräge . — Als ein Schauspieler
von namhaster Gestaltungskraft bat sich Karl
Mathias vom Stadttheater in Bielefeld , der
für das Fach erster Chargen . Episoden unb jugend -
licher Charakterrollen , ausersehen ist, schon aufs
Vorteilhafteste vorgestellt . — In der Over ent -
steht durch den Abgang Ellen Winters , die
an die Städtische Over in Leipzig berufen ist.
eine empfindliche Lücke ! durch die Verpflichtung
von Else Schulz vom Nationaltheater in
Mannheim für jugendlich -dramatische und sog.
Zwischenfach - Partien besteht begründete Aus -
sicht , daß ein vollwertiger Ersatz gewonnen wurde .
Daß in Fritz Harlan eine wertvolle Kraft ge-
wonnen wurde , mag daraus entnommen werden ,
daß das Publikum des Landestheaters in Braun -
schweig ihm vor wenigen Tagen bei seinem Ab -
schiedsauftreten als „Graf Luna " stürmische Ab -
schieds-Kundgebungen darbrachte . Die Braun -
ichweiger Over verliert mit ihm , wie die gesamte
dortige Kritik bestätigt , eine schwer ersetzbare
Kraft an Karlsruhe . Das Fach von Lotte
Fischbach wird eingespart , ihr Rollengebiet
wird auf vorhandene Mitglieder verteilt werden .

noch Herr Kirchenmusikdirektor Poppen über
das Kirchenmusikalische Institut in Heidelberg .

Nach dem Dank des Dekans an alle Redner
wurde die Synode mit einem gemeinsam gesunge -
nen Lied geschlossen.

Aus der evangelischen Gemeinde
Die Landeskirchliche Gemeinschaft und der Iu -

gendbund für entschiedenes Christentum e. V . ha -
ben nunmehr ihr eigenes Heim , das Gemeinschaft ?-
haus Gartenjtr . 6 , bezogen .

Aus diesem freudigen Anlaß hatte man sich zu
einer schlichten Festseier versammelt , in deren Mit -
telpunkt die Festausprache des Herrn Stadtpfarrers
Hauß stand . Die Weihestunde war ausgefüllt
durch einen Posaunenvortrag , gemeinsame Lieder
und Musikstücke sowie Schriftwort und Gebet . Auf
die erhebenden Worte des Geistlichen folgte der
Weiheakt . Eine große Reibe von Glückwunsch-
ansprachen wurde gehalten . In einer Nachfeier
am Abend hörte ein andächtiges Publikum die
Kantate von August Nückel , ein Meisterwerk re -
ligiöser Musik , das unter der Leitung des Diri -
genten Herrn W e g e l e vom gemischten Chor aus -
gezeichnet zum Vortrag gebracht wurde .

Zum Haus selbst ist zu sagen , daß die Raumsrage
eine glückliche Lösung gesunden hat . Im Hos des
Anwesens ist ein großer Saal mit zwei kleinen
Sälen entstanden . Die Ergänzungsräume für die
Arbeit des evangelischen Glaubens - und Gemein -
schastslebens sind in dem renovierten Seitenbau
untergebracht . Auch die Straßenfront des Gemein -
schaftsbauses trug am Festtag ein festliches Ge-
präge , das ein klares Bekenntnis zur evangelischen
Landeskirche und zum neuen Staat zum Ausdruck
brachte .

Karlsruher Wodienmarltfpreife
Wochenmarltsprcise (Kleinhandel » vom HauptmarN

( alter Bahnhos ) am 8. Juli 1933.
(Nach Mitteilung des städt . Statistischen Amts .)

Rindsleisch , 1 . Güte , mit Knochen 68—76, dto . 2.
Güte mit Knochen 60—63, Knhslcisch mit Knochen SU,
Mastkuhsleisch mit Knochen 5»—6(1, Kalbfleisch mit Kno -
chen 68—81), Schweinefleisch mit Knochen 60—76, Ham -
melsleisch mit Knochen 70—90 , Hühner Hahn tot 7» BIS
80 , Hühner Henne tot 80- 100 . Backsische SS . Schell -
sische 40, Kabeljau 30—40, Kartosseln inl . alte 3—4,neue S—8, ausl . neue 7—10, Blumenkohl 20—30, Rot -

traut IS—22, Weißkraut 10—12, Wirsing 8—12, Spinat
S—20 , Mangold 10, Bohnen grün « 20— 40, Karotten
12—18, Rüben gelbe 12—15, Kohlrabi 10—12, Erbsen
grüne 10— 15, Rhabarber 7—10, Lauch 2—5, Kopssalat3—8, Endiviensalat 5- 12, Sellerie 5—10, Meerrettich10—20 , Salatgurken 10— 35, Zwiebeln 7—10, TaseläpselauSl . 40 - 50 , Kirschen 15—35, Sauerkirschen 25—35,
Pfirsiche ausl . 32—40, Aprikosen ausl . 30—40 , Stachel¬beeren 20—25, Erdbeeren 30—35 , Johannisbeeren 15
bis 20, Himbeeren 30— 35 , Heidelbeeren 30—35, To¬
maten 16—40, Nüsse auSl . 50—60, Bananen 35— 45,Orangen 15— 30 , Stück 5—12, Zitronen Stück 4—8,Eier : : HandelSklassev 1 (vollsrifche deutsche ) 9—11,0 2 (frische deutsche) 8—10, sonstige inl . Eier 8—10,ausländisch « Eier 7—10, Tafelbutter inl . 125—150,ausl . 150, Landbutter 115—130, Schweineschmalz inl .75—90 , Schweizerkäse 100—120, Rahmkäse 80—90, Lim .
burgerkäse 40—48.

Aus dem Kleinmarkt gab eS viel Butter , Eier , Obstund Gemüse . Besonders groß waren die Vorräte an
Karotten , Kirschen und Tomaten . Mittelmäßig war
das Angebot an Geflügel , noch geringer das an Wild .
Wild sowohl wie Geflügel waren wenig begehrt ; im
übrigen war die Nachfrage mittelmäßig .

Geschäftliche Mitteilungen
Tanzabend Marcell Fenchel . Der diesjährige KarlS -

ruher Sommer wird eine begrüßenswerte Bereicherung
durch einen Tanzabend erfahren , den der noch fugend -
lichc Marcell Fenchel , ein ehemaliger Schüler von grau
Olga Mcrtens -Lcger und Wladimir Karncckt , dessen
Abend vor Jahresfrist in Gemeinschaft mit Warthe
Krüger die Sensation des Sommers 1932 bedeutete , am
kommenden Freitag , den 14. Juli , abends 8.30 Uhrim großen Bühnensaal des Eolosseums geben wird . —
Die Konzertdirekiion Kurt Neufeldt . Waldstr . 81,
hat die Vorbereitung dieser Veranstaltung übernom -
men und den Verkauf bereits eröffnet .

*

Horch -Modcll 830 — ein neuer deutscher Qualität »«
wagen . Die Marke Horch , die alS eine der ältesten
der deutschen Kraftwagenmarken feit Jahrzehnten den
Rus bester deutscher Wertarbeit besitzt, hat sich in ven
letzten Jahren zu einem der führenden Namen der
internationalen Ertraklafse entwickelt .

Mit dem neuen Modell 830 wird das Werk Horch
der Auto -Union jedoch den höchsten Ansprüchen gerecht .
Dieser 3-Liter - Wagen , dessen besondere Eigenart » in
Achtzylinder - Motor in V-Form mit schwebender Motor -
aufhängung ist, hat Fahreigenschaften , wie sie bisher
noch kein Wagen feiner Klaffe befaß . Hier ist ein
deutscher Wagen geschassen worden , der auch im Fahr -
komsort jeden Vergleich mit ausländischen Wagen zu
seinen Gunsten entscheidet , der in der Präzifsion feiner
Werkmannsarbeit ein 'Vertreter der besten deutschen
Qualitätsindustrie ist, und der dabei auch im Preis «
den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung
trägt . Denn die 7500 RM . für den sünfsttzigen In -
nenlenker , und die 8900 RM . für das sünssitzige Ea -
briolet und die siebensitzige Pullman - Limousine sind
ebenso Höchstleistungen fortschrittlichen deutschen Auto »
Mobilbaues wie die sonstigen technischen Einzelheiten
dieses Wagens .

*
Ein Junge ist angekommen ! Da gibt ei Immer viel

zu waschen . Dazu sollte das gute Perstl genommen
werden , denn Persil wäscht die zarten Babyfach « n scho -
nend rein und beseitigt zuverlässig alle KrankheitS -
keime .

*
Freyersbacher Sprudel . Die nunmehr nach langer

Regenzeit eingesetzte warme und trockene Witterung
gibt uns Veranlassung , unser « verehrten Leser aus ei-
nen köstlichen Trank hinzuweisen :

Dt « Fr «hersbachcr Mineralquellen mit ihrem an der
roten Schleife auf den Etiketten erkenntlichen weitbe «
kannten „ Freyersbacher " verschicken jährlich Millionen
mit dem köstlichen Inhalte .

„ Freyersbacher Sprudel " gehört zu den besten Mine -
ralwässern Deutschlands . Sein hoher Gehalt an wert -
vollen und gefundbettssördernden Bestandteilen machen
ihn zu einem Heilmittel allerersten Ranges .

Wer dieses vorzügliche Getränk noch nicht kennen
sollte , dem können wir nur empfehlen , einmal einen
Versuch zu machen . „ Freyersbacher " ist überall erhält -
lich? wo nicht , wende man sich direkt an die Firma
Freyersbacher Mineralquellen in Bad Peterstal , di »
Bezugsadressen gerne nachweist .



ffieße Jungest Zutd Mädeü » /

Nachstehend findet Zhr nochmals alle bis jetzt erschienenen Bilder fl ßtk ^ . MW kÜ $ $

, , UewobeHe * lUmd

Es ist somit jedem von Euch die Möglichkeit gegeben , sofern von den bereits erschiene -
nen Bildern fehlen , diese fehlenden auszuschneiden und nachzukleben. Auch die, die bis heute
noch nicht angefangen haben die Bilder „Verlorenes Land" zu sammeln , können sofort mit
dem Einkleben der Bilder in die Sammelbogen beginnen . Holt Euch sofort Sammelbogen!

Dieselben sind kostenlos in unseren Geschäftsstellen zu erhalten . Später erscheinen wieder
weitere Bilder. Wenn Ihr die Bogen mit den 32 Bildern voll habt , dann braucht Zhr noch
das Bild 33. Ihr findet es auf der Bezugsquittung September . Den Sammelbogen mit den

eingeklebten Bildern und der Septemberbezugsquittung sendet Ihr dann an unsere Zeitung.
Wer alles gesammelt hat , bekommt das interessante und lehrreiche Spiel „VerlorenesLand"

auf bestem Karton in 4 Farben gedruckt .
Für Port« und Spesen sind 20 Pfennig in Freimarken beizufügen .
Von den richtigen Einsendungen werden wir noch 10 besonders prämiieren ; sie werden

ausgelost und erhalten aicher dem Spiel noch ein Buch und 3.— Mark bar.

Und nun deutsche Zungen und Mädel, sammelt alle die schönen Bilder des Spieles „Verlorenes Land" .

Wer diese Bilder sammelt, erhält das lehrreiche und interessante Spiel „Verlorenes Land".

SammeMoqen im %iifae* -Vedag . TCatfauße jutfotdetH.Schleswig -Holstein
Marktplatz in ilsndern

üon&ern : 4500 L !nw„ war Kreisstadt

- 7 y, !■."

Schleswig -Holstein
3n Schleswig,Holstein gaben wir
Kordschieswig an Dänemark mit

17 » 000 Einwohnern ab.

Sberschlesien
ehemalig« Dreikaijereck «

Hier grenzten die drei Kaiserreiche :
Deutschland , (pesterreich , Rußland.

Gberschlesien
mit etwa 1 Million Linwohnern kam
an polen und damit eine blühend«

Kohlen « und SijenindujhU ,

Memelland
Hasenanficht von Memel

l>ae Memelland ist reich an land¬
wirtschaftlichen Lrzeuznijstn. bessn -
d«rs Vieh. Die großen WSlder Ii«,
seilen Hol) für über 40 Schneide¬
mühlen sowie Fabriken v. Zelluloj «

und Sperrholz.

Memelland
140 OOS Linwohner. Gebiet mit
meist deutscher Bevölkerung, unter -

steht Litauen.

Provinz ?osen
Dom zu Tnejen

Gnesen war Kreisstadt mit lf 000
Linwohnern und seit dem 17. Jahr»

hundert deutsch.

Togo, afrikanische Kolonie
Di« landungsbrück« in lome

1884 kam ilogo in d«utjch «n S«ftl>
und entwickelt « sich außerordentlich
schnell. 1910 wurden in z/o Scha¬
len bereits 14 200 Kinder unter«
richtet. Da« Lisenbahnneh umfaß ie

117 Kilometer.

Provinz Posen
mit reicher tandwirtschast . abgegeben
an polen. : Millionen Linwohnei

gingen hier Deutschland verloren.

Deutsch - Südwestasrika
Anficht von windhuk

V«utsch 'Südwestasrika war reich an
Kups«r und Sold. Große Vieh-

Herden lebten ln diesem lande.

Deutsch -Gstasrlka
inlt 7 70S 000 Linwohnern, genom -

men von Lngland und Belgien.

Elsaß Loihringen
abgetreten an Frankreich mit

IS70 0C0 Einwohnern ,
davon spr >che« l 630 000 deutsch.

Zm Stillen Gzean
Linaeborene der Saiomonin !«!

Kamerun
Stromjchn«lI«n d«, Kongo

Kakao. Del, Gummi, SIfenbein waren
dt« Hauptausfuhrgtg «nst !nd« von

Kamerun ,

Samoa -Inseln
Strand von Apia

vi« Samoa -Znsein — Samoa , Hawaii
und Zlpolu - kamen i ?oo an Deutjch .

land. Apia war die Hauptstadt.

Riautschau
D«r Hasen von Tfingtau

Chinesische Kulis bei der Arbeit.
Kiautjchau wurde am 6. Mckrz 1S9S
aus yp Zahl« gepachtet und war ein
großer Stühpunkt d . deutschen ftloui

Westpreußen
Das Graud«nz«r Tor in Kulm

2>dfckoo in Wastpreuhsn92°/o ber DavöUerung
o«i b« Abstimmungflcgcü Polen und für «in
Derblelb bei Deutschland stimmten, wurde da»

Laad dochPolen zugeteilt.

Hultschlner cändchen

Anficht von Hultschin

Vi« SevZlkerung war mit yz,7 %
r :g«n die lostrennung von Deutsch-

land.

Marienkirche in Danzlg
v«r Zreistaat Danziz umsaßt die
Stadt und tand- u. Waldwirtschaft
treibendes Hinterland. — Größe :

qkm mit nur deutschen Linrv ,

iinsicht von Lupc »
Lupen- Malmedy



Heinz KUhmann , Lien Deyers . LizziWaldmüller , Ida Wüst , Max Adalbert ,SchSierhund Rolf , in dem rhein - und weln -
frSblichen LustspielLachende Erben

(Champagnerkrieg ) Ort der Handlung : Derlidein zwischen Äßmannshausen -Blebrich -
Beginn : 4.00 6.16 8 .30 Uhr
Angenehm kOhler Aufenthalt !

Dolly Haas
in dem scharmant -graziösen Musiktonfilm :

ein Kind
der straBe

mit Carl Ludwig Diehl , Paul HSrbigerOskar Sima
Täglich 4 .00 6 20 8.40 Uhr .

scampolo
2 . uiocne ! Oer arone trioig !

SA . Mann Brand
Ein Lebensbild aus unseren Tagen .In den Abend • Vorstellungen spieltdie SA .-Standartenkapelle 109.

Anfangszeiten : Wo . 4.00 6.15 8.30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt .

Für die

heißen Tage
Apfelwein 384
Himbeersali

Flasche CA
1 -- und DU

OrangeadeFlasche i

Zitronane
ZitronenmostKd55 .
Teinacner Sprudel v, und1. - und 60 4 IGIIICUIIGI OUI

' UUCI v. Kl
"

Brause -Limonade - Bonbons , Zitronen , Limonade,saureBonbons , Schokoladen großer Auswahl empfehlen die
160 Uibslindlge Edeka -
Läden in Ptorzheim und
Umgebung . 22394

tsonbons , Schokoladen in große

Edeka-Läden

EmplMsuierleHotels
Oslseebad - ltarnemilnde

Hotel und Pension Hübner , Telefon 551
Hotel Janzen , Zimmer RM. 2.50, Pens. RM . 6.—

91 ordseehad Horderney
billigste und bequemste Verbindung über
Norddeich . Ermäßigte Kurtaxe . Pauschal¬
aufenthalte durch MER Büros . zs«l«

sctiuchardrs Hotel am Kurhaus, Pens . Tel. 267

Schramberg
im Schwarzwald

Die bekannte Fllnftiilerstadt mitten Im schön -
Tten Schwarzw Id d. Talsole 420—450 Meier , Hö <
bei , 600—900 Meier Letztere , mit Pracht . Aus¬
blicken . mit Krastposten rasch , bequem und bin .erreichbar . Burgruinen . Wassersälle , FelSpartien ,schattige , gut erschlossene Hochwälder und das
berühmte Bernecttal tn unmittelbarer Nähe . Br -
auemrr Stützpunkt für Ausflüge aller Art und.« urnufentdalt zmr (krholung in Gaststätten nachWunsch . Ueber Ossenburg ( Schwarzwaldbahn >oder Freudenstadt (Murgtalbahn und Kinzig -
bahn ) am besten erreichbar , auch mit Krast -
Posten ab Homberg , St . Georgen . Vtllingen ,Kottweil und Oberndorf a . N . — Werbeschristenvom Verkehrsberein . 22169

r Email- ^
Kohlenherde
mit Kupferschiff von

RH . 60.-
Ihr alter Herd wird in
Zahlung genommen .

G . DUrr
Wilhelmstraße 63

24415

in Einzelausgaben
Am 27 . Juni jährte sich zum zehnten Male der Tag ,an dem

Paul Ächreckenbach
der Meister des vaterländischenRomans , für immer

dahingegangen ist.
Zum Gedenken dessen erscheinen seine besten Romane zu volks¬

tümlichem Preis :

Eiserne Iugenö
Der getreue Kleist
Der König von Rothenburg
Die letzten Ruöeisburger
Die von Wintzingeroöe
Um öie Wartburg
Michael Meyenburg
Der böse Varon von Krosigk

Ieöer vanö in Leinen 3 «m
Zu beziehen durch :

Führer-Verlag, Abt . Buchvertrieb . Karlsruhe
Teleson 1271 - Postschecktonto Nr . 2936

Erfüllte
Urlaubs¬
wünsche!

Nichts bringt Sie diesem Ziele
näher , als sich einige Monate
vorher Kleinigkeiten zu versagen
und das dadurch Ersparte zu
uns zu bringen . Dann kommen
auch noch die Zinsen dazu.

Städff . Sparkasse
--«-7 Bruchsal

M Caf6
useuivi

1 ui d 8 1" Uhr

SCHAU

Garten - *
Besitzer!
Wer aus seinen
Früchten (Johan¬
nisbeeren usw .)
einen wohl¬
schmeckenden
Süßmost bereitet
haben möchte ,
wende sich an :

Bad . Landesaus -
schuB lUrgBrungs -
lose Fruchieuer -

uiertung , Karis -
ruhs .HerrenstraBe
45 a , Teieton 1020

fflnuH nichl
bei tJudcn !

BEKANNTMACHUNG !
An alle diejenigen , welche irgend eine
Haarerkrankung beobachten , sei es zustarker Haaiauslali , Beißen und Jucken
der Kopthaut Platten , auch wo zu
trockener oder zu fettiger Haaibodenoder trilnzeiiiges Ergrauen daist , ergehtderRut am nächsten Donnerstag , den13 . Juli , in der Zeit von 10- 12 ' 2 undt " — 7 Uhr unseren Herrn Schneider
aus Stuttgart nach dem Haarboden SPhencu lassen zum Zwecke sachgemäßer Ab¬
hilfe . Jahrzehntelange Praxis ist der
beste Wegweiser für
Haare . Die mikroskopische
Untersuchung kostet Mk . 1. - ,
Gg . Schneider & Sohn

Rettung der
Haar-

I . Württemberg .
Reichsstraße 16 Ecke Karlstraße (Nähe Älbtalbahnhof )

Schütze Deine Familie
durch Deinen Beitritt zum Deutschen Herold

Seine BegrSbnis . 'versicherung
sichert eine würdige Bestattung . Auf Wunsch Borau «-
Zahlung im Versicherungsfall .

Sein « Kinderversicherung
sichert den Söhnen dl« Kosten der Berufsausbildungoder des Studium », den Töchtern die Kosten der Braut -aus stattung .

Seine Lebensversicherung
sichert den Eltern einen sorgenfreien Lebensabend .

Niedrige Prämien ; keine Wartezeit , loyale Aufnahmebedingungen ,größte Sicherheit der Leistungen .
Ansang 19321 1 Million 660000 Versicherte .

Die Auszahlungen an unsere Versicherten betrugenseit » 24 bi« jetzt 45 Millionen Reichsmarkund im Jahre 1032 allein Uber 8 Millionen Reichsmark.
vermögen »0 Millionen Reichsmark

verlangen Sie kostenlos« unverbindNche Auskunft .
Geschäftsstellen in allen Städten Deutschlands .

Volk»« und Lebensversicherungs -AB.
Berlin SW 48 , Friedrichstr . 219.220 . Fernr . F 5, Bergmann 9200 -9219.

Tüchtige Mitarbeiter , auch nebenberuflich , überall gesucht.

nationale Lieder
u. Märsche auf Schall -
f
>latten von 1. 50 ab
n größter Auswahl .

Verzeichnis kostenlos
Auswärtsversand

Billige Instrumente f .
Marschmusik / Trom¬
meln von M. 10.— ab

SCHLAILE
Karlsruhe,Raiserstrasse 175

W Von
unschätzbarem

wen
ttir cnaraHisi Dlldung
u . UMMmeitierung
ist ein von mir ge -
deutetclnaivtauelles
HorosHopfUrSiezum
Ausnahmepreis von
5. - Mk. Kinderhoros¬
kope sind nicht nur
interressant , sond
wer voll für die Er¬
ziehung Bitte Ge¬
burtsort und genaue
Geburtszeit , sowie
einige Fragen ange¬
ben . ' K stetdlnger

Hsycho Astrologe
PhinppsDiirg (Baden)
Ia Referenzen aus
eeb . Kreisen 2446«

Frin -
lirliflil

(Holl . Erstlinge »
at abzugeben . Gut
orenz . Ettlingen , am

Reichsbahnhof . 21532
Allgemeine OriSlranIenkafsö Durlach .

Bekanntmachung .
Hiermit werden die Schalterstunden bei der

Allgemeinen Ortskrankenkasse Durlach mit
Wirkung ab 17. Juli 1333 wie folgt festge'

mi Sommerhalbjahr 'A8—M1 Uhr vorm .im Winterhalbjahr 8— %1 Uhr vorm .an den Samstagen das ganze Jahr
hindurch 8— 1 Uhr vorm .An den Nachmittagen bleibt somit in Hin -

kitnsl die Kasse für den Personenverkehr geschlössen.
Durlach , den 8. Juli 1933.

Allgemeine OrtSkrankenkaffe Durlach .Der Beaustragte des Kommissars der
badifchen Krankenkassen : Horn .

Auszug aus dem Elerberegister
der Stadl Durlach

vom Monat Juni 1933 :
1 . 6 . : Karl Heinrich Gebhardt , Schüler ,D ., Lammstr . 2 , 10 I . alt . — 7 . 6. : Marie

Herrmann geb . Sengt ) , Witwe , D .. Scheffel -
straße 12, 69 I . alt . — 9 . 6 . : Roberl Gig¬ling , Maurer , Ehemann , Jöhlingen , 51 I .alt . — 11 . 6 . : Elisabellia Meier geb . Kuhn .Ehefrau . D .̂ Adols Hitler - ZIrajze 23. 74 I .all . — 17. 6 . : Emma Karoline Schäfer geb .Schöner . Ehefrau , D . , Pfinzftr . 9(i, »1 I . all .— 23. 6 . : Johannes Heinrich Oßwald , Kauf -
mann . Witwer , D ., Spilalstr . 16 , 78 I . all .— 27 . 6 . : Urban Werner Georg Schnurham -
mer , Schüler , D . , Blumenstr . k, 9 I . alt .

Durlach , den 3. Juli 1933.
Der Standesbcamle :

r.mtliche A

vom 1 Februar 1934 ab aus 6 Jahre neu
verpachtet werden . Das öffentliche Ausgebolfindet am
Samstag , den 22. Juli d . I ., vorm . 10 Uhrim Rathans hier statt .

HelmShelm , den 8 Juli 19ZZ .
Der Gemeinderal :

Feldman » , Bürgermeister .
Stuck , Ratschreiber

Raltatt

Bekanntmachung .
Nachstehend bringe ich die mit Zustimmungdes Bilrgerausfchusfes vom 23. Mai ds . Js .geänderte Bestimmung des § 8 Abs . 1 der

Geschäftsordnung für den BürgerausschllKzur öffentlichen Kenntnis , welche lautet :
„Der nach § 6 der Gemeindeordnung

jit wählende Stadtverordnetenvorstand
zählt 3 Mitglieder ."

Diese Aenderung hat der Herr Landes -
kommiffär mit Erlab vom 29 . vor . Mis . fürunbeanstandet erklärt .

Rastatt , den 6 . Juli 1933.
Der kommissarische Oberbürgermeister .Dr . Nee « . Z .

Küchen
prachtvolle Modelle
von 126 .- Mk. an im

Spezialhaus
Fürniß SRsS^r
hint . Hammer & Helbling

Etwas ganz besonderes sind
unsere neu eingetroffenen

Sommekdofäe
das Meter Mk. 1 .65 22392

Modehaus ALTf Dlllstelnerstr. 24

Helmsheim

ZG-BerpMiW
Die Jagdnuhnng der Gemeinde Helms -

heim , Amt Bruchsal , in Größe von 713 ha ,wovon 115 ha auf Waldjagd entfallen , soll

Pforzheim
Wahl des Oberbögermeisters

der Sladl Pforzheim .
Die Mitglieder des BürgeranSfchuffes ha -ben heute den von der Regierung ernannten

Herrn Oberbürgermeister Hermann Kürz zum
Oberbürgermeister der Stadt Pforzheimmit einer Amtsdauer von 9 Jahren ge>

wählt .
Die Wahlverhandlungen liegen nach § 41

Absatz 1 der GemO . und z 27 Abs . 1 der
GemW .O . im Zimmer 39 des Rathausesvom 8.—14 . Juli 1933 einschlicftlich offen .Jeder Wahlberechtigte kann innerhalb die -
fer Frist die Wahl wegen Verletzung der ge-
schlichen Vorschriften beim Oberbürgermeisteroder bei der Slaalsausstchtsbehörde (Landes -
kommissär » schriftlich oder mündlich mit so -
fortiger Bezeichnung der Beweismittel an -
fechten (§ 41 Abs . 2 der GemO . und § 27
Abs . 2 der Gcin .W .O .) . Wahlberechtigt sinddie Mitglieder des Bürgerausschuffes der
Stadt Pforzheim .

Pforzheim , den 6 . Juli 1933.
Der Oberbürgermeister .

Ein Weckruf an alle Käufer
ist Ihre Anzeige in dem von dem ersten bis
zur letzten Spalte intensiv beachteten „Führer " !
Wer durch das Sprachrohr des „Führer "
spricht , wird von allen gehört , wer seine
Angebote durch Anzeigen verbreitet , wählt
die unaufdringlichste aber eindringlichste Form
der Werbung .

Anzeigengeld bringt die höchsten Zinsen bei
größter Sicherheit .
Verbünden Sie sich mit dem Erfolg ! Reichen
Sie ihm die Hand durch die immer wirksame
Anzeige im „Führer " ! Unsere Anzeigenab¬
teilung unterbreitet Ihnen gern unverbindliche
Vorschläge zur wertschaffenden Werbung !

iknnahmealellen für Anzeigen :
Karlsruhe : Führer -Verlac G .m .b . H , Waldstr . 28,Tel 7930/7931Führer Verlag G . m . b. H ., Filiale Kaiserstraße 133, Tel. 1271
Kaden - Baden : Führer -Verlag G .m . b .H . , Wilhelmstr . 4, Tel . 2126
Gernsbach ! Gustav Dressler , Schloßstraße 26.
Kehl : Ferd . Weißschuh , Schulstraße 36.
Ottenburg Führer -Verlag G . m . b . H , Hauptstr . 82, Tel . 2174
Lahr : Kreisleitung der N .S . D .A.P ., M. Köbele , Metzgerstr . 19Telefon 3087
Pforzheim : Friedrich Krause , Reuchlinstr . 13 (Blumenladen )
Ettlingen : Erich Richter , Marktstraße 12 , Telefon 68
Mannheim : Ph. Beckenbach , Mannheim-Kätertal
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